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Begriffliche und methodische Erläuterungen

Allgemeine Erläuterungen
Rechtsgrundlage der Kinder- und Jugendhilfestati-
stiken ist das im früheren Bundesgebiet am 1 .1 . 1991
und in den neuen Ländern am 3.10.1990 in Kraft
getretene Gesetz zur Neuordnung des Kinder- und
Jugendhilferechts (Kinder- und Jugendhilfegesetz -
KJHG) als Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB
Vlll). 1)

Zu den Aufgaben der Jugendhilfe 2) gehören die
Beratung und Belehrung in Verfahren zur Annahme
als Kind, Pflegschaflen und Vormundschaften für
Kinder und Jugendliche sowie vorläufige Schutz-
maßnahmen.

Erläuterungen zur Statistik
Adoptionen

Bei einer Annahme als Kind (Adoption) durch ein
Ehepaar oder eine Einzelperson erhält das Kind den
rechtlichen Status eines ehelichen Kindes des an-
nehmenden Ehepaares bzw. der annehmenden
Person. Bei der Adoption eines Kindes oder Ju-
gendlichen handelt es sich häufig um eine Maß-
nahme, die mit einschneidenden Veränderungen in
der Lebenssituation und der Trennung von leiblicher
Mutter bzw. Herkunftsfamilie verbunden ist. Sie stellt
in diesen Fällen für den jungen Menschen allerdings
auch die Chance dar, eine neue und auf Dauer
angelegte Familienbindung einzugehen. Bei Adop-
tionen durch Stiefeltern oder nahe Verwandte wird
häufig nur die rechtliche Konsequenz aus einer
bereits bestehenden familiären Bindung gezogen.

Adoptionspflege: Die Adoption soll in der Regel erst
ausgesprochen werden, wenn der Annehmende das
Kind eine angemessene Zeit in Pflege gehabt hat.
Die Adoptionspflege soll dem Vormundschaftsge-
richt eine Prognose darüber ermöglichen, ob die
Annahme dem Wohl des Kindes dient und zu erwar-
ten ist, dass zwischen dem Annehmenden und dem
Kind ein Eltern-Kind-Verhältnis entsteht. Mit der Ein-
willigung der leiblichen Eltern in die Annahme ruht
die elterliche Sorge; das Jugendamt wird (Amts-)
Vormund für das Kind während der Dauer der Adop-
tionspflege.

Die Vermittlung zur Adoption freigegebener Minder-
jähriger und das vorbereitende Verfahren wird von
den Adoptionsvermittlungsstellen der Jugendämter,
der Landesjugendämter und der Träger der freien
Jugendhilfe durchgeführt. Um zuverlässige und
ausssagekräftige Angaben über die Tätigkeit der

1)Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG) - Achtes Buch
Sozialgesetzbuch (SGB Vlll) in der Fassung der Be-
kanntmachung der Neufassung vom 8. Dezember 1g9g
(BGB| I S. 3s46).

2)Einen umfassenden überblick über die Aufgaben der Ju-
gendhilfe und der Jugendhilfestatistik ab 1991 gibt Ullrich
Hoffmann: "Neuordnung der Jugendhilfestatistik,,, in:
Wirtschaft und Statistik, Hefl 3/1 991 , S.153 ff.

vermittelnden Einrichtungen, den Umfang der Ad-
optionen, die persönlichen Merkmale der Adoptiv-
kinder und die familiäre Situation der abgebenden
und annehmenden Familien zu erhalten, wird jähr-
lich bei diesen Stellen eine lndividualerhebung über
die Adoptierten und eine Erhebung über Eckdaten
der Adoptionsvermittlung mittels Sammelbelegs
durchgeführt.

Pflegschaften, Vormundschaften, Beistand-
schaften, Pflegeerlau bnis, Vaterschaftsfest-
stellungen, SorgerechtsenEug
Aufgaben in Verbindung mit dem Vormundschafts-
und Pflegschaftswesen gehören zu den traditionel-
len Aufgaben der Jugendämter und der an diesen
Aufgaben beteiligten freien Vereinigungen.

Amtsvormundschaft ist eine vom Jugendamt aus-
geübte Vormundschaft. Bei der Vormundschaft wird
die elterliche Sorge (Vormundschaft über Minder-
jährige) von einem Dritten, dem Vormund, ausgeübt.
Voraussetzung ist, dass das Kind oder der Ju-
gendliche nicht unter elterlicher Sorge steht. Kinder
und Jugendliche bedürfen insbesondere dann eines
Vormunds, wenn ihre Eltern als die eigentlichen ge-
setzlichen Vertreter entweder gestorben sind oder
die elterliche Sorge nicht mehr ausüben dürfen
(Sorgerechtsentzug) oder wollen (Adoptions-
freigabe). Eines Vormunds bedürfen auch Kinder
minderjähriger nichtehelicher Mütter.

Man unterscheidet die bestellte Amtsvormundschaft
und die gesetzliche Amtsvormundschaft. Bestellte
Amtsvormundschaft tritt insbesondere durch den
Entzug der elterlichen Sorge ein, gesetzliche Amts-
vormundschaft, wenn ein nichteheliches Kind von
einer minderjährigen Mutter geboren wird, oder
wenn Eltern ihr Kind zur Adoption freigeben.
Amtspflegschafl ist eine vom Jugendamt ausgeübte
Pflegschaft. Pflegschaften dienen der Fürsorge in
persönlichen und wirtschaftlichen Belangen einer
Person; im Gegensatz zur Vormundschaft umfasst
die Pflegschaft nur die Wahrnehmung bestimmter
Angelegenheiten einer Person.

Während sich die Amtspflegschaft auf bestimmte
Angelegenheiten der elterlichen Sorge beschränkt,
erstreckt sich die Amtsvormundschaft grundsätzlich
auf die gesamte elterliche Sorge (personensorge
und Vermögenssorge). Die Amtsvormundschaft
schließt daher die Aufgaben der Amtspflegschaft
ein. Dennoch können unter bestimmten Umständen
Amtspflegschaft und Amtsvormundschaft nebenein-
ander bestehen.

Man unterscheidet bestellte Amtspflegschaften und
gesetzliche Amtspflegschaften. Bestellte Amtspfleg-
schaften bedürfen der ausdrücklichen Anordnung
durch das Vormundschaftsgericht; gesetzliche
Amtspflegschaften treten automatisch ein, sofern
bestimmte Gesetzestatbestände erfüllt sind. Dazu
zählt insbesondere die Geburt eines nichtehelichen
Kindes von einer volljährigen Mutter. lm Rahmen der
gesetzlichen Amtspflegschaft für nichteheliche Kin-
der wird das Jugendamt zur Feststellung der Vater-
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schaft, zut Geltendmachung von Unterhalts-
ansprüchen und zur Regelung von Erb- und Pflicht-
teilsrechten tätig. Die gesetzliche Amtspflegschaft
wurde entsprechend den Regelungen im Einigungs-
vertrag in den neuen Ländern einschließlich Berlin-
Ost nicht eingeführt.

Bestehende gesetzliche Amtspflegschaften werden
nach der Kindschaftsreform am 1.Juli 1998 in Bei-
standschaften umgewandelt, auf die in dieser Fach-
serie veröffentlichten Ergebnisse von 1997 hat das
jedoch noch keine Auswirkungen.

Beistandschaft ist die Unterstützung eines alleiner-
ziehenden, sorgeberechtigten Elternteils auf dessen
Antrag durch eine Einzelperson oder das Jugend-
amt. Der Beistand wird durch das Vormundschafts-
gericht bestellt, er nimmt nicht Angelegenheiten der
elterlichen Sorge wahr, sondern unterstützt den
Sorgeberechtigten bei der Ausübung der elterlichen
Sorge. Beistandschaften können für bestimmte An-
gelegenheiten (2.B. zur Durchsetzung von Unter-
haltsansprüchen für Kinder aus geschiedenen Ehen
- Unterhaltsbeistandschaften) oder ohne eine ge-
naue Festlegung der Aufgaben angeordnet werden.
Beistandschaften sind daher von Erziehungsbei-
standschaften nach Voraussetzungen und Aufga-
benstellung zu unterscheiden.

ln der Statistik wird mit Hilfe eines Sammelbelegs
der Bestand der verschiedenen Amtsvormund-
schaften, Amtspflegschaften und Beistandschaften
zum jeweiligen Jahresende erfasst. Gleiches gilt für
die Pflegekinder, für die eigens eine Pflegeerlaubnis
erteilt wurde.

Demgegenüber wird die Zahl der VaterschaftsfesF
stellungen in einer Jahressumme erfasst; ebenso
die Maßnahmen zum vollständigen oder teilweisen
Entzug des elterlichen Sorgerechts.

Vorläufige Schutzmaßnahmen

Vorläufige Schutzmaßnahmen umfassen die lnob-
hutnahme eines Kindes oder Jugendlichen sowie
die Herausnahme eines jungen Menschen, z.B. aus
einer Einrichtung, bei Gefahr im Verzug.

Bei der lnobhutnahme ist das Jugendamt verpflich-
tet, ein Kind oder einen Jugendlichen vorläufig un-
tezubringen, wenn das Kind oder der Jugendliche
darum bittet oder wenn eine dringende Gefahr für
sein Wohl besteht.

Die Herausnahme ertolgt bei Gefährdung des kör-
perlichen, geistigen oder seelischen Wohls des
Kindes oder des Jugendlichen und besteht in der
Entfernung aus einer Pflegestelle oder einer Einrich-
tung, in der sich das Kind oder der Jugendliche mit
Erlaubnis des Personensorgeberechtigten aufhält'

Nähere Erläuterungen zur Abgrenzung der Erhe-
bungsbereiche sowie zu den einzelnen Merkmalen
sind in den im Anhang abgedruckten Erhebungsun-
terlagen enthalten.

Weitere Veröffentlichungen zur
Jugendhilfestatistik
1) Fachserie 13, Reihe

6.1.1 lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreu-
ung und sozialpädagogische Familien-
hilfe - jährlich

6.1 .2 Erzieherische Hilfen außerhalb des
Elternhauses - jährlich

6.1 .4 Erzieherische Hilfen außerhalb des
Elternhauses am 31.12.1995
- fünfährlich

6.2 Maßnahmen der Jugendarbeit im
Rahmen der Jugendhilfe 1996
- vierjährlich

6.3 Einrichtungen Lind tätige Personen in
der Jugendhilfe 1994 - vierjährlich

6.3.1 Tageseinrichtungen für Kinder 1994
- vierjährlich

6.4 Ausgaben und Einnahmen der öffentli-
chen Jugendhilfe - jährlich

2) Zeitschrift ,,Wirtschaft und Statistik"

Eziehungsberatung 1991 (8/1993)

Ausgewählte erzieherische Hilfen 1 991 (1 1/1 993)

Jugendarbeit 1992 (9/1994)

Ezieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses
1993 (7/1995)

Ausgaben und Einnahmen der Kinder- und Ju-
gendhilfe 1993 (2/1996)

Tageseinrichtungen für Kinder am 31. Dezember
1994 (12l1996)

Einrichtungen und tätige Personen in der Ju-
gendhilfe 1994 (4 t 1997)

Adoptionen 1998 (3/2000)

Ambulante ezieherische Hilfen 1995 (711997)

3) Schriftenreihe des Bundesministeriums für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend, Band 125

,,Konzeption der neuen Jugendhilfestatistik und
erste Ergebnisse für die neuen Länder und Berlin-
Ost".

Sie beinhaltet die aktualisierte und erweiterte
Fassung einer Expertise des Statistschen Bun-
desamtes für den 9. Jugendbericht der Bundes-
regierung. Die Publikation informiert über die ln-
halte, die Erhebungsmethoden und das Daten-
angebot der 1990 neustrukturierten Jugendhilfe-
statistik. Der Schwerpunkt liegt in der Darstellung
und Kommentierung der Situation in den neuen
Ländern.
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2t2
474
534
440
442

1 090
1 0:t8

1 387

2
57

287
3S9
ß7
202
179

674
713

3 513

4
79

{stst
873
795
642
627

1 764I 71Nt

I

2

1

967

10
322
186
774ttz
74
8S

493
474

094

39
194
ß7
222
89
118
!t5

088
006

061

653
3§E
201
t22
724

12
3115
403
651
638
1t85
441

523
453

47
244
747
587
32?
223
190

I 702
1 653

59
589
150
234
sl55
70!t
631

225
l16

307

44
226
947

98

3
6I

l6
10
19
36

{5
52

3ll
160
94
64

773
075

813

l6
378
205
85
4l
2A
50

408
405

15-18

I
3
6I

72

I
3
6I

t2
15

1
3
5
s

t2
15

männlich .,,..
Neiblich .....

Zusam€n ...
unter 1

7

t2

Deutsche

2 830

Nichtdeutsche

llstI 516

1 581I 1180
3
3

33
138
4,118

mälnlich
Neiblich

Zusarnen ..
unter 1 :

3
3

5 481

4412ß
976I 152
s09
656
499

2 7A5
2 696

52ß2

13
3
b6- I9-t212-15

I t72
a7t
629
478

2 701
2 606

I 034

15
363
203
728

911
80

153

524
510

l5-18
männlich
HEiblich

Zusanmen

unter

männl
xeibl

Verflandtschaf tsverhältnis zu
Adoptiveltern

Insgesant
verr{andt

StisfvatEr/
StlEfrrutter

nicht
venrlandt deutsch

nicht-
deutsch

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3, 1997
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Deutschl and

Kindschaf tsverhäl tnis
Alter von .., bis
untgr ... Jahren

Geschlecht

Eheliche Kinder ..

Adoptionen

Adoptierte Kinder und Jugendliche 1997 nach persönlichen Merkmalen,
Verr{andtschaftsverhältnis zu den Adoptiveltern und deren

Staatsangehörigkeit soFie nach Trägergruppen

1.2 öffentliche Träger

Davon (Sp. 1) Staatsangehörigkeit
der Adoptiveltern

3 370

11
337
424
694
693
578
629

1 718
1 652

3 502
3 :196

5 315

2 707
2 608

1 583

tr3sß
267
225
185
1SI8
375

795
7AA

Insgesamt

3 1186

,4

79
,4St5

789
6:ts

853

6L7

L 752
7 73E

33
073
434
2t4
82
qtl
34

1 006
908

2 820

42I 372
611
376
laz
115
L22

1 q69
1 351

11

79
38
27
60

362
3118

896

11
322
392
632
620
481
438

1183
413

3 178

41
7 r25

773
575
31S
274
187

1 619
1 559

6 474

2

35

3
6
8
7I
2

2t
111

97

3
6
7

16
10
19
36

45
52

110

31
066
422
297
144
88
62

107
003

710

306
18S

2

I

1 401I 1t05

580

1I
53

t24lzt
137
235

351
329

s2
173
945
724
887
6116
494

356

16
41
64
64
70

101

174
t82

re
I

32
59
50
37
20
29

107
7ß

592

I
lE

100
114
101
s0

130

287
311

:lsrsr

8
37
8l
92
75
56
50

199
200

1.93

I
11
13

.22
26
34
180

82
111

2

t

108

2
?2

2t0
1168
529
437
440

081
027

1 378

2
57

zffi
3Et5
zB0
202
t77
571
707

906

I
29S
77?
162
100

71
88

1163
4413

5 144

s2
1 155

917
1 088

849
520
473

2 626
2 518

930

10
292
188
119
90
79

152

476
1t54

deutsch/
nicht:

deutsch

403

14
30
55
64
78

16?

207
20?

289

29
58
67
52
39
4S

133
156

692

43
88

t22
116
Lt7
206

334
358

136

15
22
32
31
L7
19

60
76

5s6

2A
bb
90
85

100
187

275
242

77

1
b
7
s

1S
29

3S
37

61

3
8
7

77
8II

3Z
?9

132

3I
l3
2S
t7
2A
38

66
65

unter1-3-6-9-t2-t5-

1
3
6

1
3
6

männlich
v{€iblich

Nichteheliche Kinder ....

männlich
neiblich

Zusarnen

3

1

524

44
762
77A
6sEt
37926
240

784
7Ut

8§A

55
4SXl2ß
:153
072
444
86!t

1 914

unter I
3
b
st

12
l5
18

untEr

I
3
6I

t2
15

I
3
6I

t2
l5

I
3
6
s

L2
15

1
3
bI

t2
15

1
1

6

1
1
1II

t2
l5

52
447
105
207
939
69S
625

LOz
972

3
2

18 ........... .. ..
nännlichrciblich

ZusarnEn

untsr I .

Deutsch€

2 806

3
3
6

3
6I

t2
15

1

1

70
442
739
668
502
342

Nichtd€utsdhe

t2
15
18

männlich
v{eibl ich

Zusanrcn

unter 1 ....

18

nännlich
H€iblich

VeHandtschaf tsverhältnis zu
Adoptiveltern

nicht
veft{andt deutsch

nicht-
deutsch

Insgesamt

Ven{andt
Stiefvater/
Stiefmutter

-12-
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Deutschland

Kindschaf tsverhäl tnis
AItel
unter

Adoptionen

1 AdoptiErtE Kinder und Jugendliche 1997 nach persönlichen Mgrkma]en,
VemandtschaftsvErhältnis zu den Adoptiveltern und deren

St€atsangehörigkeit sonie nach Trägergruppen

1.3 FrEiE Träger

Davon (Sp.
der

1 ) StaatsangEhörigkeit
AdoptiveltErnvon .,. bis... Jahren deutsch/

nicht-
deutsch

unter

Geschlecht

EhEliche Kinder .

männlich ......
eisiblich ......

Nichtehgliche Kinder
untEr 1

1
3
6I

72
15
18

a2

1
24
11
19
18
6
3

42
40

193

b
L22
36
t2
8
6
3

a7
106

27s

7
1116

47
31
26
t2
6

129
1{t6

165

2
72
3l
2q
22
l0
5

78
88

109

5
74
16't

4
2
1

51
58

2

I
:
1

5

3

1

I

3
2

7

4

I
2

5
2

I

1

I

I

I

I

3

1

i
I
:
4

1

1

2

2
2

7

2I
1
1

5
2

Insgesamt

Deutsche

Nichtdeutsche

3

80

1
23
11
l9
18
5
3

40
40

747

6
119
34
12
8
5
3

83
104

247

7
742

45
31
26
10
6

123
144

183

2
7t
30
24
22

o
5

75
88

104

5
77
15

7
4
1
1

118
56

t8

-
2
6
5
3
2

II

I
:
2
4
1

2

3
6

27

:
4

10
6
3
4

t2
15

24

4I
b
2
3

st
15

61

I
23I
t2
72

3
1

30
3l

180

6
727
33

8
7
4
1

82
98

24L

7
744

42
20
19

7
2

L72
t29

138

2
72ß
t4
16
6
2

66
72

r03

5
72
l6
6
3

1

116
57

1
3
5I

t2
15

1
3
5I

72
15

I
3
6I

t2

3
6I

unter

t2
15

-18
nännlich
r€ibl ich

Zusairnen

1
3

I
t2
l5

männlich
HeibI ich

Zusannen ....
unter 1 ...

1
3
6I

t2
l5

unter1-
3
6I

L2
15

3
bI

72
l5
18

3

I
1

1

:

4

1

1

3
1

männl ich
r.eibl ich

Zusarmen .

männl
,{eibl

1
3
6I

12
15
18

ich
ich

4

3

-
I

2
2

1

I

1

3

2I

Veilandtschaftsverhältnis zu
Adoptiveltern

Insgesamt

ve!}{andt
Stiefvater/
Stiefmutter

nicht
vErriandt deutsch

nicht-
deutsch

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.3, 1997
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0eutschland

Kindschaf tsverhältnis
Alter von ... bis
unter .., Jahrgn

6eschlecht

Ehelichs Kinder

AdoPtionen

Adootierte Kinder und Juoendliche 1gg7 nach persönlichen Merkmalen'
Art der thtsrbringung-vor Beginn der Adoptionspflege

bzh. des -verfahrEns

Art der Untsrbringung vor Begind der Adoptionspflege bzH. des -verfahrens

Insgesamt

unbe-
kannt

unter
452

t2
:t61
439
7L3
7t7
584
632

760
692

72t

50
244
814
67r
347
272
243

a7t
850

7 773

62
1 645| 253I 384
1 0€t8

855
875

52

1
6
5
8
7

25

27
25

3
bI

t2
l5
18

'I
3
6I

t2
15
18

1
3
6I

t2
15

I
3
6I

1?

4

I
2

3

Deutsche

86

I
11
2A
13
10
15

42
44

274

3
103

81
41
1q
2l
1l

141
133

380

3
111
92
6S)
27
31
27

183
777

275

2
92
7t
54
22
20
14

140
135

85

1
1S
2t
15
5

11
13

43
42

7q0

1
l0
63

133
13s
1 llEl
25s

390
350

95

33
24I

7
4

18

41
54

104

37
26I

8
s

20

1t5
58

50

?6
16

4
3

I
23
27

54

11
10
5
5
3

20

23
3l

2ß2
2

29
268
5115
609
515
514

I 296
1 186

1 58S

2
78

344
450
305
2t6
194

55

6I
8

11
6

15

26
29

75

2
11
18
l5I
6

l4
37
38

130

2
17
27
23
20
t2
29

6it
67

78

2
15
2t
18
72

E
4

36
42

234

1
57
61
58
25
18
14

114
120

4ß
6

t78
r49

75
1g
10I

2ß
198

680

7
2ß
2L0
1:Xt

4S
2a
23

§2
318

589

s
197
192
r22

40
19
15

316
273

91

3
38
18
11

4I
8

116
45

197

stt:

:
93

104

652

2562!

-
:t50
302

849

34tr:

443
406

723

29

":

369
354

t26
5

"r_

74
52

202

36
55
50
37
11
13

103
99

627
o

275
203

81
29
t7

7

ß3
334

429
o

311
264
131s

2A
20

396
433

:t83

1
118
114
80
416
18
6

194
r89

4116

8
193
150
51
20
10
14

202
24q

97

4
10
15I
19
40

413
511

34

3
2II
7
2
4

12
22

131

3
6

18
Z3
16
2L
44
EE

76

,rl8

3
4

13
L2

5
5
5

22
26

83

?
5

11
10
l6
39

33
50

3
bo

72
15
18

1
3
6I

t2

I
3
5I

t2
l5

r5-18
16nnlichy{eiblich

Nichtsheliche Kinder ....
unter I

männlich
Hsiblich

unter I1- 33- 66- I9-7272-1515-18
nännlich
Heiblich

unter I

männlich
v{sibl lch

Zusarmen

unter1-3-
b-s-72-15-

männlich
n€iblich

1I
2
2

15

6
3
1
3

2

6
sl

19

6
4I
3
1
4

8
1l

I

4

?
I
2

5
4

3

3 631
3 542

779
810

4 077

4
107
612
995
914
731
708

2 075I 996

5 rßt
44I 245

976
1 152

909
656
4gst

2 7A5
2 696

1 592

18
400
277
232
18S
200
376

8116
8,46

3 331

3
97

549
a62
779
588
453

1 685
1 646

4

1

-
1

2

i
Nichtdeutsche

15

;
4
1
2
1
2

I
7

6roß-
eltern

sonstige
Verl{andte

Pfleoe-
familie

Heim Kranken-
haus

Insgesant
lEibI iche
EItern

mit Stief-elternteil

leibl icher
Elternteil

oder
Partner

aI lein-
erzieh-
ender-

ElterntEil

-14-
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Deutschland

Kindsch6f tsvErhältnis
Alter von ... bis
unter .,. Jahren

Geschlecht

EhEliche Kinder
untEr 11- 3

3

Moptionen
Adoptierte Kinder und Jugendliche 1997 nach p€rsönlich€n ttErkmalen sohtie nach

FamiliEnstand der abgebenden EltErn

Davon zu Beginn der AdoptionspflEge bzy{. dss -verfahrens

Insgesant

720

Faflilisn-
stsnd

unbekannt

3- 66- I
t2
15

3
6

männlich
Neiblich

Nichteheliche Kinder .

nännl
Heibl

3 452

72
361
439
713
777
584
432

1 760r 892

3 72r
50I 244

814
571
387
272
243

1 871I 850

7 t73
62

1 645
7 253
1 :'84
1 098

856
875

3 631
3 54P,

5 ,1181

44I 245
975

I 7s2
s0s
656
llEl9

2 785
2 6S6

1 692

18
400
277
232
18S
200
375

846
81ß

2 993

lKt
1 102

6{6
527
303
198
774

1 5017ß2

2 30A

32
a2a
500
1ß0
2ß
155
t77

I 179
1 tzg

685

11
274
11ß
97
57
43
57

322
363

5
1S9
97

103
103
95

118

358
362

279

18
53
53
4/l
26
25

109
110

9:ls

5
277
150
156
t47
721
11t3

ß7
472

224

q
94
58
38
13I

8

119
105

26

t2I
3
2
1

15
1l

ßo
4

106
86
4l
l5
10
8

134
116

2 199

2
s2

2335ll
537
426
1ß8

7 724
7 07t

232

3
?s
42
4l
20
30
22

115tt7

2 43t
5

tza
275
552
557
4156
160

12ßI 188

I 9S2

4
712
25,6
494
ß7§2
277

50

2I
72
l3

7
l8
31
29

115

8
72I
ö
2I

30
l6

106

10
20
2t
l9I
27

51
l5

1ß

8
1l
10
10
2
5

33
13

60

2I
1lI
7

22

28
32

274

I
6

36
43
40
116
115

105
t72

24

8
4
3I
3
5

13ll

242

I
14
lm
4t6
4l
4§,
5l

119
t23

150

10
32
37
28
27
18

?2
78

92

1
s
8I

15
22
33

47
,{5

004
988

439

I
14
19
58
70
94

183

239
200

204

4
92
51
32
13
8
4

108
96

1E

74
15I
2
2
s

ß
20

31

8
7
b
5I
4

18
13

181

4
62
119
35ll
t2
8

88
93

2t2
4

70
56
41
l6
13
t2

105
106

92.

3
3lt
7
6
2

77
l5

180

4
E7
53
30I

7
l0
89
91

unter1-3-
b-
9-l12-"15-:

2 9S3

!l:l
7 702

61t5
527
303
198
L74

1 501I 492
n*innlich
Heiblich ...

Zusaimgn

untgr 1 ..l- 33- 66- I9-t212-1515-18

1
3
6I

72
15

ich .... .....ich .........

DEutsche

Zusannen .. ,...
unter 1 .....l- 33- 66- I9-1272-7515-18
männlich
,ieiblich . ..

Zusanmen

Nichtdeutsche

749

4
192
123
138
120
96
76

372
377

190

1
25
27
l8
27
25
67

s
95

unter 1
3

I
7215....- 18 .....

nännl ich
Neibllch

Familienstand der abgebendEn Eltern/
des sorgebErechtigten ElternteilsInsgesant

ledig
vErheiratet,
zusallrren-

Iebend

verheiratet,
getrennt

lebend
geschieden vemity{et

Eltern
sind tot

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 3, R 6. 1 .3, 1 997
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Deutschland

Europ6

s

Adoptionen

Adootierte Kinder und Juoendliche 1997 nach Staatsangehörigkeit' Geschlecht'' Altersgruppen soHie nach den Venrandtschaftsverhältnis zu den- Aijoptiveltern; Angenomene aus dem Ausland

Staatsangehörigkeit

Zn }€ck dEr Adoption
ins Inland geholt

Äthiopisn .
l(aErun

ik Deutschland,

der Europäigchen

Föderation.
SchHeiz
Türkei .,....
Ukreine
sonstige europäische Länder .....

Europäische Union zusannen .
d6r. ztxr.a{Eck der Adoptionjrls Inland gEholt ......

Bosnien-HErzsgol.{ina . . .
sogsnanntes Rsstjugoslae{ien'l)...
Kmatien

Bund€srepubl
Griechenland

Europa zus
dar. zm A€ck der Adoption

ins Inland gEholt .....

Davon (Sp.1
verhäItnis

) Verflandtschafts-
zu Adoptivgltern

nicht
veHandt

225 ,481
7

27
10

5
7

23
5511

5

'44
.63
33

135
130
181
94
27
93

355

213

ß
5

24
5

7L
130

7t

I
20
90I

5
34
11

7
11
32

224

175

11
6

7?2

3
2I

87
11
43
2A

122
444

ß6

7 773

700

785
3

11
8
3I

17
428

1

30
30
l4
68
74
94

56
L7
52

263

105

I
4

l5
2

34
r64

36

3I
37

5
3

l6
8
6
7

18
172
g1

I
3

35

1

;
38

3
20

s,
60

185

88

696
4

10
2
2
b

5
v26

4

14
33
19
67
56
88

38
10
41

0s2

108

16II
3

37
65

35

6
11
s3

4
2

18
3
1
4

14
116

84

2
3

a7

2
2
2

4IEII
23
19

,62
25S

1,48

289
1
5
2
2
1

11
311

I
14
2:4I
32
24

6

ß
4

24
477

5Z

7II
2
4

23

t7

2
10
s3

6
3I
5
4

7
8g

81

4

68

-
1
2
3
5'14

15
L-12

89

975I
3
2
2
2

3
989

1

7,15
5

L2
32
20

I
q
5

. 098

5q

4

3
1

10
l8

8

2I
20I
I
2
1
4

10
58

50

:
34

3

i
l0

2
t2

1
t2
75

6l

4

1

1 253

t74

2 06r
2

10
5I
3

7
2 089

3

7
6I

42
25
55

15
7

25
22f.L

115

16
18
10
49
49

109

111
t2
39

499

61

8
4
6
1

26
115

22

2

7

-I
2

3
b

2A

15

6
5
2

1
6

40
4

14
a

611
153

3S

I 731

138

'2 430
3
8
6
2
1

8
2 858

3

13
11
13
81
62

r2L

25
2l
51

3 256

5s

23
42
19
,q6
59
40

4l
6

38
604

127

20I
15

4
26
66

{l

2
1g
76
7
3nI
3
4

15
165

158

4
1

r19

3

6I
6

16
16
37

2r5
159

l0
4

403

2

i
406

I
I

10
1
8I

27_

2A

4
495

31

3

7

1;
?s

18

155
3
3I
1

2
155

1

1 2ß
4

11
4
2
6

15
290225 1 2

35 23

Afrika

Tun6ien
sonstigß'Ef,rikanische l,ändef ....Afrika .ata. -dsr. zLm a{Bck d€r Adoption

ins Inland geholt ........

3 631

323

I
2

3 542

377

I 707

2q2

6

6
1

31
4S

24

3I
20

2
2
8
2
2
4I

53

29

1

.:Ib

-
1I

35
2

L2
5

3i1
t04
s7

2ß2
146

4

1

3 513

104

3 061

49S

2
4
2
1

30
39

12

7
1

13
2
1
6
2
4
5

L4
55

13

I

-
2

59
1

22
8

51
159

23

9

!
2
1

20
4
5
4

.24
70

44

ArErik6
VersinigtE Staaten ......
BoIiviEn
Brasil i€n
Chil€ ...
6uatemala
1(olumbiEn
l,texico .. .. .. ..
Paraguay.
Peru ......
sonstig€ amerikanische Länder ...Anerika zus. .

dar. zrm a,{eck d€r Adoption
ins Inland geholt ........

AsiEn

Indien ........Israel ........
Kanbodscha ....
Korea, Republik.
Pekistrn ......
Philippinen ...Sri Lbi*a
Thailand .

Vietnm .
sonstige .6siatische Ländsr

Asien
dar. zut

ins

:
I
1

-
2
3
7

s

tibrige
dar.

zus.
Z{eck dsr Adoption
Inland g€holt .,....

ääi'iäöpiiä"' ' ' '
geholt ........

16

5

Insoesafit-dar. zum ZHEck der Adoption
irls Inland gEholt ........

zun
ins

?

3

6

3

26

1

599

97

Davon (Sp. 1) im Altsr von '.. bis
untsr ... Jähren

verrrEndt Stiefvater/
Stiefmutter

Heiblich
untEr

3
3-6 6-72 72

und älter
Insgesamt Männlich

1) Serüi€n und flontenegro.
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D€utschlerxJ Adoptionen

Adoptierte Kinder und Jugendliche 1997 nach Art der. Unterbringung vor Beginn der
Adoptionspflsge bzH. des -verfahrens und Altersgruppen sohie nach Familian-

stand dsr abgebenden E]tern und Vemandtschoftsverhältnis zu den
Adoptiveltern ; Angenonmene mit ersetzter Ein}{ill igung

5

Familienstand der abgebenden Eltern/
des sorgeb€rechtigten Elterntsils 1 )

Art der Unterbringung 2)

Ledig€ Eltern/ElternteilE 2 993 1 145 6116 830 372 120

Ange-
nonmgn9
mit er-
setzter

Ein-xil I igung

I 263 1 510 190

Art der Unterbringung
Jugendlichen
leibliche Eltern ..leiblicher Elternts:tell oder Partner

der Kinder und

il mit StiEfeltern-
275
235
59
25

354
1l55
581I

93S

95

525
4

13
27
95
ct

727
2

ß0

I
24
20
l0
7

53
63
64

I 2AA
70
18

7
113
rs9

2

150

27

T
2
2

29,:

66

5

6
l0

3
3

18
,r_

275

215
s
1
3

30,:

116

58
s4
72
5

151
220
581

4

222

34

13

1

3i
16

727_

110

3

23
3
3
3

20
62

2

I
5
2

24
t1
64

r3l

3
2
2
3I

51
77

2

18
42
31
77

7
2

I
305

38

223
2

10
24

4

3
2

2A

311
23
11
3
8

15

1

264

24

190
2
6

20
t4

7

I

18

l3
2
6
5

1

1

57

72I
72
20

1

:
88

5
13
20
43I

4I
1

599

it8

27t
68
7S

109
13
10
8
3

80
72
13
26
13
14

3

731

24

439
58
41
65
5l
118

5

26

Btz
92
27
l8

210
264

4

242
320

510
118
18
10
72
70

2

303

18

239
2
4
5

27
l5

i
56

1

I
5
4
1

11i
I 10t)

7 222 57
18
6
1

42
4l
25

58

2

29

1
15I
?

2A

I
2
2
1
1I

l0
?

204

35
168

L7
5

347
451
578I

63f|

57

302
2
3
3

91
51

L2!

222

11
18

4
2

53
62
T

ztE

22
35

1I
109
67
60

3 513 3 051 491

240
25
10
t2
96
75
30

II
4
7

64
186

16
7

66

378
232

29
18

664
aL7
841

16

422
60
22

4
3
,_

rziehender Elternteil .
tErn ..

Heln
Krankenhaus ,...
unbekannt .....,

Verheiratet zusanÜrlenlEbende Eltern/EItern-tEile ...

25
11
3

2

:

Art der Unterbringung dsr Kinder und
Jugendlichsn
leibliche Eltern.Ieiblichsr EltErnteil rnit Stiefeltem-teil oder Partner
al lEinerziEhender
Großeltern .......
sonstige VeraEndte ....
Pfleggfamil ie
Hsim ...

Verheiratet gEtrEnntlebende Eltern/Eltern-teilE
Art der Unterbringung
Jugendlichenleibliche Eltern ,.
lEiblicher Elternte:

sonstige VenfrandtE ..
Pflegefamilie .......

der Kinder und

il mit tern-teil oder Partner ,..,...
aiiäinäiiienänoei riiäiniäii' I I .
6roßeltern

Krankenhaus
unbskannt

GeschiedEne abgebends Eltern/Elternteile ....
Art der Unterbringung d€r Kinder und
Jugerdlichen
lEibliche Eltern ..leiblicher ElterntEil mit Stiefeltern-teil oder Partner
al leinsrz iehender
GroßEltern .,..., E I terntei I

s

:
I
3

5

:

035
33

I

-

165

2849
27
10
l3
16

,_

161

26
13

2
1

77
72
60

99

069
77
2t
2t

113
70
60

560

27
5l

7A1'

2

2 079916

Heim ..,.
Krankenhaus ......
unbekannt

2 43t

24

980
34
8
4

50,:

184

72
7I

ls
23
53

I

!7
909

s6ß
3S

t77
197

4

150
5I
q

28
l5

1

1lSonstige .

Art der
Jugendl

r7t 301

Unterbringung der Kinder und
ichsn

65
190

17I

2

2
5

_

HEim
Krankenhaus .......
unbekannt

Insgssa,nt

läibliche l

le iblicher
teil oder

7173 t707 1253 2ß2 I
Art der Unterbringung der Kinder und
Jugendlichen

Stiefel tern-
10,11

4 07t
37

111
114

19I

3

3al lsinerziehender
Großeltern .......
sonstige Veilandte
Pflegefamilie ....
Hein ....

360
130
r31
5€0
829
8rß

19
849

1) Zu BEginn der Adoptionspflege bin. des -verfahrens. - 2) vor Bsginn der Adoptionspfl€ge bz{. dss -verfahrens.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 3, R 6.1 .3, 1 997 
- n -

6

Davon in Alter von ... bis
untEr .,. Jahren

(
IDavon

verhä
Sp. 1 ) VErriandtschafts-tnis zu AdoptivEltern

InsgEsamt

unter 3 3-6 6-72 72
und äIter vemandt

StiEfvater/
Stiefmutter

nicht
ver}rsndt

1

sonstioe Veffandte
Pflegefamilie ....
Hein ...

Krankenhaus
unbekannt .





Länderergebnisse



Adop

6 Adoptierte Kinder und Jugendliche 1gg7 nach persönlichen MerkmalEn' Art der

Lfd
Nr.

oEgenstand der
NachNeisung

0eutschland Baden-
Hürttemberg

Anzahl lProzent Anzahl I Prozent

Bayern Berl in

Anzahl I Prozent Anzahl lerozent

Insgesait
AItEr von

untEr 1

7 173 100.0 1 059 100,0 934

'14
175
160
202
752
107
124

488
4ß

18

591
47
14
13
85
?2
9?

2

1169

t4
366

77
8I

29
72
t4

1165

225
30

6
4

56
60
7A

2

4

100.0 195 100.0

1
3
6I

72
15

2
3
4
5
6
7
8

I
10

13
14
15
16
71
18
19

3
6

4II
3
6
4
z

1.
18.

82
645
253
384
098
856
475

6
0
4
2
7
2
1

1
0

72
!2
16

0

0
2
7I
5
0
5
2

0
17
19
27
74
11
15

50
49

2
3
2
5

11
7
0

I
o
5
3
3
a
2

0.
22.
17.
19.
15.
11.
12,

4
181
2t7
226
155
72L
161

535
323

13

705
2A
32
23
55

724
76

1

511

77
2t.6
15,3

I
92
119
22
72
13
6

5
7
1

0.5
s7.2
25.7
11. 3
6.2
6.7
3.1

47,?
52.8

3.1

72
15

Krankenhaus
unbEkannt .

20 EhelichE KindEr ..

lEiblicher Elt€rnteil mit
oder Partner ...

6l IeinErzlehender

18

Männlich .....

odgr Partner
al lEinErziEhEnder Elternteil
GroßeltErn

3 631
3 552

50.6
4S.4

1.4
56.8
5.0
1.8
1.8
9.5

11 .6
1i.8
0.3

100.0

2.4
71 .9
2.5
1.6
2.4
6.8
5.9
5.7
0.1

100.0

0,2
42.7
7.4
2.'.o
0.9

L2,0

11 .5
13, 3

52,2
s7.a

1.9

63.3
5.0
1,5

100.0

35
16
3
7

24
27
83

53

6

10
1

5
7
3

2L

ts2

100.0

2.5
77.9

5
s

92
103

Art der lJnterbringung vor Beginn der
Adoptionspflgge bzx. des -verfahrens1l leibliche Eltern .LZ leiblicher Elternteil nit StiefeltErntsil

L.2

66.5

1.0
3.3

6

I
5
4

16
77

U

104

s 07L
360
130
131
580
e29
8llsl

19

3ß2

95

4Et2
86
55
97

234
202
197

s

3 72r

s

1 589
274

75
?4

11115

627
,552

15

t7
8

3
72
10
42

1,4
9.1
7.7oc
0.2

,o
t.2
.5
r.5
t.3
r.8
l:6

100.0

Art der UntErbringung
adoptionspflege bzlt.
Ieibliche EltErn ..

vor Beginn der
des -verfahrens

1321
22

23
24
25
26
27
2A
29

30

31
32

33
3,{
35
36
37
38
39

Iternteil
EI ternteil

56.
4.
?,
0.
E

to
11.
0.

3!18
5

17
?0
25
20
13

548

307
23
l5
5

30
104
63

1

2

3.0
78.0
3.6
L,7
10
6.2
2.6
3:o

100, 0

0,9

ß.4
6.5

11.3

18.9
1.9
9.43.S{.sao 73.2
5.7

39.6Krankenhaus 2.5

100. 0Nichtehellche Kinder . 100.0

Art der unterbringung vor
Moptionspflege bzH. des
Ieibliche Eltern ......,
lEiblicher Elternteil ni

Beginn der
-verfahrens
t StiEfeltgrnteil

oder Partner
al Ieinerziehender Elternteil
Groß€ltBrn
sonstiOE Veniandte
Pfleg€familiB
Heim .. , .,..
KrankEnhaus
unbekannt

3
s
0I
8
4

17.6
10.6
2.7
t.4

72,O
12. t'
ß._7

25
15

3
2

77
18
6_2
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tionEn

UntErbringung vor Beginn der Adoptionspflege bzH. des -vErfahrens und Ländern

Brandenburg Brsmen Hamburg

Anzaht I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl lProzent

Hessen
II Mecklenburg-
I Vorpo,Tmernt-------------______
I lnzanl I erozent

Niedersachsen

Anzahl I erozent Anzahl I Prozent

1

2
3
4
5
6
7I

I
10

1l
t2
13
Lq
15
16
77
18
19

20

2t
22
23
24ß
2A
27
2A
29

30

31

32
33
34
35
36
37
38
39

100. 0

0.11

55.2
5.6
2.4
1.0
8.0

77,2
9.8
0.4

100.0

1
23
18
18
16
72
9,

50,
4Nt,

0.9

57.0
4.2
1.5
1.8
5.7

t2.3
6:6

100.0

676

7
161
125
723
712
84
64

343
333

373
38
15
7

54
116
56

?

333

3

223
14
5
6

19
4L
22

343

ts{ 100.0

t.
26.
9.

17,
15.
15.
15.

47.
52,

1.4

64.6
2.L
0.7
2,4
8.3

20.7

100.0

100. 0

0. st
19.8
16.5
21,3
15.5.10.2
15.8

44.2
51.8

550

5
r09
s1

117
85
56
87

265
285

10

296
61

7
13
45
50
55

3

273

7

ß7
22

2I
15
16
74
2

277

3

109
39

5
5

30
44
47I

53 100.0 103 100.0199 100.0

79 39.720 10.114 7,02A 14.12A 14.130 15.1

101 50.898 49.2

0
8
5
2I
4
5

4
4
0
4
3
3
3

2
8

2
38
13
25
22
??
22

68
76

2

93
3

s
72
29

72

2

55

1

:
2

72

72

1
24
2t
l6
72
6

77

42.7
57.3

1
25
22
17
13

7
18

44
59

0
3
4
5
6
8
5

I
5
t
1
1
7
6

I
1

52
7

4
3

26I
1

118

2

68
8
0
2
5
5
5
0

35

4
2
5

55

5

77

1
2t

8I

q7.7
Lq.7
5.9
2,9

?0.6

8.8

16
5
2I
7

3

1

25.
15.
15.
15.
5.

22.

50.
49.

1.9
60.
s.a
1,

!7.
5.

1
13

8
8
8
3

12

27
26

I
32
5
2II
3

19

7
3

31.0

50.5

100.0

1.8

100,0

1,1

11.5

ß.7
3,0
1.5

27.6
5.0

72,6

0

3

97
6

_3
55
10
25

85

3

5l
1

1g
2

114

53
11I

2
8

10

39
L4

1I
t0
15
t4

0

8
1
3
4
2I

10. 0
0.5

100.0

5
1
7I
5I
1
7

4
1
8
8II
8
4

4
3I
6
0
0

8

II
2
7
0

5

3
2

25
8
1

4
4
8o
0

7

100.0

3.5

60

100.0

5.3
44.2

2,A
74.4

1.4

-
2,A

16.7

100. 0

43.7
7.0
3.2

52,8
4:2

5.6
13.9
23.6

38

4
10
t7

40
5I

31
7

14

1t6
6
2

36
8

16

72.9
2.1
8.3
4.2

10.4
2,_7

100. 0

1.8

30.9
10.9

1.8
38.2
14.5
1.8

10.

1b

2

34

t.2
22.4
2.4

10.6

100.0 100. 0

1

3
2II
s

0.
10.
2t.
72,
0.

150
24
11

1
35
75
q4

3

-21 -

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1,3, 1gg7

l','



Adop

6 Adoptlerte Kinder und Jugendtiche 1997 nach persönlichen l'lerknalsn, Art dsr

lbrdrhEin-
t,.lestfalen

Rhsinland-
Pf.elz

Saarland Sachssn
Lfd
Nr.

Gegenstand der
Nacl}leisung Anzahl I erozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl lProzent

I

2
3
4
5
6
7
8

I
,0

Insgesait
AltEr von ... bis untEr ... Jahren

i,l6nnlich
!,leibl ich

Krankenhaus
unbekannt .

Eheliche Klnder

alleinsrzlehender EltEmtell .......

Hein-.. .....
Krankenhaus
unb€kannt ..

Nichtehslichs Klrder

1 769 100.0 !t53 100.0 113 100.0 373

6
105
33
63
63
54
llsl

196
t77

5
2
8II
5I

1
28I
16
.15
14
l3

0.9
19.5
20.4
24.8
15.0
9.7
9.7

27

3II
1I
8
2
3

100.0

I
3
6I

12
15
18

unter1-
3
6I

12
15

l5
401
323
3118
277
204
197

922
447

30

943
85
33
38

2t0
244
180

6

868

30

599
19
15
30
71
66
37

1

901

344
66
18
8

139
178
11l:}

5

0,8
22.7
18.3
19.7
15.7
11.8
11.1

22
23
28
t7
1l
11

1
65
75
75
55
47
35

161
792

6

219
23II
2a
35
24

181

0
18
2t
27
15
13I

3

7A
2
1
3
5
1
3

3
4
2
2
b
3
s

3

5
8
7
3
0
7I

11
t2
l3
14
l5
l6
77
18
19

20

2l
22

23
24
25ß
27
2Aß

30

31
32

33
34
35
36
37
38*,

Art d€r Unterbringung vor Beginn der
Adoptionspflege bzr{. des -verfahrensleiblichs Eltern ..
Ieiblicher EltErnteil mlt StiefeltErnteil
oder Partner

al lsinerzlehsndsr Elternteil
Großeltem
sonstigs verHandts
Pf leg€fmill€
Hein ..,

1.

53.
4.
1.
2.

11.
13.
10.
0.

100.

3.
69.
2.
1.
3.
8.
7.
4.
0.

52.7
47,9

115.5
54.4

57
56

1

64
3
1

72
29

57

I

f
:

7

:n

56

1S
3

5
25

52,5
47.5

0.5
53.6

1.9
1.1
0.5

11. 0
e.4

22:o

100.0

1.7
62.0
6.5
2.5
2.5
7.9
o6
8.8

100.0

1.7

0.9
56.6

100. 0

1.8
,a_t

12.3
,_o

100.0

s
b

2.7
o:s

10.6
25.7

2._7

50
49

0

200
7
4
2

4l
35
82

156

2

109

1

ir
72
2t

2L7100.0

34.2
7,3

77 44.8

2.0
0.9

18 10.56 3.5

33.9
5.4
1.8 3

Lg
23
61

1.3

69:9
0.6
l.t
?.?

13:s

100.0

91 41.97 3.2
1.42 0.930 13.8

10.6
2A.t

5

0
2
7
5
2
6
3
1

6

t42
5
3
6I
3

172100.0

alleinerzishendEr
Großsltgrn .......
sonatioe Ver.rlandt€
PflEgsfanille ....
Hein .....

Elternteil
t....... 315.4 lS 11.01S,8 32 18.615.St t? 9.9

44
5

I
4KrankEnhaus

unbskannt 0.5
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tionEn
Unterbringung vor BEginn der AdoptionspflegE bzH. des -verfahrens und Ländern

Nachrichtlich
Sachsen-
AnhsIt

Schlesnig-
Holstein

Anzahl I erozent Anzahl I Prozent

Thüringen

Anzahl I Prozent
Fruheres Bundesgebiet- A*;.r -lÄ;;- NEue Länder und Berlin-ost

Anzahl I Prozent
Lfd.
Nr

213 100.0 %4 100.0

100.0

2.2
85.4

o._7

127 100.0

175 100.0 6 013 100.0

1
79
27
34

.27
27
t8

114
99

I
sts

I
33
24
56

100

1

67

I
1l
72

113

2A

22
t2
118

,44.6
1.4
0.5

15.5

42.5

5.1
20.0

100.0

100.0

100.0

2,9
72.7
2.9
t.7
3.1
6t4
5.9
4.3
0.1

100.0

0.3
43.7
7.7
2.2
1.0

11.1
18.2
15. {
0.5

0.
37.
t2.
16.
72.
72.
8.

53.
116.

0.5

11. 3
28.3

100. 0

1.0
67.0

1.0
11.0
12.0
8:o

100.0

8
1
7I
5
5
2

5
4

E

I
7
0
7
7
5

5
5

1.
29.
11.
19.
13.
14.
10.

1t6.
Eä

0.4
18.6
20.L
78.2
74.2
16.3
8.3

51. I
118.9

1.7
53.1
8.0
L.7
7.7
8.6

a

68.1
l.
2."
2."
5.'
1.

14:

3

I
1
2
2
7I
4

3

36.5
15.3
7.2t.2

10.6
9.4

25:9

0.

52,
10.
1.
1.
4.
7,

20.
1.

1

66
13
2
2
6I

26
2

,.8
.-,

19. s
10.6

24
2

69.
5.
0.

I
,11§l

53
1t8
4t8
43
22

1:'5
129

4

183
14
2
8
7

!2
31

3

737

t77

6I
3
5
1

3
2
4

11I

4.4
0.7
2.2
3.6
0.7

2
51
20
34
24
25
19

a2
93

3

93
14
3
3

15I
ls

90

3

e2I
2
2
6I

13

85

3t
t3IIII
22

50
1 269I t27I 270

930
692
735

3 0115
2 368

93

3 477
322
118
72t
529
733
601

19

2 930

84

2 731
84
50
s1

187
172
727

q

3 083

I
I 3116

23A
88
30

342
561
474
t5

1.5
57.8
5.4
2.0
2.0
8.8

L2.2
10.0
0.3

I 160

12
376
tzE
774
188
164
1110

586
574

11

5S4
3E
t2
l0

151
962ß

522

11

!El
2
5
6

47
30
7-0

8!ß

243
:E

7
4

104
66

178

32.4
10.9
15.0
14.5
14. 1t2,t

50.5
119.5

0.9
51.2
3.3
1.0
0.9

13.0
8.3

27.4

100.0

100.0

1.0

100.0

1
1
4
q
7
3I

I
1

0.
2L.
18.
20.
15.
11.
t2.

50.
119,

I

2
3
4
5
6
7
8

I
10

11

t2
13
l4
l5
16
17
l8
19

20

2!
22
2g
24ß
2A
27
2An

30

31

32
33
3,4
:E
!18
37
38
39

2.t
67.2

0.1t
1.0
1.1
9.0
5.7

13.ll

38.1
5.6
1.1
0.6

15.3
10.3
27.9

5

3
3I
0
7
5
7
1

8

0
2
6
5
7
1
5
6

StatistischEs BundEsamt, Fachserie 13, R 6,1.3, lSgT
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Adop

7 Adoptierte.Kinder und Jusendriche 1es7 nach ilSStislSi!flli?tiül;

Deutschland Baden-
Hürttembsrg

Bayern Berlln
Lfd.
Nr.

Gegenstand der
Nachlieisung Anzahl I Prozent Anzahl lProzent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

1 DeutschE Kinder und Jugendliche 5 481 76.4 593 65,4

23.4
0.4

366

6

:,,
303

I
72
18
47
31

is
13
16

8

934

62
574
298

778
38

,{57
273

18

138

32,4

0.3
4.0
5.9

15.5
10.2

s.3
4.3tra

100. 0

1.9

:t5

5

:,
3

135

13
3?

150

181
10
2A

1q3

2

72

17.9

14.3
14.3

:
8.6

100.0

6.7
15. {
76,9

s'2.8
5.5

1.0

6.2

57,6 160 82.1

2

3
4
5
5
7
8I

10
1l
L2
13

14

NichtdeutschE liche
dar. nach

Restjugoslanien 1 ).....

Türksi ..
Athiopien
Brasilien
Philippinen
Thailand ..

Kinder und JugEndllchE insgesamt

Angenorrnens durch
VemandtE

7 r73 100.0 1 G59 100.0

7,2
65, 0
26.8

88.4 80.7
5.87.2

46.8
45, I

1.9

9.7

4 888

L 276

17 139

530

103

1 716

13 77

2.6

34.6

1.1

1.6
4.9
9.3
5,2
2.2
5.6
4.6
6.0
3.8

692

7
5

83
135
130
94
25
90

t22
87
ffl

0.3
3.7
8.0 18

347,7
5.6 19
1.5 8

245.3
7.2 17
5.1
2.5

22
14

15
16
17

Stiefsl"-ern ..
Nichtven{andte
Angßnomaene

vean6rdte
durch dautsohe Adoptiveltsrn

'§tiefeltefn
NichtvErr{andte .,.....

nichtdeutsche

599'3 513
3 061

6 341
458

2 SVo
2 S13

4
0
7

8

42

15.5
79.0

6
61
31

83
4

60
35

53.4
30.8

76
699
285

855
50

542n3

6
5
s

3I
0
1

l8
l9
20
2t
22

n
AngenomEne durch
Adoptiveltern ..

AngEnorrcne durch deutsche/nichtdEutsche
adoptivEltsrn

133

699

41

163

ao

15. 4

zur Adoption
Jugendl iche

vorgensrkte Kinder und

1) Serbien und tbntenegro

voroemerkte AdoptionsbeH€rber auf Je
eiies/einen zui adoption vorgenerkten
Kindes/JugEndlichen ...

14.8

392

.742
2 570

14

Adoptionsvernittlung
an Jahresendein AdoptionspflegE

und JugendlichE .
untergebrachte Kinder24

25

ß
27

134

25

207

x

x

X

x

X

X

x

x

X

x

x

xx x
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tionen
Ven.andtschaftsverhältnis zu den AdoptivEltErn und Ländern,
nach Ländern

Brandenburg Brem€n

Anzahl lProzent Anzahl I Prozent

Mscklenburg-
Vorponmgrn

NiedErsachsen

Anzahl lerozent Anzahl I ero:ent

HEmburg HESsen

Anzahl I Anzahl lProzent
Lfd
Nr.

81. 15118

728

68.7 744 100.0

100.0 100.0

0.7

378

t72
1

5
7

10
5
4I
5

72
5

550

30
32q
196

41t8
l4

253
181

13

89

35 55.0

34.0

54 a2.r

39 37.9

100.0

7.8

187 S4.0

t2 6.0

::

-, 'i
199 100.0

I
47
51

s6I
45
53

0

3
s4

t02
191

2
a7

to2

2

3
4
5
5
7
8I

10
11
t2
l3

111

l5
t6
17

18
19
20
?t

22

23

84.6
34.7

676

30
355
247

595
23

304
264

18.9

1.6
3.1

13.3
1.6
2.3
1.5
7.0
3.1
5.3
0.8

100.0

7.2

10.8

0

2
4
5
2
2
4
2
7
2

.3
r.6

.9
,. 1
.8
o

.7o

.0

.9

5.
58.
35.

81.
3.

55.
40.

3

5.6
5.6

100. 0

5.7
60.4
34.0

aa.7
2.7

63.8
34.0

1.9

9.4

,18

1

1

1

II

53

3
3?
18

47I
30
16

2
s

17
2
a

-
10.3
15.4
,r_"

5.1
5.1

48.5
43,7

84.
6.

s2.
50.

1.0

-
4
6

5

-
2
2

103

8
50
45

a7
6

37
44

I

14.615

:
5.6

27.4
5.6

sle

5

3.5

2I
4II

4
0
6

0II
0

4.qA
41.

88.a
51.
48.

ts4

Ig3
50

t44I
93
50

100
0

54
34

5I
6

5
1
5
4

406

83

436

ß

2

x

x

x

x

22

236

x

x

x

x

x

x

x

x

1

X

x

x

x

5
?
3

0
0
5
4

8

73

0
7
b
7

5I
5
b

2.4

16.2

1

7

24

25

ß

27

'105

11

424

68

511

22

84

LA7

37

X

x

X

x

x

x

27

l0
52

t44

32

306

l0 x5x

-25 -
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Adop

7 adoptierte Kinder und Jugendliche 1997 nach StaEtsangEhörigk€it,
Adoptionsvennittlung

Lfd
Nr.

Gegenstand der
NachHeisung

l,lordrhein-
l.lestf alen

Anzahl I erozent Anzahl lerozent

Rheinland-
Pf,aLz

Saarland sschSEn

Anzahl lProzent Anzahl lProzent

I DeutschE Kinder und Jugsndliche 1 340 75.7 259 73.4 79 59.S 365 97.9

2

3
4
5
6
7
8I

10
11
t2
l3

Portwal. . . 'ää;ijüsdiäiä'i':

Türkei ..
Athiopien
BrasiliEn
Indien ....
Philippinen
Thallard ..

14 Kindsr und .lugendliche insgesmt
AngenomEn€ durch

VerHandte
S+.isfeltern ....., .
NichtverNandte ....
Ang€norn€nE durch

Verr{andte .....
stiefeltem ...
Nichtv€n{andte

AmenomrEne durch nichtdeutsche
Adoptlveltem

Angenofirien€ durch deutschg/nichtdeutsche
Adoptivsltem

Adoptionsvermittlung
ar Jahreserdein Adoptlonspflegs untergebrachte Kinder

uncl JugEndllche ......
zur Adoption vorgenrerkte Kinder und
Jugendliche

vorgemerkte Adoptionsbexerber ...,

429

1
2

24
1l3i
2t
23

7
2A
67
10
8

312
4?2
035

595
260
356
979

36

138

I
1

24.
0.
0.
E

10.
4.
5.
1.
6.

15.
2.
1.

100.

17.
23.
58.5

90.2
16
22
6l

3

2
5
6
0I
4
6
5
6
3I

94

:
7
5
3
3
4

10
7
1

353

23
2?2
108

318
18

195
105

6

29

26.6

t,s
5.3
3.2
3.2
4.3

10.6
7.4
1.1

30.1

2,9
29.4

:
5.9

17.6
2.9

.2.5

100.0

8.0

8

-
I

:

373

10
19S
164

358
10

194
164

ß2

504

2.7

aa c

100. 0100.0

2.
53.
s4.
98.
2.

52.
44.

0.3

1.1

34

10

2
6
1I

113

2
57
54

104
1

51
52

s

1 759 0

6Il5
15
17

18
1S
20
2t
22

n

24

25

26

27

3
3
4

7

2

6
62
30

90
5

61
33

8

7
4
0

?
7
7
6

5I
6

I
7
3
0

I
4I
0
0
0
0

1.
50,
47.

92.
1.

49,
50.

deutschE Adoptiveltern

2.0

7.4

1

q

r 448

:t53

4 609

13

Xx 337

99

I 256

13

87

42

315

x

x

x

x

x

X

X

x

x

x

54

x x 8X x

I ) Serbien und l,lontenegro
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Nichtdeutsch€ Kinder und Jugendliche
dar. n6ch Staatsang€hörigkeit

Griechenl6nd

vorgern€rktE AdoptionsbeHerber auf J e
Eines/sinen zur Moption vorgenerkten
Kindes/Jug€ndlich€n ..



tionen
Verr{andtschaf tsverhältnis zu dsn Moptivelt€rn und Ländern,
nach Ländern

l,lachrichtlich
SachsEn-
Anh6lt

Anzahl I erozent

Schlesl{ig-
HolstEin

Thüringsri
Fruheres Bundesgebiet N€u€ Länder und Berlin-(bt

Anzahl I. erozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

s.2I

:,

-

2t3

6
76

131

2t2
6

75
131

204 95.8

-,r:t

-

100.0

2.4
35.7
81 .5
gs.5
2.8

35.4
61.8

0.5

154

220 83.3 174 SlSl.4

0.6

175 100.0

5.7
53.1
41. 1

4 361 72.5

1 652 27,5
7 0,45 0.3a2 3.8r32 8.0129 7,A94 5.725 1.58St 5.4722 7.487 5.3ltil 2.A

6 013 100.0

9.3
49.0
47.7

L 120 96.6

3.11

100.0

0.3

1.2

40

1
3

I

:

742
36

556
550

74

x

x

x

x

x

x

x

X

X

x

x

116

398

X

x

X

x

76

477

x

x

x

x

56

!l59

560
944
50s

lgst
422
4L4
363

129

685

10
S3
72

17s
10sl
72

100.0

3.8
68.5
27.7

92,0
3.3

I

44

1-,
3

5
2

ß4

10
181
73

243
8

155
70

16 6.1

15.7

2.3
,oj
6.8
2._3

11.4
4t.5

:
2.5
7.5
2.5

2.5

:

3.
4§'.
47.

98.
3.

118.
118.

2

3
4
5
6
7
8I

10
1l
t2
l3

14

l5
16
17

18
19
20
2t

u
ß

I 160

39
569
552

57.9
2A.A

100.0
5.7

53.1
41. I

2
2

5

2
2

86.5
8.1

116.4
115.5

2.1

tl.4

I

5 4

t74 96 3 989

1 olF
15 305

15

8SE

2n
1 834

24

E
ß

27
6 5

Statistisches Bundesamt, Fachssrie 13, R 6.1.3, lggT
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Statistischos Lande3amt

8.cht3grundlsg., Hilfcmcrkmalc: Sishe lnformationsblalt, d.3
Bcat!ndlail ds3 Ethrbungsvotdrucks ist.
Bcim Auslüllen bill. dic Erläulctungcn b6.chtenl
Bitlc tGilon Sia uns mit. cn wen wir un3 bci Rücktt!gon wandan
dürtcn (frriwillig. Angabc):

l{a6. t.l.lon lVcil.hf iutnuinaO

Statistik der Jugendhilfe - Teil I

5 Adoptionen
5.1 Adoptierte Kinder und Jugendliche 199-
Namc und Anschrirt dsr !uskuntlgEbcnden Stallc:

Kcnn-Nummcr:

Wrd vom Statistischen LandEsamt ausgefülltl
G.m.rnar.Irair L,d. ,lt. Ssr l-lO

Träger der Adoptionsvermittlungsstello

- Träger der öflentlichen Jugendhilfe

örtlicher Träger ,

iüberörtlichst Träger .-,.,... .,.

- Träger der freien Jugendhilfe

Angaben zur Person des Adoptivkindes

Geschlecht

- männlich

- weiblich

Goburtsjaht

Staatsangehörigkeit

- deutsch

- nicht-deutsch, und zwar

lxr.d.rr Dil!. iä orucucchrtrb..l

Ki ndschaftsverhättnis

- ehelich ....

- nicht-ghelich

Angaben zur Herkunft des Adoptivkindes

Wurde das Adoptivkind zum Zweck der
Adoption ins lnland geholt?

- ja ..

- nern

- Zutrcltcndcr blltc rnkrcurcn odlr.u3toll.n -
Sst

tt

12

1r9r r 13-16

17

Famlllcnstand dor sbgob6ndGn Eltern/dcs
.o?grb€rcchtlgtcn Eltcrntcil! zu Bcginn der
Adoptionrpflcg. brw. dss -verlahrcns

- ledig

- verheirat€t, zusamtnenlobend ..,.
- verheiratet gctrenntlebond

- geschicden

- verwitwet

- Eltern sind tot

- unbekannt

Art dor Untorbringung unmittolba, Yor Beginn
dcr Adoptionrpflege brw. de3 -ver{ahtens

- leibliche Eltern .

- leiblicher Elternteil mir Stietelternteil oder
Partner .

- alleineziehender Elternteil

- Großeltern

- sonstige Verwandte

- fflegefamilie

- Heim

- Krankenhaus (nach der Geburt) ...-........
- unbekännt

Wurdc dia Einwilligung Grsetzt?

- !a ..

- nein .

Angaben llber die Adoptivlamille
Staatsangchörigkcit der Adoptiveltorn

- deutsch

- nicht-deutsch ..,..
- deutsch/nicht-deutsch (bei Eltern mit ver'

schiedener Staatsangehörigkei0 ..

VGtrvandtschaft3verhältnis mit dem Klnd

- verwandt

- Stiefvater/Stiefmutter

- nicht verwandt

S3t

23

26

27

.l{ta'nirht
Btfülbn

I I r€ -20

2t

22

24

25

I
I

2
2

3
3 4

5

6

7

I
t

2

2

3

4

5

6

I 7

8

I

t

2

t

,2

t

2

3

I

t

2

32

Sr.ti.ri.ch.. luäd.r.ml C/90-rvs

-28-



St.tisti!cho3 Landcaamt

R.chßg?undlog., Hllt3mGrkmelo: Sieho lntormltionsblrtt, d8!
B!3tandlail des Erhcbungsvordruck3 lst.
Bcim Au3füllen bittc .rir Erl5ul.rungon be.chrGnl
Eitta lcil.n Sio uns mit, !n wen wir un3 bgi Rückfr!gen wandon
.lürr.n Itr.iwillig€ Angabcl:

laca lddcn Ocd.hUlur6u66d,

Statistik der Jugendhilfe - Teil I

5 Adoptionen
5.2 Eclzahlen zur Adoptionsvermlttlung 199_
Namc und Anschrift d.. !u3kunttgcbandan Stcll!:

Wird vom Statistischen Landesamt ausgefülltl
Sst l-10lrd. ir.lrait Oahai6da

- Eittc zutraflcnda Zilrat lnkrlulcn -Träger der Adoptionsvermlttlungsstelle

- Träger der öflentlichen Jugendhilfe

örtlicher Träger .

überörtlicher Träger .

- Träger der freien Jügendhilfe

Sst

E tl

lm Berichtsjahr

- ausgesprochene Adoptionen

- aufgehobene Adoptionen ......

- abgebrochene Adoptionspflegen

- Bittc treg.n Sic Jcwcitr dic Anrehl cln -
12-

17-

22-

lltt 21

ltrr

Am Jahresende

- vorgemerkte Adoptionsbewerber lttr 27 -31

- zur Adoption vorgemerkte Kinder und Jugendliche

männlich

weiblich

tttr
lltt 37 -4

- in Adoptionspflege untergebrachte Kinder und Jugendtiche

männlich

weiblich

-4

7-5

I

2

-29 -
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Statistisches Bundesamt

Aütigus ud Büöudr
ArBotnim
Bahma
Baördos
Bclir
BolMm
Brullicn
Chllc
CoctaRie
Domiruca
Domnikurhe Rcpublik
Ecuadü
El Salvedot
Gtmada
Gulcmals
Gwm
Haitr
Hondur
Jmeika
Kanada
Xolumblcn
Kuba
Mcrlko
Niaagu
Pmma
Praguy
Pcru
St,KtBudNffi
St.Lucis
St.Vinccnt md dic Grmadinm
Smrmc

Soucn
t'rchcchrchc Rcpublik
T0rttl
Ungün
Utninc
Vrlikstadt
WcißreludZm
bä[i*h abhärulgc acbictc in Euopa 3)

UbrigcErcpa

Botw
BwtmaFm
Bwrnö
COtc dlrcirc
Dschrbuti
Eriuea
Gabu
Gambra
Ghma
Guine
Guinca-Bisu
Kmcm
K+ Vsdc
Kaia
Komorcn

Sund: Septcmber 1996

Afürt'

Rcpublilr

Statistik der Jugendhilfe - Teil I
5: Adoptionen 199.

Schlüssel der Staatsangehörigkeiten

Signicr-
Nr Stads.ngch&igkcit Slaet

Signicr.
Nr. Steatsangch&igteil St .t

Afrika
l2r
t22
t73
t24
125
126
t27
t2r
t29
t34
t6E
135 .

t36
t37
t3t
130
139
I4l
142
t43
t45lu
1.16
t47
tlß
149
l5l
152
t53
t5a
l@
t55
t57
l5r
155
l3l
l6l
164
l6:l
t65
166
167
169
tEt
195
199

2t7
274
225
Ttl
223
,t
227
25E
291
21t
230
224
216
237
23t
26t
259
262
242
243
24
245
226
247
z4
249
256
251
252
239
753
2t1
267
232
255
265
257
26t
269
27t
272
211
273
261
276
2u
2t2

Europa
dbltirh
bornl*h-hcrzc-
gowlnhch
indomirh
b€lgilctt
hle.rirch
d&rish
Gfüeh
fmircll
fanzocisch
gncchi*h
british
irirh
irlrDdish
italicnirh
Jugorlrwlrhlntith
lclish
liccht€Et ireh
litui$h
ltucmburjlsh
nrlt6i$h

rhwcizrish
:lowahsctr
slowcnish
spanirch
trdrdtri$h
t0rldßh
uguirh
ulcainish
Etikm$h
wcißnsisch
4prirh

Afrika
ttoDtish
tqutcidguinci*h
trhiopl*h
elgaisch
rqolmisch
barini*h
botsrwrsch
bukinisch
hsrrdirch
iwi*h
dschrbutrsch
Gritsci$hpbuirh
gambisch
iltmish
gucisch
gumei*h-bisurch
Imcmi$h
karyadisch
kmiuisch
lomqi*h
kongolei*h
lmthirch
libcrioish
libleh
medrglsish
mahwisch
mlish
mrotlenirh
nrurctanirch
Niti$h
mcrrnbiluri*h
nunibish
nigcimirch
ugri:ch
ruadish
rmbirh
mtomeish
rcncgdcaish
rcychclli*h
dcmlmirh
dnbrbwirh
romalisch
ddafütanish
rudanairh
rwiltndisch
trurish

A.lbmia

Bornlcn-Hczqorlnr
Andora
Bclgen
Bulgadm
Dfn@{t(
E rled
Finnlmd
Frrnlaciclr
Griechalmd
Yaeinigta Konigrach
Irlud
IslandIhli6
Sot.mntrts RatJugotrrlcn r)

Kmtlcn
LcEIand
Licötcnstcin
Litrm
Lremhlg
Maltr
Mudonl:n tl
Moldaq R?ublik
Mmm
Nicdcrlmdc
!.Iorwcgm
Ostmcich
Polcn
Porugal
Rumlnlcn
RsirhcFödsatim
SmMsino
Schwedm
Schwciz

2tt
2U
2t5
2t6
26
2t9
D5
799

320
321
324
?22
330
126
tz1
T'2
314
333
t?5
336
3t7
340
!15
tzt%y7
355
34r
3a9
351
t!3
354
357
359l6l
370
366
369
3A
t7l
365
167
36t
395
399

421
422
425
424
460
426
429
479
45
430
.136
437
43E
4394l
42
42t
45%
44
47
450
ß4
4674
49
451
424y
457
427
45t
4564l6t
472
474
43t
475
470
176
471
4n
69
432
495
499

Togo
Tshad
Tmarcn

!o8oish
lldrrdish
ürncairch
trystlstr
zliristr
zcrrüale&ituish

Uganda
?aie
Zcotralafrileilchc RcDublik
ldtish abhrr8igc Crbietc in
Otrige A&ilr

mu.dorbch
mldauish

Amerika
utiBrsh
r8cntinish
bahmisch
bröadirh
bclizilch
bolM&ish
bnrlllrlbch
c.lrltcnlrh
cctsiqirch
doniniaicch
dominitmirh
ccurdorimirch
rahndorim*h
gmrdisch

rncrilmish

hmdmisch
imilmisch
lmrdirch

olqpBx.irh
nidaländish
nonrcgtsdr
östrn.ichi$h
polnlrch
pornrgrersch
rumlnltch *olumblrnbch

kubanirh
mctllrDlrch
rucregwrirh
puunersch
Plng[EytshpcmLch
von St.Ki[s md Nryis
lucimi*h
vimtish
surinarnisch

gu.tcmdtckish
tgyütri"!hxhruh

rusishwircsh
schwedi*h

Slowalci
Slowcnio

Mdi

MluitiE
Mosambil
Nunibia

Smbia

Asien
rli$uirch
mmisch
scrtei&chmisch
brhnini$h
bmgladcschisch
Hrutmisch
brmeii*h
chincisch
chingisch
gorgrsch
lndlrch
indonsisch
irrki*h
imisch
isrrclirch
jrpuusch
jcmmitish
jcdanisch
kmbodrchmirch
ka.chilch
latrrisch
kirgisisch
Ioranlrch
korcrnlrch
kuwaitbch
l&tisch
libueisch
mdawirch
mlcAivish
nrmgoli*h
mymisch
acpdesisch
mish
plkifirish
phmpplnlrch
güdimbi$h

silütdsh
sFish
tadsclilisch
tlrrlltndlrch
ü|snanirh
rlb.ldlch
dd Ynainigtcn Arrbi-rho Emirate
vlctnrmalrch

voo Trinidad u.Tobago Trinidad md Tobagou.guayi*h Uruguymcaluirh Vmcarla
V@mElc Slaelm
ddiii.fiäu-t rngigi c.bretc in Amcrila')
Ubngc tunaika

A§"r..
dqutorialgunca
AthloplGn
Ngaicn
Aupla
Bmin

Afghmista
Amaicn
fucöaidschm
Brhran
Bugladcsch
Bhutan
BruncrDrclm
Chim
Triru
Gcorgren
Indlen
hdoncren
Irak
baa lslmirchc Rcpublik
Isrul
Jrpm
Jmm
Iodnim
Kambodscha
Kscluta
I(atr
Kirgissun
Korcr @cmohrtirchc Yolbrcpublllt)
Xorcr (Rcpublik)
Kwrit
LusLibpch-tuabishc

Medagsku
Malawi

Dschunalunja

Kongo
Lotho
Libcria

Mroklo
Meuctaim

Nigcia
Nigcr
Rrwrda

Sim Lconc
Simbrbwc

Libanon
Malaysia
Malcdivm
Mongolci
lvfumü
N;pal
Omu
Prki.tan
Phlllpplncn
Saudi-Arabicn
Sttgrpu
Sti ld<e
Syricq P6i*1r"
Trdsdrikrstan
Thellrnd

Slo Tom6 ud Principc
Scncgal
Seychcllm

Tulsnenistan
Urbckbtan

§omdie
Sädafülo
Sud.n
Swilud
TMia, vcrcinigtr Rcpublil

vßinigtc Arabishc Emintc
Vl.lnrm
ü-dt -.utrrrulgc 

c.uicrc m Asim l)
Ilbrigc Asim
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Signicr-
Nr. Sraalsangehörigleir Staat

Austrelien und (»ctnien
uudish AElrslicn

Cook-Insclnfidschilnisctl Fids.üitirihtish Kiribarinrr$dlilch Mrshsllireln
mihonei*h
nrmish

Mikroncricn, Fodcricrtc Strrlcn tdl

reclrndish
eduidr
prpu-ncr,rguincirch
idrgd$h
ümluish
glomonirh Sdommm

Suno
Vrnuhr

umoaisch
v.nuati$h

hdtirch abhagigc Gcbiac r4.
AstrdimodaOzcum"

IJtrigo Ozcmim

ÜUrige Schlüsset
lDl6l6

ungellärt
ohnc Angrbc

l) scöica llld Mmrcncgro. - 2) vorlrr.üigc Bczcichnung. - 3) urE€lbdrndige (kitisn rbhtDgigc) Gcbierc.

Signicr-
Nr. Kontineot

Britisch ebhängige C,ebiete
Europl

Gihrdw
IBGI fvhn
Krndircln

AIHII
St Hclco:. cinrch.l. Asccnsion

Arn.rlb
Antar*tis.Tcrritcirm
Bmuda
Fdlhtdirs ln
Julrgfcmißch
Kaim-Irsln

Brit.-

MonBqrat
Tuks- und Caicocilrscln
Anguilla

Arlcn
Hmekorr3

Auttnllcr und Oranlcn
PitaißIßcl

523
527
526
530g
y5
531
533
536
525
537
53r
541
540
524
t43
532
595

599

997
998
999

Nm
Niuc
Neuscclurd
N&dlichcMrimen
Pdeu, Rcpublik
Prpua-Ncugurnca
Tour
Twalu

t95
195
195
t95

295
295

395
195
395
395
395
195
395
395
395

495
495

595
595

urgeklärt
ohnc Angrbc
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Statistisches Bundesamt Stand: November 1996

lnformationsblatt
als Bestandteil der Erhebungsvordrucke der Statistik der Jugendhilfe - Teil I

5: Adoptionen 199.

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Über die adoptierten Kinder und Jugendlichen und die
ergänzenden Eckzahlen für den Bereich der Adopti-
onsvermittlung wird jährlich eine Totalerhebung durch-
geführt. Mit der Befragung sollen umfassende und zu-
verlässige statistische Daten über die Zahl der erfolg-
ten Adoptionen, über die adoptierten Kinder und Ju-
gendlichen sowie über die Situation der abgebenden
und der annehmenden Familien bereitgestellt werden.
Die Ergebnisse dienen der Verwaltung für Planungs-
anrecke und zur Fortentwicklung der Gesetzgebung auf
diesem und venllvandten Gebieten und stellen wichtige
lnformationen für alle am Adoptionswesen beteiligten
Stellen, insbesondere die Adoptionsvermittlungsstellen,
dar.

Rechtsgrundlagen

§§ 98 bis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch
(SGB Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Mäz 1996 (BGBI. I S. 477), das zuletzt durch Ar-
tikel 3 des Gesetzes vom 23. Juli 1996 (BGBI. I S.
1088) geändert worden ist, in Verbindung mit dem Ge-
setz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundes-
statistikgesetz - BStatG) vom22. Januar 1987 (BGB|.
I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 17. Januar 1996 (BGB|. I S. 34).

Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 3 SGB Vlll.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs.
2 Nr. 1, 2 und 6 SGB Vlll in Verbindung mit
§ 15 BStatG. Hiernach sind die örtlichen und überörtli-
chen Träger der Jugendhilfe sowie die Träger der
freien Jugendhilfe auskunftspflichtig. Gemäß
§ 15"Abs.6 BStatG haben Widerspruch und Anfech-
tungsklage gegen die Auflorderung zur Auskunftser-
teilung keine aufschiebende Wirkung.

Zur Durchführung der Erhebung übermitteln die Träger
der öffentlichen Jugendhilfe den Statistischen Amtern
der Länder auf Anforderung die erforderlichen An-
schriften der übrigen Auskunftspflichtigen.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16
BStatG grundsäElich geheimgehalten. Nur in aus-
drücklich geseElich geregelten Ausnahmefällen dürfen
Einzelangaben übermittelt werden.

Eine Übermittlung der erhobenen Angaben ist nach
§ 103 Abs. 1 SGB Vlll in Verbindung mit § 16 Abs. 4
BStatG an oberste Bundes- und Landesbehörden in
Form von Tabellen mit statistischen Ergebnissen
zulässig, auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen
Fall ausweisen, sofern diese Tabellen nicht tiefer als
auf Regierungsbezirksebene, im Fall der Stadtstaaten
auf Bezirksebene, gegliedert sind.

Ftir ausschließlich statistische Zwecke dOrfen nach
§103 Abs. 2 SGB Vlll den zur Durchführung statis-
tischer Aufgaben zuständigen Stellen der Gemeinden
und Gemeindeverbände für ihren Zuständigkeits-
bereich Einzelangaben aus der Erhebung mit Aus-
nahme der Hilfsmerkmale übermittelt werden, soweit
die Voraussetzungen nach § 16 Abs. 5 BStatG geg+'
ben sind.

Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es möglich, den Hoch-
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe
unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für die
Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelan-
gaben dann zur Verfügung zu stellen, wenn diese so
anonymisiert sind, daß sie nur mit einem unverhältnis-
mäßig großen Aufwand an Zeil, Kosten und Arbeits-
kraft den Befragten oder Betroffenen wieder zugeord-
net werden können.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Perso-
nen, die Empfänger von Einzelangaben sind.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, lau-
fende Nummern/Ordnungsnummern
Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle, die
Kenn-Nummer, die von der hilfeleistenden Stelle für
jedes zu meldende adoptierte Kind frei vergeben wird,
sowie Name und Telefonnummer der für eventuelle
Rückfragen zur Verfügung stehenden Person sind
Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durch-
führung der Erhebung dienen. Sie werden nach Ab-
schluß der Prüfung der Angaben vom Erhebungsvor-
druck abgetrennt, gesondert aufbewahrt und späte'
stens nach Abschluß der nächsten Erhebung vernich-
tet.
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Die venrvendete "laufende Numme/' ist eine frei verge-
bene Nummer, die nur der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Kinder und Jugendlichen
dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs

Die Erhebung erstreckt sich auf alle Kinder und Ju-
gendliche, die im Berichtsjahr adoptiert wurden, sowie
auf ergänzende Eckzahlen für den Bereich der Adop-
tionsvermittlung, und anar

Erläuteru ngen zu dem Erhebungsvordruck
5.1: Adoptierte Kinder und Jugendtiche 199.

Angaben zur Person des Adoptivkindes

Staatsangehörigkeit (Sst i7 - 20)
Maßgebend ist hier der Zeitpunkt des Begi4ns des Ad_
optionsverfahrens.

- ausgesprochene, aufgehobeneAdoptionen,
- abgebrocheneAdoptionspflegen,

- vorgemerkteAdoptionsbewerber,

- zut Adoption vorgemerkte Kinder und Jugendliche,
- in Adoptionspflege untergebrachte Kinder und Ju_

gendliche.

Es sollen auch die im Ausland nach dortigem Recht
vollzogenen Adoptionen ausländischer KindLr und Ju_
gendlicher durch deutsche Annehmende erfaßt wer_
den, soweit das bis zur lnpflegenahme zuständige Ju_
gendamt davon erfährt.

Es ist _nur eine Angabe zulässig, bei Adoptivkindern,
die außer der deutschen noch eine weiterö Staatsan-
gehörigkeit besitzen, ist nur die deutsche Staatsange-
hörigkeit anzugeben. Bei Kindern mit ausländiscier
Staatsangehörigkeit ist diese im Worflaut einzutragen;
die Verschlüsselung erfolgt im Statistischen Lanäes-
amt.

Meldung zur Statistik
Sobald der Beschiuß des Gerlchts vorliegt, ist für jedes
adoptierte Kind ein Erhebungsvordruck 5.1 ,'Adoptierte
Kinder und Jugendliche" von der Adoptionsvermiü-
lungsstelle, die jeweils die Vermitflung durchgeführthat, auszufüllen und dem Statistischän Landesamt
spätestens bis zum 1. Februar des dem Berichtsjahr
folgenden Jahres zuzusenden.

Falls bei unterschiedlichem Wohnsitz der abgebenden
und annehmenden personen anyei Vermitilungsstellen
tätig geworden sind, soll die für den annehmeiden Teil
zuständige Stelle die Adoption melden.

Falls keine Adoptionsvermitflungsstelle tätig geworden
ist,^soll diejenige Stelle melden, die eine guiachiliche
Außerung gemäß s 56 d des Gesetzes übe} die Ange_
legenheiten der freiwiiligen Gerichtsbarkeit (FGG) äb-
gegeben hat.

Werden Geschwister, für die ein gemeinsamer Antrag
auf Annahme als Kind gestellt wurde, adoptiert, so isl
für jede Person ein gesonderter Erhebungsvordruck
auszufüllen.

Nach Abschluß des Berichtsjahres sind Eckzahlen zur
Adoptionsvermittlung in den Erhebungsvordruck S.2"Eckzahlen zur Adoptionsvermitflung,, e-inzutragen und
spätestens bis zum 1. Februar des dem Berithtsjahr
folgenden Jahres an das Statistische Landesämt
weitezuleiten.

Angaben zur Herkunft des Adoptivkindes

Familienstand der abgebenden Ettern/des sorge-
berechtigten Elternteils zu Beginn der Adoptions-
pflege bzw. des -verfahrens (Sst 23)
Hier ist die Familienstandsbeziehung der leiblichen El_
tern zueinander anzugeben

Beispiel: Die Mutter eines nichtehelichen Kindes hat
geheiratet und dieses Kind wird vom Stiefuater adop-
tiert. Als Familienstand ist in diesem Fall ,'ledig,,anzu-
kreuzen

Beispiel: Eine geschiedene Frau läßt ihr eheliches
Kind durch Dritte adoptieren. Der inzwischen wieder
verheiratete Vater willigt in die Adoption ein. ln diesem
Fall ist als Familienstand "geschieden,, einzutragen.

Maßgebend fur die jeweilige Angabe ist der Zeitpunkt
des Beginns der Adoptionspflege.

Fand keine Adoptionspflege statt, z.B. bei Adoptionen
durch Stiefeltern oder Venrrandte, ist der Familienstand
zum Zeitpunkt des Antrags auf Adoption einzutragen.

11d"I Unterbringung unmittelbar vor Beginn der
Adoptionspflege bzw. des -verfahrens lSst 2e1

Bei Adoptionen ohne vorangegangene Adoptionspflege
ist,die Unterbringungsart zum Zäitpunkt ües RÄtrals
auf Adoption anzugeben.
"Krankenhaus (nach der Geburt),, ist nur anzukreuzen,
wenn sich die Adoptionspflege ba,v. das _verfahren un_
mittelbar an den durch die Geburt bedingten Aufenthalt
in einem Krankenhaus oder in einem Mrifter_Kind_Heim
anschließt. "Heim" ist nur dann anzugeben, wenn der
Aufenthalt länger als drei Monate daue-rte.

-33-



Wurde die Einwllligung ersetzt? (Sst 25)

Falls die Einwilligung zur Adoption durch das Vor-
mundschafrsgericht gemäß § 1748 BGB ersetzt wurde,
ist'Ja" anzukreuzen.

Angaben tlber die AdoPtivfamilie
Maßgebend ist jaareils der Zeitpunkt, in dem die Adop-
tion rechtskräftig wird.

Staateangehörigkeit der Adoptiveltern (Sst 26)

BesiEen Adoptiveltern außer der deutschen noch eine
weitere Staatsangehörigkeit, so ist nur die deutsche
Staatsangehörigkeit einzutragen. Die Vorgabe
"deutsch/nicht-deutsch" ist nur für den Fall vorgesehen,
daß eln Elternteil ausschließlich eine fremde Staat-
sangehörigkeit besiä bzw. staatenlos ist.

Venrvandtschaftsverhältnis mit dem Kind (Sst 27)

Als "venruandt" gelten Venrvandte und Verschwägerte in
gerader Linie oder in der Seitenlinie bis zum dritten
Grad (2.8. der nichteheliche Vater, Geschwister der
leiblichen Eltern oder deren Ehegatten oder die Großel-
tern).

Erläuterungen zu dem Erhebungsvordruck

5.2: Eckzahlen zur Adoptionsvermittlung 199.

lm Berichtsjahr

aufgehobene Adoptionen (Sst 17 - 21)
Adoptionen können wegen fehlender Erklärungen
gemäß § 1760 BGB oder von Amts wegen gemäß
§ 1763 BGB aufgehoben werden.

a abgebrochene Adoptionspflegen (Sst 22 - 26)
Hiezu gehören alle während der Probezeit vor der
Annahme gemäß § 1744 BGB abgebrochenen
Pflegeverhältnisse.

Am Jahresende

vorgemerkte Adoptionsbewerber (Sst 27 -311

Adoptionsba,verber ist, wer nach eingehender
Prüfung durch die Adoptionsvermittlungsstelle fÜr
geeignet befunden wurde. Um Doppelzählungen zu
vermeiden, sind nur diejenigen Adoptionsbewerber
zu erfassen, deren WohnsiE im Zuständig-
keitsbereich der jeweiligen Adoptionsvermittlungs-
stelle liegt.

Hierunter sind nlcht zu zählen:

- Stiefuater/Stiefmutter oder nahe Venvandte, die
lediglich die rechtliche Konsequenz aus einer
bestehenden familiären Bindung ziehen

sowie

- Familien, bei denen sich bereits das Kind in
Adoptionspfl ege befi ndet.

a zur Adoption vorgemerkte Kinder und Jugend-
liche (Sst 32 - 411

Zu den zur Adoption vorgemerkten Kindern und
Jugendlichen gehören solche, bei denen der/die
Sorgeberechtigte(n) bereit isUsind, das Kind zur
Adoption freizugeben.

Kinder und Jugendliche, die sich bereits in Adop-
tionspflege befinden, sind hier nicht nachzuweisen.

a

a
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Pfleg sch afte n, Vo rm u n dsch afte n,
Beistandschaften, Pflegeerlaubn is,

Vate rsch aftsfestste I I u n g e h,
Sorgerechtsentzug



Pf legschaftsn, Vormrrdschaften, Bsistandschaften,
8 Kinder und .iJgendliche 1S7 unter Antspflsgschaft und Arntsvor

Lfd. GBgsnstEnd dsr
tlachßisung

Dsutsch-
Iand

L""no"n- |lo'*lBadEn- B6yBrn Berlin Br€ngn Hanburg Hgsssnt\b. t{0rttetrF
berg

I
2
3

4

5
6
7

Klnder und Jugsndliche am JahresEnde

unter Antspflegschaft urd Artsvor-
ilJndscheft
gelet71iche A'ntspflsgEchaft .......,
Dannltcn
){siblich

JE 10 000 Kinder urd &$ndliche 1)

ge9stzlich3 Amtsvonundschaft .....'lEnnlich
Heiblich

8 Je 10 000 Kinder und Jugendliche l)

bsstEllts
iünnlich
rciblich

Antspflegschaft

L2 Js 10 000 Kindsr urd &gerdliche l)
13 dar. in Untertaltspflegschaftsn ...

14 hsstsllte rfütavot,ilrrd.chatt ...",.....

unter BslstardschEft, fur Eltsmtsile
insgsalItltnnllch
rcibuch
dar. in Untqüaltshlstandschafhn .

nännlich
v€lblich

Klndsr und .lrgendliche ar Jahresende

unter .Antspf IsgEchaf t urd AntsvoF-
ilfiürüülaft

I
l0
1t

15
16
t7
18
19
20

27
22
23

246
2ß

27nß
30

31 ißgesomt32 rtännlich:13 x€iblich

!€ insgesart:§ n*innlich
110 rciblich

'AnteFfllggschaft ..........
.r§lblioh

,tiltvomJndschaft ......

bestsuts
nEnnlich
eßiblich

Aütspflsgschaft

b€stelltB Arntsvorrmdschaft ........

unter Bsistandschaft ftlr Eltsrnt8ilB

Kirdsr urd Jgerdlichs an Jahrssende

unter AntspflsgEchaft und A,ntsvor-
mJftbcheft

34 gBsetzlichs Arntspllsgschaft ........:E gss€tzlichs Amtsvorrnundschaft ......!E hstsllts Antspflegschaft ..........37 bBtsllts Antsvorilurdschaft ........

unter Beistandsctftft ftlr EltBrnteilE

1) Bsvölksrungsstands 31. 12.1S17.
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Pflegschaften, vorrnundschaften' Belstandschaften,
g VotlständigBr odsr teilHeisEr Entzug dgs Sorgsr€chts,

Lfd. GEgenstand dsr
l,lachr"leisung

I oeutscn- | ,"0"n- | ,.r""n I aerrin I er"na.n-

I rano l*[:l;*l I I .* | ,".."n | ,*t* | ,""r"nttrNT

Im BerichtsJ6hr
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Anzeio€n zum vollständlogn odsr teil-
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Pf legeerlaubnis, Vaterschof tsf eststsl lungen, SorgErecht
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Statistik der Jugendhilfe - Teil I
6 Pflegschaften, Vormundschaft€n, Belstand-

schaften, Pflegeerlaubniq Vatercchaftsfct-
stellungen, Sorgerecht 199-

N.mc und Anschrlft d.. luskuntlgrbcnden Stcllc:

Wird vom Statistischen Landesamt ausg€fülltl
frait Gaad.d. Lrd. ,{r. Sst I -9

Pllegschaften, Vormundschaften
Kinder und Jugendliche am Jahresonde

- in gesetzlicher Amtspflegschaft .......
daruntet: - ausländische Kinder und Jugendliche

- in gesetzlicher Amtsvormundschaft
darunter: - ausländische Kinder und Jugendliche

- in bestellter Amtspflrgschaft .....
uRd.zwar: - ausländische Kinder und Jugendliche

- in.Unterhaltspflegschaften

- in bestellter Amtsvormundschaft ...
-darunter: - ausländische Kinder und Jugendliche

- Bittc irag.n Sic Jcwcilr dlc Anzahl oln -
S3t

SA E] ro
männlich weiblich

I I

I I I

I I I I

I I I I

2t

3l
4l

I I -1 1 6-2C
26-3C

36-4C
46-5C

56 -6t
66-7C
78-8C

lo
1 6-2C
26-3C

5l -5
61

71 -7

1t-l
2t

SAE
I

I I I I

I I I I

I 3 I I

I I I I

I I I I

I I I I

Beistandschaften für Elternteile

- Kinder und Jugendliche am Jahresende ..........
und zwar: - ausländische Kinder und Jugendliche

- in Unterhaltsbeistandschaften ......

männlich
3r -3

5r -5

weiblich
36 -40
46-50
56-60I

I

Kinder und Jugendliche, für die eine Pflegeerlaubnis erteilt worden ast

Pflegekinder am Jahresende

- Vollpflege

- Wochenpflege ......
- Tagespflege

männlich
1t-15
21 -25
3l -35

weiblich

SA E] t0

t6-20
26-3C

-4C

I I I I

I I I I

Vaterschaftsfeststellungen lm Berichtsjah r

- Vaterschaft festgestellt
davon: - durchilreiwillige.Anerkennung ...-.....

- durch gerichtliche Entscheidung ......,
- Vaterschaft nicht feststellbar ..,..

t -45

51 -55
56-6C

Vollständiger oder teilweiser Entzug des Sorgerechts
Kinder und Jugendliche im Berichtsiahr

- Anzeigen zum Entzug der elterlichen Sorge ..
- gerichtliche Maßnahmen zum Entzug der elterlichen Sorge ........
- übertragung des Perconensorgerechts ganz oder teilweise auf das Jugendamt .

darunter: - nur des Aufenthaltsbestimmungsrechts . .. ...

männlich
1t -r 1 6-20

26-30

:40
-5C

SAE to

weiblich

I

t I I I

I I I I

3l -35
41 -45
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Statistisches Bundesamt Stand: November 1996

lnformationsblatt
als Bestandteil des Erhebungsvordrucks der Statistik der Jugendhilfe - Teil I

6: Pfl egschaften, Vormundschaften, Beistandschaften, Pfl egeerlaubnis, Vater-
schaftsfeststellungen, Sorgerecht 1 99.

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Es handelt sich um eine jährliche Totalerhebung, die
einen Überblick Ober die Größenordnung der Hilfen in
den Bereichen Pflegschaften, Vormundschaften, Bei-
standschaften, Pflegeerlaubnis, Vaterschafrsfeststel-
lungen und Sorgerecht der Jugendämter vermitteln
soll. Die Ergebnisse werden für regionale und zeitliche
Vergleiche sowohl hinsichtlich der Zahl der begroffenen
Kinder und Jugendlichen als auch hinsichtlich der Ent-
wicklung der erfaßten Tatbestände benötigt. Ferner
dienen die Angaben zur Beantwortung von aktuellen
jugendpolitischen Fragestellungen; sie sind außerdem
von Bedeutung für die Fortentwicklung des Ju-
gendhilferechts.

Rechtsgrundlagen

§§ 98 bis 103 des Achten Buches SozialgeseEbuch
(SGB Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Mäz 1996 (BGBI. I S. 477), das zuletzt durch
Artikel 3 des GeseEes vom 23. Juli 1996 (BGBI. I S.
1088) geändertworden ist, in Verbindung mit dem Ge.
seE über die Statistik für Bundesanecke (Bundes-
statistikgeseE - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI.
I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-
seEes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S. 34).

Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 4 bis 7
SGB VIII.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs.
2 Nr. 1 SGB Vlll in Verbindung mit § 15 BStatG. Hier-
nach sind die örtlichen Träger der Jugendhilfe aus-
kunftspflichtig. Gemäß § 15 Abs: 6 BStatG haben
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Auffor-
derung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende
Wirkung.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16
BStatG geheimgehalten.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, lau-
fende Nummern/Ordn un gsn ummern
Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle so-
wie Name und Telefonnummer der für eventuelle
RücKragen zur Verfügung stehenden Person sind
Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchfüh-
rung der Erhebung dienen. Sie werden sofort nach
Abschluß der Prüfung der Angaben vom Erhebungs-
vordruck abgetrennt, gesondert aufbewahrt und spä-
testens nach Abschluß der nächsten Erhebung ver-
nichtet.

Die venrvendete "laufende Nummef' ist eine frei verge-
bene Nummer, die nur der Unterscheidung der in die
Erhebung einbezogenen Erhebungsvordrucke dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs
ln die Erhebung werden die GesamEahlen der Kinder
und Jugendlichen unter geseElicher und bestellter
Amtsvormundschaft und -pflegschafr, Beistandschaft
sowie die Zahl der Pflegekinder am Jahresende einbe-
zogen, für die eine Pflegeerlaubnis erteilt wurde. Ferner
erfaßt die Statistik für das abgelaufene Jahr die Zahl
der Vaterschaftsfeststellungen und die Zahl der Kinder
und Jugendlichen, bei denen das Sorgerecht 0berprüft
wurde.

Meldung zur Statistak
Der Erhebungsvordruck 6 "Pflegschaften, Vormund-
schaften, Beistandschaften, Pflegeerlaubnis, Vater-
schaftsfeststellungen, Sorgerecht' ist nach Abschluß
des Berichtsjahres auszufüllen und spätestens bis zum
1. Februar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres dem
Statistischen Landesamt zuzusenden. Der Erhebungs-
vordruck ist als Sammelbeleg angelegt, in den aus den
Venrvaltungsunterlagen die von der Statistik benötigten
lnformationen 0bernommen werden. Dabei können auf
die gleiche Person u.U. mehrere der vorgegebenen
Antwortmöglichkeiten zutreffen.

-41-



Pflegschaften und Vormundschaften am Jahres-
ende (SA 1, Sst 11 -80, SA 2, Set ll -30)

Bei "geseElicher Amtspflegschaff' sind nur die nicht-
ehelichen Kinder in AmtsPflegschaft gemäß § 1709
BGB und § 55 SGB Vlll einzutragen, die unter der el-
terlichen Sorge der Mutter stehen.

Bei "geseElicher Amtsvormundschafr' sind nur die
nichtehelichen Kinder in Amtsvormundschaft gemäß
§ 1791 c BGB und § 55 SGB Vlll nachzuryeisen, die
nicht unter elterlicher Sorge stehen.

Kinder und Jugendliche, die sich in Familienpflege be'
finden und deren Pflegeperson hiezu keiner Erlaubnis
bedarf, sind nicht zu zählen. Hiezu gehören Kinder
und Jugendliche, die in Vollzeitpflege gemäß § 33 SGB
Vlll untergebracht sind.

Vollpflege ist ununterbrochene Pflege bei Tag und
Nacht.

Unter Wochenpflege wird regelmäßige, nicht nur gele'
gentliche Pflege über Tag und Nacht während eines
Teils der Woche verstanden.

Unter Tagespflege wird regelmäßige, nicht nur gele-
gentliche Pflege für einen Teil des Tages verstanden.

Vaterschaftsfeststellungen lm Berichtsjahr
(SA 3, Sst '11 

- 60)

Bei "bestellter Amtspflegschaff' erstreckt sich die Er-
hebung auf Kinder, für die insbesondere bei Gefähr-
dung des Kindeswohls sowie nach Scheidung oder bei
Getrenntleben der Eltern die Personensorge ganz oder
teilweise oder auch die VermÖgenssorge auf das Ju-
gendamt übertragen wurde.

ln Fällen, in denen am Jahresende sowohl eine ge-
seEliche Amtspflegschaft/-vormundschaft als auch ei-
ne bestellte Amtspflegschafl:/-vormundschaft vorliegt,
ist ausschließlich die bestellte Amtspflegschafi/-vor-
mundschaft zu melden.

Belstandschaften ftlr Elternteile am Jahresende
(SA 2, Sst 3t - 60)

a Klnder und Jugendllche am Jahresende
(sst3l -40)
Hierunter sind alle betroffenen Kinder und Jugend-
liche anzugeben, für deren Elternteile das Vor-
mundschaftsgericht auf Antrag gemäß § 1685
BGB einen Beistand bestellt hat.

Vaterschaft testgestellt (Sst al - 45)

Hierunter sind alle Vaterschaftsfeststellungen an-
zugeben, d.h. sowohl die freiwillig anerkannten als
auch die durch gerichtliche Entscheidungen festge'
stellten. 1

Vaterschaftsfeststellungen aufgrund gerichtlicher
Entscheidungen sind vom prozeßftlhrenden Ju-
gendamt nachztrweisen. Das gilt insbesondere für
die Fälle, in denen ein Jugendamt für ein anderes
tätig wird.

a

Kinder und Jugendliche, für die eine Pflegeer-
laubnis erteitt worden ist, am Jahresende
(SA3, Sst 1l -40)
Pflegekinder sind unter 18jährige Personen, die sich
dauernd oder nur für einen Teil des Tages, jedoch re-
gelmäßig außerhalb des Elternhauses in Familienpfle'
ge befinden und filr die entweder eine Pflegeerlaubnis
gemäß § 44 SGB Vlll erteilt worden ist oder ftlr deren
Betreuung eine vor dem lnkrafttreten des SGB Vlll
ausgesprochene Erlaubnis zur Betreuung weiterhin gilt.

Vaterschaft nicht feststellbar (Sst.56 - 60)

Es sind jareils diejenigen Fälle anzugeben, bei
denen eine weitere Verfolgung aussichtslos er-
scheint. Hiezu gehören die Fälle, in denen der Va-
ter unbekannt ist oder von der Mutter nicht be'
nannt wird oder in denen der Vaterschaftsfeststel-
lung unübenvindliche Schwierigkeiten entgegen-
stehen.

Vollständiger oder teilweiser Entzug des Sorge-
rechts lm BerichtsJahr (SA 4, Sst ll - 50)

Kinder und Jugendliche können u.U. bei den vorgege'
benen Antwortkategorien mehrmals gezählt werden.
Unabhängig vom Venrvaltungsverfahren sind jeweils
alle im Berichtsjahr_ erfolgten Anzeigen, gerichtliche
Maßnahmen und Übertragungen des Sorgerechts
gemäß §§ 1666, 1671 Abs. 5,1672 BGB zu melden.
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Deutschlsnd

6eschlecht

Alter von ... bis unter ... Jahren

Staatsangehörigkeit
Träger

Männlich .......
unter 3 ......

dsutsch
nicht-deutsch

l4eibI ich
unter 33- 66- I9-1212-t414-1616-18

5

Vorläuf ige Schutznaßnahnen

1O Kinder und Jugendliche 1997 nach persönlichen Merkmalen, Aufenthalt vor der Maßnahme und
Trägergruppen sowie Art der Maßnahme und unterbringung während der Maßnahme

Davon (Sp. 1)
Unterbringung n$hrend der Maßnahme

in einer
sonstigen
betreuten
l^lohnfonn

t4 702 14
768
a4t
813

485
877

5S0
753
aza
797I 335

2 475

10 1841
4 ,106

6 166
6 8Es

615
517,ß9

3 137
139

45
1 904
2 7?4

23 813
7 751

2%

33
196
617
726
724

223
073

15?

34
2ß
015
165
695

92S
223

4ß

a7
439

4 {tg
I 152
2 2W;

r0 294
753
428
764

1 139
1 858
3 130
7 424

7 261
3 033

I 422
726
569
643
809

1 594
3 385
2 096

77ß
2 074

1S8
372
204
133
126
136
176
111

1 016
742

27§
618
353
271
277

378

13

1
2
4
3

I
3

030
429
617
662
174
276
561
311

150
870

4 112
15
21
15
13
11
27
15

93
19

131
20
18
15
19
15
24
19

113
18

243
35
3€l
32
32
26
115
311

206
37

-
79
77
72

68
6
t
:

196
47

474
27
2A
18
4E
74

140
141

401
?3

572
33
15
13
22
7t

236
ta?
501

77

01t6
60
4l
31
70

l1t5
376
323

902
144

m
206
237
28
12
30

LNI
s

73
?a

3- 66- I9-L2t2-L414-1618-18

3
5I

L2
14
16

.4481
2
4 4 856

3 51t83 563

974
724
569
877
452
609
550
791

677
297

564
479
39s
474
347
084
406
339

16

1
2
6
4

13
3

3r
1
1
1
2
5

l1
8

24 167
7 403

31 807
1 514
1 434I 5062 479
5 1101l 4151
8 373

24 §7
7 4AO

5ß
166
855
59{t
594
501

20s
145

1ß
904
174

I
1

3
1

70 sTt
4 rzs

13 790
3 315

105
?ß
587
693
071
624
57q
810

77 7 588
306
149
138
151
189
388
267

1 319
259

14 S45
407
423
542
898

z 364'5 950
4 361

11 970
2 975

975
836
040
204
072
640
511
672

84ß
364
590
571
500
44r
960
13Sl

s7
811
133

1
2
6
4

1
3
2

5I

11Insgesamt
unter 3

20
1
1
1I
3
6
3

116
479
395
407
948
452
515
st20

639
886
404
:t58
274

147
84
15

035
566

3
4

27

1
1
2
4

10
7

I
1,2

Träqer dEr öffentlichen Jugendhilfe.
Träiöer der freien Jugerdhilfe ... '..

632
891

I
s

325
564

2 !t35
451

800

596
024
95
82
30

116

1
20
13

658
DA

l6
18

deutsch
nicht-d€utsch ....

Aufenthalt vor der Maßnahme
tei den Eltsrn .
bei einen Elternteil mit Stief-
elterntEil oder Partner

bEi alleinsrziehendsn Elüefirtell .
bei oroße lt€rn/VEtrerdt en
in ein€r Pflegefanilie
bel einer sonatigen Per6on .......
in einen HEim/EinEr sonstigEn
b€treuten !{ohnforfi

in €iner lbhngenpinschaft ........
in siqener l{ohnung
ohn€ lestE unterkunft
an unb€kanntem ort ....

15 00s
5 107

s 608

21 130
6 845

5
5

3I
6
6

2

I
2

23

2

2
1

9r5
527
969
2L7
159
2r5
s90

55
30

869
508

24 00s
7 798

8 332
3 116

15 481
4 535

2 20 8n
7 74?

52:t
523

Inobhutnahme

bei einer
geeigneten

Person E
in Einer
inrichtungzusarmen auf eigenen

l.{unsch
I ^rn"n
| 

6efährdun0

Heraus-
nahmeInsgesamt
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Insgesant KinJ/Ju-
gendlichen

selbst
Eltern/

EltErnteil soziale
Dienste/

Jugendamt

Pol izeil
Ordnungs-
b€hörde

Lehrsr/in,
Erzie-
ner/in

Arzl/Irztin Itlachbarn/
Ven{andtE

Deutschland

Art dsr Maßnohme/Geschlscht

Alter von ... bls unter ... Jahren

StaatsangehörigkEit

Inobhutnalme

untEr 3 ....

Vorläuf ige Schutzmaßnahmen

11 Kinder und Jugendliche 1997 nach persönlichen Merkmalen, Art und Anregendem der Maßnahme

t,laßnahne Hurde angEregt durch

3
6I I

t2
72
l4

74
16
18

72
t4
16

l6
l8

590
753
821;
797
335
475
856
s,q8

ß4
106

974
726
569
677
052
609
550
791

73 477
3 297

3 153
311
335
2r3
314
408
90!t
603

2 314
849

3 464
332
239
254
279
1165I 0$l
802

2 596
758

B 427
6&l
574
537
5S3
873

2 002I 405

5 010I 617

s 770
L52
199
213
1194I 0s3

1 599
920

2 951
1 819

3 863
1118
138
164
247
727

1 516
889

2 898
967

I 6!t3
300
337
377
787I 814

3 215I 809

5 A47
278€,

Sonstigs

15I
1
3I
4
3

13
z

5tl
113
lx8
35
68
85

151
81

311§'
162

500
35
37
27
4S
93

2%
l34t

ß2
1118

111
7A
85
62tt7

178
376
2t5
80r
310

4

1

296

33
lstS
617
726
725

223
073

1s3

34
243
015
165
6Sts

4 349
42
53
1F
52
511
60
40

n4
65

st2
50
33
52
67
73
87
50

372
{0

76t
92
88

100
119
727
t47
90

666
r06

tß
1l:l
18
72
l0
1l
15
17

106
20

177
4St
14
16
8

18
38
2A

151
20

ß7
92n
2A
18n
53
4§

%7
110

214
5

30
29
43
34
s7
28

178
36

300
7

13
25
23
57

103
66

22t
79

514
12
1t3
54
72
91

150
92

39S'
115

164
158
1113
144
158
774
250
137

081
83

024
105

98
10s
93

t67
3%
130

971
53

188
253
247
249ßr
341
576ß7
052
136

!l50u
5:t
lNl
s2
54
60
40

26
65

416
52
3!t
53
68
73
87
50

375
{0

766
94t
85

702
120
727
147
90

661
105

130
1ß
18
15
10
t2
l5
t7

110
20

174
50
15
l6
8

18
:tsß

154
20

304
s,3*t
3l
18
30
54
1ß

ß4
110

219
5

33
3l
1t3
34
47
26

183
:6

305
7

13
27
29
58

104
87

2ß
80

524
L2
116
58
72
92

151
s3

408
116

750
664
5S

171
158
r,q5
t44
159
176
257
138

088
83

030
105
99

106
93

168
327
r32
977

53

20t
263
244ß0
252
3q4
578
270

065
136

I
2
4
3

10
4

16

508
42
118
!E
5a
84

150
81

347
161

588
35
34
27ß
93

222
13r

4E!
L47

096
77
8?
82ll4

177
372
zt2
788
3@

15- 1

3

1
3

dsutsch . . .,.
nicht-deutsch

t,leiblich
unter 3

3
6I I

t2

7

14

deutsch
nicht-deutsch ...,...

Zusanrren
unt€r 3

deutsch .....
nicht-deutsch

deutsch .....
nicht-deutsch

Insgesamt

l,lännlich
unter 3

6

I
2
5
4 2

5 929t 223

11 44t8 231 5611I {t7S
1 395
7 4742§7
5 084

11 406I :rl§)

24 76t
7 1103

243
35
!t9
32
32
26
1t5
34

26
37

I
6I

t2
14
l6
18

tlsr€usnahme
untEr 33- 65- g
9-1272-7414-1515-18

bI
t2
14
16
l8

3
6I

72tll
16

74 702
768
447
813I 34182M

4 877
3 563

10 577
4 725

17 105
7tß
587
693

1 071
2 624
6 574
4 810

13 790
3 315

31 807

:
67

1t3S)
1 632
4 891
4 1119

I 152
2 2Sß

,r_

I
3

l1
12

20
7

4 306

:rl
195
618

1 731I 728

3 229I 077

7 169

34
254I 017

3 t7l
2 ?03

5 9113

7n
27
24
18
l9
74
16
11

t0g
14

3 227
321
3s0
291
3A
413
918
611

2 :ß9
858

3 523
3432ß
2642§
474I 100
805

2 750
773

43
10

5
4
7
3

10
4

:to
13

4 7AA
156
200
215
497

1 094I 704
922

2 964
L 424

3 888
154
742
166
297
723I 52t
891

2 913
975

8 575
310
342
381
788

1 817
3 225r 813

5 877
27§]fJ

2

t3
3I
1
3
2
3

13

t0
3
I
1II
II

5

1
2

=

:

7I
1
3

I
1

!

I
3
6 I

t2
t2
14
16

l6
l8

deutsch .......,.;....
nicht-deutsch

,{Eiblich
unter 3

deutsch .....
nicht-deutsch

aJsailren
unter 3

3
bI

72
l,{
16

24 §77 440

6

555
672
887

2 018
1 416

5 1r9
1 6it1

2

2

2ß
4r1

67
s40
5[E
902
llit1

172
303

I
3
6

6I
72

t2
14

t4
l6
l8

I 514
1 ,ff14
1 5062 419
5 110

11 1l5t
8 37316-

dsutsch .....
nicht-deutsch

1
4
s

I
2
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Deutschland

Geschlecht

Alter von ... bis unter ... Johren

St6atssngehörigkeit

Träg€r/Art der Maßnahne

deutsch ....
nicht-deutsch

deutsch ..,..
nicht-d€utsch

Insg€sant
unter 3

d€utsch .......
nicht-deutsch .

Aufsnthalt vor der l,laßnahme
bei den Eltern .
b€i einem EltErntEil nit Stief-eltsrnteil oder Partner
bsi alleinerziehendem Elternteil . '. .
bei Großeltern/Vsrflandtenin einer Pflegefanile
b€i einer sonStig€n Psrson .
in €insi Heim/einEr sonstigen
betreuten hlohnforilin einer

1ne iganBr
festeohne

an unbekanntEm ort .........

VorIäuf ige Schutaraßnahmen

12 KinderundJugendlichel99TnachpersönlichenMerkmalen,AufenthaltvorderMaßnahme
Trägergruppen, Art der Maßnahme und ihrer Beendigung

Maßnahne endete mit ...

Männlich
unter

702
768
847
813
348
1186
a?7
553

s77
725

10576
587
593
071
624
574
810

4

13 790
3 315

ai soz
1 514
7 434
1 506
2 479
5 r10

11 45rI 373

24 §77 440

3
6I

t2
l4
16

1
2
4
3

10
4

1
2
6
4

5 205
389
477
1153
670
902

1 362
952

1110
15
10
16
67

220
477
335

986
1s4

906
13I
10
38

158
4115
233

806
100

0115n
18ß

105
378
923
568

792
254

-
160
22!

664

-

535
511

018
bs
342

2A

331

4

814I
14
10
29

113
30s
334

412
s02

651
18I

7
17
76

248
236

503
11ß

1165
27
23
17ß

18S)
5Sl
570

91s
550

436

732
207
53
40
47

27t
15
5

186
133

915
550

450
743
707

15

314
283n9
233
329
437
033
710

2 638
676

347
309
202
217
308
579
513
279

3 604
743

7 561
592
491
450
537I 016

2 5116I 929

6 242
1 41S

1 855

1 965
2 061

272
196
777

320
40
6

277
s9?

114
42
39
52
92

180
387
322

578
1r16

01[l
50
30
118
53

136
387
3115

885
214

163
s2
5S

100
1{5
316
774
667

513
650

1163

!t80
353

70
62
59

2AA
25

7
294
222

keiner
anschließen-
den Hilfe

1 709
1 406

881

g4
70

:ts3
1 219
7 732

2 239
642

52
39
83ßt

1 017
2 532
2 042

3 94820ß

I 034

580
649
L29
57

zLA

707
62
2A

7 207
7 327

4 655r 340

5 981
2 720
3 861

15

115
30
18
49

161
634
313
910

22
2L

3
6
9

72
14

3
6I

L2
14
15 1

L7ribl ich
unter 3

l{e

4 154
1 051

7 27t
:l:}4

1

3- 66- I9-t2t2-t414-15t6-18

377
377

I
2

585
2g,2
727

1 5115

5 803
1 188

12

1
2
4
2

I
2

476
723
794
830
255
194
083
597

957
519

735

109
585

10
18

2

15

-

370
105

9965212

I 523

6 165
B 855

594

3

594
501

205
145

118
904
174

5

3
3

1

I
2

Trä:er der öf fentlichen Juoendhilfe
Trä§er der frEien Jugendhilfe ......

24 009
7 794

12 429
4 445
7 985

47

I
3

Inobhutnahme
auf eioenen l{unsch ..,.,,
negen 6efährdun9,.......

Herausnahme

r 555
608

231 564
11 448
20 116

243

1

5 978
1 683

7
2
4

1{0
757
383

23

2

1

5116
748
798
115

Ubernahme
durch ein

anderes
Jugendant Hll fe

sonstiogr
rtationärer

E inle itung
erzisherischer
Hilfen außer-

halb des
Eltsrnhauses

Insgesant die Pflsge-
fanilie oder
das Heim

RUckkehr zu I

dem/der Per-l
sonensorge- |
b€rechtigten 

I

Rückkehr in
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Deutschland

Art der Maßnahne/Geschlecht

Alter von ... bis unter ... Jahren

Staatsangehörigkeit

Inobhutnahme

ilännlich .
untsr3-6-9-72-14-16-
d€utsch ....,.
nicht-deutsch

Heiblich .......

Vorläuf ige Schutznaßnahmen
'13 Kinder und JugendlichE 1997 nach persönlichen Merkmalen soHie nach Art und Dauer der MaßnahmE

Dauer der Maßnahme in Tagen

15
und mehr

unter 33- 6

t2
t4

14

4 791

73 677
3 29'?

31 55{
1 1179I 395
1 474
2 38?
5 084

11 406
8 :l$t

24 t6t7m3

10 577
4 725

444
59
86
a2

158
329
630
llsl0

347
497

204
56
57
57

t20
381
902
635

818
390

G52
t%
l4:t
139
274
770

901
58
49
39
65

153
2S6
241

871
230

223
s2
3S
39
74

186
493
350

9772ß
125
100
88
7A

l!N)
:tss
78St
591

61ß
476

11

2I
1
2
2
3

l1

§t03
58
50
39
65

153n6
2q2

522
40
44
35
49
68

160
L26

395
72t
723
34
31
33
56

110
279
180

594
129

2ß
74
75
68

105
178
1ß9
306

989
256

3 808
314
272
269
35s
508

1 259
427

2 672
1 136

4 680
307
224
254
303
608

1 621
1 !t63

3 676
1 004

8 1188
B2t
1196
523
658

1 116
2 8!10
2 784

6 3rt82tq

5S0
753
426
737
335
475
856
5118

€4
106

974
726
559
677
052
609
550

1422q I S52
130
148
110
774
313
627
{50

1 390
562

2 4t4
724
78
92l7l

384
911
774

I St88
{ß6

44%
%42ß
202
3n5
597I 538I 164

3 378I 0118

359
19
24
23
33
56

111
87

265
94

5r3
22
10
3l
38
78

194
140

417
96

472
41
34
60
7t

134
305
227

642
190

:t61
l9
25n
33
57

111
87

267
911

515
22
11
31
39
7A

194
l1l0

419
98

876
41
36
60
72

l!E
305
227

686
190

524
40
44
35
ltsl
69

160
t27
337
127

729
35
31
34
56

110
2At
782

598
131

ß3
75
75
69

105
ust
44t
309

995
254

589
2A
36
36
70
81

207
131

42t
168

407
33
25
37
q7

722
327
216

651
156

3S6
61
61
73

t17
203
534
347

072
325

573
230

232
42
40
40
75

188
495§2
9862ß
1:15
100
90
79

r40
341
791
594

65S
476

I

542
27
35
34
70
81

205
130

a|t
165

801
31
25
36
4E

t22
325
216

5118
153

383
58
60
70

115
203
530
3116

13
3I
3
1

4
1

7
5

14

1
2
4
3

3
5
s

t2
14
16
18

3
6I

t2
14
15
18

3
6I

72
t4
16
18

3
5I

72
IA
16
18

3
6I

t2
t4
16
l8

I
2
s
3

96
168
19Il
431
967

1 558I 203

3 327I 295

4§2
110

244
740

7 425
1 llB
355S 1

10
4

16

1
2
6l6

1

2

deutsch .,...
nicht-deutsch

untgr3-6-

6o
72
t4
16

I
72
14
16

105
135

793

8 974
205
273
334
675

7 707
3 383
2.i86
6 886
2 oaa

36
8
6
4
5
3
7
3

26
l0

4 640
100
170
20r
435
st68

1 551
1 205

3 341
1 299

4 370
114
l0s
137
245
742

1 82S
1 194

3 571
799

I 010
274
279
338
680I 710

3 3S0
2 399

6 912
2 0s8

Zusanmen 4 2 1

1 532
1 125

3 165
487

1 065
318

deutsch .....
nicht-dEutsch

Herausnahre .
untgr3-

b-9-t2-"14-:16-:

nicht-deutsch

Insgesant
Hännlich .

unter3-8-9-:t2-"t4-"16-:
deutsch .....
nicht-deutsch

I.'l€iblich . . .
unter3-6-9-t2-14-16-:

I
72

15
18

23
4
5
2
3
3
5
1

16
7

2ß
35
39
32
32
26ß
31t

206
37

702
768
447
813
31ß
{F6
877
563

d€utsch

17 1057ß
587
693

1 071
2 424
6 574
4 810

13 790
3 315

31 807I 514I 434
1 5062 479
5 110

11 1t51
8 373

I
1

I
i
2
3

5
2

4

2

i
I
2

:t8
5
4
7
4
5I
4

30I

I 973
134
151
t13
175
315
63{llFl

I 405
568

2 497
125
79
96tt4§7

9r3
7t7

2 003
{88

4 1ß4
259
230
20§J
3119
702

7 547I 168

3 408
1 056

3 857
319
243
274
351
5t2

7 275
829

2 77AI l$t
q 74t

316

110
l4
19
t4
17
1l
16
19

106
4

24 §77 540

I 855
70
88
82

160
331
633
1l§,1

1 355
500

2 220
5S
60
5S

127
342
904
6:t5

1 826
394

4 075
729
11ß
141
281
713I 537I 125

3 181
s,4

I

deutsch

2Zusanmn
unter I

n2
259
314
515
631
3?4

738
005

5S'8
635
5r5
537
675
L27
s06
203

rE4
144

I
1

3
1

8

1
2
2

5
2

3
6I

t2
l4
16

deutsch .....
nicht-deutsch

Insgesamt
I 2 3 4 5 6 7-t4

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 3, R 6.1 .3, 1 gg7
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Schul-/Aus-
bildungs-
probleme

Vernach-
lässlgung

Altar von .., bis unter ... Jahren

Staetsangehörigkeit

oeschlecht
Insgesamt I ) IntEgrations-

probleme
ln HEin/

Pflegefamil ie

UberfordE-
rung der

Eltern/sines
Elternteils

Deutschlard

Lfd.

vorläufige
14 Kinder und Jugendliche 1997 nach persönlichen I''lerk,nalen,

Anleß der
DElinquenz
des Kindes/

Straftat des
..bgendlichen

tlr

319

4
10
53

233
629
441

74 702
76,8
a47
813

1 3482ß6
4 877
3 563

LO 577
4 725

17 105
7ß
587
693I 071

2 624
6 5711
4 810

13 790
3 315

807
514
434
506
{u9
110
1§1
373

:t67
1lll0

3tIII
2
5

11I
24

7

I 523

6 15'6
6 855

694
594
501

3 205
1(5

116r s04
2 174

I 224
11t6

5 054
344
20t
24t
313
761I 915I 274

4 365
68S

I 954
678ils
5297ß

1 31{t
2 9:E
2 188

7 759
1 195

3 029

2&ß2g§
91
5t
69

tn
1
4

222
85

801

7
53

106
341
297

711
93

861

3
19

140
1ß8ß
760
101

65:

10
72

2ß
777
560

471
194

590

4ßil
31ßn

20n
94
:

84
31

3 s00
334
343
28A
413
553
059
910

:I94
506

st3I
2

31
197
5027n
532

301
@2

78S)
2
3

27
78

1S
2S
197

53{
255

742
3
5

52
273
697
023
7ß
8:E
947

8118

373
,!rE
56
31
4ts

3ß
2t

4
344
290

2

377
249
265
18El
204
15,{
2t4
107

189
188

50267
183
193'
178
u§t
318
184

304
t§ß

879
5r5
4r§t
376§2
3!ß
592.
m
rHt
iß8

786

672
081
93
42
44

40I
2

92
26

1

I

1

2
3
4
5
b
7
8

I
10

1l
12
l3
l4
l5
l6
t7
l8
l§l
20

2t
22ß
24
%
2ß
27a
29
30

31
32

!B
34
35
!E
37

:E
:F
40
4l

unter 3 ..
3
bI

72
1

5I
t2
1n
16
18

,3
b
o

t2
14
16
18

I
72
l4
16

3-6-9-!2-
1ll -16-

14
16

in sinEr l,bhngEminschaft ..... '..ln slgensr !6hnung . r.............,Dhnc Iß6te lJnt€rkunft
an unbekanrrtem ort .......

l.lelblich ..
unter

deutsch .....
nicht-deutsch

deutsch .

Aufenthalt vor der Maßnshme
bei dsn Eltern .
b€l einem ElterntEil nlt stief-
Elterflteil oder Partner

bEi alleinerziehsnden Elt€rnt€il .
.bri,610ß€l tem/vEt'Handtenin Einer .Pfl€gefarilie
bsi Elnsr sonstigen Psrson .......
in sinsr tbiirn/giner soßtigen
betmutBn ,lShnforn

2

2

775
5
3
4

25
181
590
366

098
77

5115
6
7

t4
78

414
2798f,
n2
223

-
37n3
23

939
75

131
57

2

7

Insgssalt
unter 33- 66-8-t2-14-16-

1

2

1

I ) ürn€ ilehrfachzählungen.2i fUr JeOes Kind odEr-.fugendlich€n konnten bis zu zHei Anlässe der Maßnahme angegeben ,€rden

-48-
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1

d€utsch .....
nicht-dEUtsch

1

1



Anzeichen
fLlr

Kindes-
mißhandlung

se)«rgllen
Mißbrauch

Anzeichen
für Trennung

oder
Scheiduno

der Elteri
l.{ohnungs-
probleme

unbegleitete
Einreise aus
dem Ausland

Beziehunos-
problenä sonstios

Problef,e

Lfcl.
Nr.

oeutschl6nd

1189
309
376
3s2
447
779

1 190I 0§E

3 363I 126

5 275
273
262n3
366
730I 83,{I 527

1l 0811I 191

Schutznaßnahmen

Aufenthalt vor dsr Maßnahme und Anlaß dEr Maßnahme

Maßnahne 2)
Sucht-

problems
des Kind€s/

Jugendlichen

I
2
3
4
5
b
7
8

I
10

11
t2
13
l4
15
16
t7
18

19
20

2t
22
23
24Aß
27
28

ß
30

31

u
!'!l
34
!,5
36

37
38
:NI
40
41

764*2
6:ß
63s
813
41lst
024
6Ut

ut7
317

813

822
:§2
2trt
180
186

085
{13a

s83
50s

4I 197
35
37
83

204
513
257
058

797
400

330
4L
31
53

227
955
840
183

405
925

527
75
58

136
4Bt
1168
097ßt
202
3ß

420

617
850
270
151
164

rß3
?3
11

:t8st
209

3

2
1

623
3I

19
92

37A
950
172

1 623

rl€t0
5
6

2r
38

103
257
59

llst0

2 113
o

l5
40

130
481

1 207
237

2 t73

413

22
58
a2I
4l!t

99
7
3

358
003

447
30
32
19
26
35

177
188

342
s5

533
34

,19
29
111
38

179
220

1167
bb

980
54
51ß
40
73

2€t6
408

819
161

146

155
177
35
3

45

36
10
10

2El!€

300
30
43
32
34
35
64
82

2ß
52

405
22
24
26n
70

155
a2

360
4E

705
52
67
58
60

105
2t9
r44
608

97

ß2
202
230
t4
b
7

l6
2

34
72

180
7

18
20
23
35
115
31

t72
8

91ß
10
31
38
55

166
386
256

826
117

123
t7
llsl
58
79

201
Ktz
247

9Sr8
t%

378

358
787
23
19
23

45
2
2

77
29

4ß
1ß
62
70tzt

,n:

34A
97

561
50
38
59

141,:

427
134

006
99

100
Lß
2€t2*:
775
231

429

!I34
l91l
22
11
2

I
1

3
?

43!

3
3

18
155
%5
385

118

70:

2
1

s2
267
391

658
45

r3l

5
4

60
q22
6115

I 044
93

235

113
73?
t4
19
16

116
t7
2

334
139

2

6

2
2

I

I
4
3

II

1I

I
3
2

7
2

2

1
2

3

1

-49-
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Uberforde-
rung der

Eltern/e1nes
Elterntei Is

Schul-/Aus-
bildungs-
probleme

Insgesant 1 ) IntEgrations-
problene
im Heim/

Pflegefsmi I ie

6eschlecht/Art der Maßn€hme

ußnittelbarer Anlaß der lJlaßn8hne

Aufenthalt vor der t4aßnahme/Träger

Dgutschland

Herausnalme zusamnen ....
dar.: aus deln Heim ......

aus dsr PflEgefamil
bei Einer sonstigen

!{eiblich

Männlich
Inobhutnshne
Festo€stellt an einem jugErdgefährdenden ort .

naöh vorherigem AusreiBen :........
dar.: aus dei eigenen Fünilie

aus dem Heim ...
6us der PflsgefaniliB

ohne vorherioes AusrEißen
dar. 3 nit voihergehendem Aufenthalt

in der eiganen Fanilie
in den Heimln dEr PflEgefatnilie ..

370
358
264
23!
2tsI2l

16
4

092
698

542
47

3S4

260
64
t4
6
1

175
r55
135
171
118

12
21

12
3

§80
636

ß2
54

324

1§l8
69
20
13

I
545
511
1159
411

360
27
!t8

2A
7

052
334

o74
111
718

458
133
34
19
11

1 788
757

Vorläufige

1S Kinder und Jugendliche 1997 nach Geschlecht, Art und unmittelbarem Anlaß der Maßnahme, Art des
',5.1 Ins

Anlaß der

VErnach-
lässigung

Lfd
Nr.

I
2
3
4
5
6
7
8

I
l0
l1
t2
l3
14
15
16
L7

18
19
20
2t
22
23
24

25
2A
27
28
29
30
3l
32

33
34
!F
36
37
!E
39
40
111

a.
4!l
44
1E
1ß
47
48

119
50
51
52
53
54
55
56

57
58
sEt
60
61
62
63
54
65

66
67
58
89
70
77
72

73
74

702
590
808
215
52A
306

18
593

3S5
1NtI

7A2
292
424
916

84

14t
14

1
1

72
4
2

I llsto

6 272
52t
722
172
26
:€

4

17 106
16 974I 893
1 255

711
275
27

637

rNts
2A
11

15 08r
6 380
4 6rß

707
103I 701

7 l3t

s00
900
367
228
195

2

139

t25
5
2

533
044
94El

17I
1189

343
37,:

054
054
41I§t
2A9
24r

10I
160

1115
1I

605
856
7t2n

5
749

591
34,:

:
954
954
816
5L7
436
t2

1
299

270
6
3

138
s00
681

40
14

238

934
7L
a:

337
617

804
804
r03

75
5S

4

2A

27

1
701
342
247
!E

5
313

%4
15

b

-
861
861
110
79
56

5I
3t
2A

1

751
4115
342

18
5

308

272I

.
665
665
213
154
115I

1
59

4S
4

452
427
669

57
l0

625

5:t6
24

.
r81
ß4

?77
332
143
59
40

5
2

84

78
1

18El
215
184

2
3

974

902
q
3

45
8

14
2

502
{ts1l?t
7t
51

2

100

290
3116
303

3
1

944

88S
7
5

41I
14
4

879
7St
314
130
91
.7

2
184

170
1

479
561
§17

5
4

918

791
11
8

86
16
28

6

| 281
598

1
1

3
3

I
I

ie

I
1

3I

2

2

5
5

Person .....

InobhutnalmeF6toEstellt an einem JugendgefährderdEn ort .
naöh vorherioen Ausreißen
d6r.: aus dei eigenen Fanilie

aus dem ttsim ...
aus der PflegefEnili€

ohne vort€rioes Ausreißen
d6r. : nit voifismehenden Aufenthalt

in der eigönen Faiilie
in deln Heimin der Pflegsfamilie .

sonstiger Zugang ......
nach-vorheiioam Ausreißen
dar.: aus dei eigenen Fsmilie

aus dem Heirn ...
sus dbr Pflsgefamilie

ohne vorterioes Ausreißen
d6r.: mit vo;hemeh€nden Aufgnthalt

in der eigönen Familiein clen Heimin dEr Pfl€gEfanilis .
Hsrausnahme zusanmen
dar.: aus clem Hein

aus d€r Pflegefanilie
b€i einer sonstigen Psrson .

Insg€sant
Inobhutnafmo
Festoestsltt an einem Jugendggfährderden ort .

neöh vorherioen AusreißEn
dar.: aus dei eigenen Familie

aus den Heim ...
aus der Pflegefamilie

ohn3 vorherigEs AusrEißen
dar. 3 mit voihergeh€ndem Aufenthalt

in der eigangn Familie
in dern HEim
in der Pflegefamilie .

nach-vorhEiigan Ausreißen
dar,: aus dEi eigenen Fanilie

aus dem Heim ...

4
1I

2

2

3l
31

3
2
1

27
10

7
1

t7
13

:t95
1,{3
131

42
,1ll
I

807
564
701
47t
239
527

115
230

890
77
20

863
672
072
623
187
191

3{3
s16
264
243
58
77
t2

009
798

2
2

2
1

1

8
8

2
2

1

18
2
2

5

4

z

1

I

6
2

1) Orne il€hrfachzählungen.ii Fifilinäa-Ki1O-oOäi-Jugendlichen konnten bis zu znei Anlässe der Maßnahme sngsgebEn t{erden.

24
7

2Träoer der öffentlichen Juoendh
Trä§er der freiEn Jugendhilfe .

ilfs ..

50-
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n6ch
der.

der.:

aus
ausi
aus

I

AufEnthalt

ohng
dar.

1
1

1



Schutznaßnahmen

Aufenthalts vor der Maßnahme , Trägergruppen und Anlaß der Maßnahme sowie nach Staatsangehörigkeit
gesamt

Maßnahme 2)
Del inquenz
des Kindes,/

StraftEt des
Jugendlichen

D€utschland

Lfd
Nr.

4
4

II 9S3
987
430
293
115

119
2

137

75
13

1
557
606
311
103

s,
s51

644
a7
13
6
4

1

789
747
178
116

q7
t9

2
a2

4l
4

609
2ß
t2B

31

384

30r
16

3
2

:
742
774
608
40s
762
68

4
199

1Xl4
431
97
63
30
I

34

17
3

334
726
62l9

3
208

100
27

4

1
II

703
69!t
t92
147

4S
t7

4
45

18II
507
253
115

19I
254

94
27

3
4
1

?

137
130
249
210

74
25

4
7S

35
4
1

841
379
777
38

4
ß2
1S4

1ß
7
7
1
3I

857
240

4115
1ß6

47
13
10

?
34

32I
389
106
101

243

275
2
2II
1

561
5llst

,46
2q
2S

22

2t

503
16§t
161I

1
334

:BOI
72

;
1

005
985

st3
37
34t
2

56

53
1

492
275
265II
817

605
3
2

2t
1
8I

427
179

180
178
38
2A
15
6

10

II
140
34
25

2
2

106

86
5
2

?

:
91#l
930

89
52
34

3I
37

2AII
8111
:136
272

13
5

505

1l:}3
72
5

13
2
3
2

t23
108
127
80
50I

1
47

37
2I

981
370
297IE

7
511

5ls
77
7

15
2
3
2

asz
277

457
447
26,:

13

8
1

427
83
2A

4

338

lSt
15

1

-
5«t
533
4tß
10
3

l5
o
1

ßt2
230
65
5
1

262

164
7
1

:
980
980
67
3S
10
3

2A

77
2

913
313
94I

1
600

357
22

,_

:
808
772

623
623
125
68
10
11

57

10
2

438
36q
60
30

3
134

330
36
?

:
1[)0
490
53
24
6
6

29

3

I
437
79
12

4
1

358

72
t0

:
113
113
178
92
l6
77

86

13
2I

s35
453
?2
34

4
492

402
116

.

2 573

1 972

I
1

300
300

23
t4
t1
I
I

!
277

53
51

3I
274

t77
3

1

:

7
2

197
181
247
1811
118
29
3

63

51
4

934
339
001
143

16
595

30s
80
31
16

4

2

330
2S9
ß2
353
26,2
27I

r29
113

4
3

8t7
0r0
5:t5tß

40

53
37
3l
10
8I

527
480
729
537
380

56
72

1S2

164I
3

751
31lS)
536
272
56

402

807
13:l
68
47
l4
t2

1

0ß
4t€t8

3
3

2
1

I

5
5

1189
lllE
64S
ß2
77t
105

8
184

722
t7
3

800
227
647
316

27

3I

I
10
l1
72
l3
l4
15
16
L7

l8
t9
20
27
22
23
24

25ß
27
28n
30
31
32

st
34
!E
!E
37
:B
:t9
40
4l
42
1ß
44
1t5
1E
47
1t8

llst
50
5l
52
53
54
55
56

57
58
59
50
B1
62
53
64
65

66
67
68
EEt
70
7l
72

73
74

405
405
38
24
19

2

14

l3
1

367
742
131

4

225

2ß
3

I
:

705
705

61
38
30

3

23

20

1
644
205
742

7I
439

382
6

.
502
203

2 A07

2§ß

5
3
2

II

150
34t
1ß
L2
15

1

5 275
5 237

627
1ß4
2ß
65
1llst

156
7
3

4 510I 427t2ß
2ß
2q

2 783

22ß
157

lNt
38
77
72
3

II
1

764
683
273
8§E
:tg7
L70

19
377

274
24

6
1lt0
054
835
51§

,45
356

277
377
&t
81ß
2?

4

n7
ß7

2
2 2

2
I
1

11
1

2

116
11

1
166
831
437
134I
335

945
103

16I
b

I
2 201

581

I

I
3
1

5

4

8
s
3

4

3

I

78S
324

7
2

Jugendlichen

Sucht-
probleme

des Kindes/
Anzeichen

fur
Kindes-

mißhandlung

Anzeichen
f i.lr

sexuel len
Mißbrauch

Trsnnung
oder

Scheidung
der Eltern

tJohnungs-
problsne

unb€gleitete
Einreise aus
dem Ausland

Beziehungs-
problene

sonstige
Problene

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 3, R 6.1 .3, 1 9g7
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6eschlecht/Art der Maßnahme

unmittelbarer Anlaß der Maßnahme

Aufenthalt vor dsr Maßnahme/Träger

Insgesamt I ) Integrations-
problefie
im Heim/

Pflegefamil ie

UberfordE-
rung der

Eltern/einBs
Elternteils

SchuI-/Aus-
bildungs-
problem€

DEutschland

Lfd.

I l.lännl ich

VorläufigE
1 5 Kinder und Jugendliche 1997 nach Geschlecht, Art und unmittelbarem Anlaß der Maßnahme, Art des

15.2 Deut

Anlaß der

Vernach-
lässigung

5

4

24
24

2
1

2rI
5I

72

10

t8
b

Nr

2
3
4
5
6
7I
I

10
1l
t2
13l{
15
16
77

l8
l9
20
2t
22
23
24

%ß
27nn
30
31
32

«t
311
!E
36
37
!B
ll§t
40
41

t2
ß
44
{F
1§
47ß
{['
50
51
52
53
s4
55
56

67
58
59
60
51
62
6i:l
64
55

66
67
68
69
70
7t
72

73
7A

10
10I

I
3
1

13
13

1I

12
5
3

6

5

577
§t4
243
918
,{06
270

16
:65
n4

25
5

201
2S9
9trt
797

74
902

880
408
10s
93
20
31
3

790
677
476
030
551
194
Z3

4416

:87
24I

207
310
817
665
s4

891

8,44
:B{
L27
113
33
36
5

367
151
759
9{E
957
{54
39

811

651
llst
13

402
609
800
ß2
168
793

724
742
2:E
206
53
67I

279
088

I
I

224
27t
237
219

138I
18

1l
2

s74
536

531
44

338

zta
63
13
5
2

098
078
tsz
t6?
137I
20

t2
3*§

601

1ß8
60

295

180
64
20
l3
!

322
289
419
381

3:t5
l8
38

n
5

870
237

999
r04
6*t

398
t27
33
19
11

3 394
3 3tl4

314
200
189

2

114

104
3
1

3 080
910
424

16
7

2 r70
2 038

37
,r_

4 355
4 !ß5

369
242
201I

1
r27

r1!
I

3 996I 584I 1r5t
22

4
2 412

2 272ß,:

7 759
? 755

683
442
370ll

1
2Sl
2l§,

3
2

7 074
2 494
2 275

:t8ll
4 582

{ 310
56
30

"ttt
711

7A
61
48

4

15

11
1

635
:t54
263
39

4ßt
m

13

.
760
760
a7
65ß

4I
22

20I
673
1103
31§

16
4

270

24tI

.
471
471
163
126
90

8I3l
3l

2

308
757
608

55
8

551

474
22o

:
:

036([§

l8!t
l116
rL7

1t8
33

4
2

6,9

63
1

029
180
15e

2
2

81§t

7s,4
2
2

{ß
7

13
2

304
269
11XB
62
{ß
?

86

80

121
2s,2ß7

3I
829

7A4
7
3

!E
7

l0
3

4t§t3
415
265
110
76

6
2

r55
14Et

1
150
472
{111

5
3

678

578I
5

?a
14n
5

I 98S
504

IIInobhutnalme
FEstgsstellt an Einem Jugendgsfährdenden ort .

nach vorherlgem Ausreißend6r.: aus d€r eig€nsn Familie
aus den Hein ...
aus der PflEgefamilie

ohne vorheriges Ausreißen
dar. s mit vorl€rgehendem Aufenthaltin der eigenen Familiein dEtn Hein

in der Pfleg€famili€ ...
sonstiger Zugang ..

nach vorherigem Ausrelßen ....dar.: aus dsr eigenen Fanilie
aus dem Helm ...
aus der Pflegefafiilie .,

ohne
dar. : tin derin denin der

Famllie .

HE16usnahne
d6r. s aus

aus
dai
dEr

bsi einsr
tt€iblich ....

Inobhutnat[e

dar. ! nitin derin dsn

Aufenthalt

Pgrson

1
1

eioönen
Heim ... ie ...."

in der Pflsgefaiilie ...
sonatigsr zuoatg ..:..... ........

nach vorherigsir Ausreißsn
dar. ! aus der eioenen Faiili€

alxi d€ln Hein ...
aus der PflEgefanilie

ohne vorherig€s Ausreißen
dar. s nit vortergehendeil Aufenthaltin der eigenen Fafiiliein dsr tlsinin der Pflegefarilie .

Herausnahm€ zusanrn€n

Insgesamt
InobhutnahneFs6tg$tellt an einsi Jugendgefährdenden ort .

..rEch vor$erig€fr Ausreißenür.: aus der eigsnen Familie
6us dril Hein ....
,aus rd!tr Pflegefamill€

ohne !,orteniges Auareißendar.: mit t othBrg€hendmr äüffi,hält
1n d€r eig8ngn ;Farri:.ie
in d€rn Hein
in der Pflegefamilie .....

sonstiger Zugang .
nach vorheiigsi Ausreißen
dar.: aus der €igenen Fanilie

aus dem Heim ..,..

dar.: rls dem HEin ......
aus der Pfleg€farül
bei eln€r sonstigsn

aus der Pflegefamil
bei slnEr sonstigen

2
2

2
2

II

1 2I

1

ie
Person ....

Träoer der öffentlichen Juo€ndhilfE
Tridier der freien Jugendhilfe .....

I ) thne l{ehrfschzähluno€n.
2) FUr Jsdes Kind oder-&g€ndllch€n konnten bis zu zwgi Anläss€ der 1,!6ßnahm€ angegeben xetüen.

I 614 5 538708 2 27 I
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Schutznaßnahfien

Aufenthalts vor der Maßnahme , Trägergruppen und Anlaß der Maßnahme sowie nach Staatsangehörigkeit
sche

Maßnahme 2)

0eutschlsnd

Lfd.Delinqu€nz
des Kindes/

Straftat des
Jugendl ichEn

301
295z*i
152

7A
37

2
64

S3
3I

069
440
282

?9
7

629

491
54
l0
5
4

I
534
532
724
97
38
17
2

27

18
2

408
179
103
27

229

1S0
l0
3
2

:

386
384

84
56
rc
9

2A

74I
300
t17
56
L7
3

183

856
3
2

1I
558
654
774
r3st
4l
15

4
39

74II
476
2:t!t
107
t8

1
237

86
20

2
4I
?

044
038ß2
195
57
23

4
67

2A
2
1

776
356
163
35

4
420

L7t
116
5
6
1
3
1

798
246

348
339
32
l0

7
2

22

22_

307
8:l
a2

224

274
2
1I
1

1

427
415

32
15
15

t7
16

IEEI
72A
tz3

1I
257

ß4
1

t2
;I

775
754
64ß
22

2

39

38

690
209
205

1
1

1ß1

472
3
1

2t
1I
1

634
141

172
770
37
27
l6
6

10

o
1

133
32
23
2
2

101

a2
5
2

-
825
814

7A
,{6
30

3
1

32

27II
736
28St
?:E

11
5

447

384
l0
5

t2
2
3I

!t98
984
115
73
,96
I
1

42

!t6
2
1

869
327
258

13
7

5{8
1166

15
7

l4
2
3
1

7692ß

2ß2ß
23
l4
11

I
o

!
225
57
115

3I
168

154
2

I
-

360
360
35
22
t7

2

13

t2
1

:t25tß
115

1
202

185
2

:
:

608
608

58
35
28
3

22

19

1
550
180
160

b
1

370

339
4

.
4,48
150

352
352
22,:

s

!
330
55
15

274

168
11

.
ß7
ß7
34
2t

5
3

13

II
1l!I3
205
55

5
1

228

141

-

819
819
56
34

5
3

22

16

1
763
267

70
7
I

502

309
l8

.
676
143

2 Tt7
2 742

221
164
702
29
3

57

45
4

2 561I 170
865
131
l5I 391

I 118
77
30
15
4
I

5 405
5 379

3S5
297
213
25I
sNt

86
4
1

4 9&t25ß
2 tt6

122
37

2 XlA

2 158
4[t
35
26

5II
a 202
8 151

617
1161
315
54
t2

156

131
8
1

7 544
3 715
2 98r

253
52

3 82Sl

3 304
126
55
,111

I
72I

6 0562tß

3 363
3 3:E

q72
358
120

SB
6lLt

85
r0
2

2 863
977
510ao
l8

1 885

1 51Ftna
28

7
11

1l 084
4 055

1t84
352
165
62
s

132

107
6
2

3 571
1 1158

959
215
22

2 113

I 70S
141

42ß
13
11

7 447
7 3§t0

956
7102ß
155

152ß
132

16
4

5 1134t
2 435
1 46S

,4St5
,{0

3 *t9
3 25564

70
57
20

5 58r
1 868

tilr

I
2
3
4
5
5
?I
I

10
t1
t2
13
t4
t5
16
17

18
l9
20
2t
22ß
24

ß
26
27aE
30
3t
32

!B
34
:E
:6
37
!ß*,
40
4L

42
1ß
44
45
1ß
47ß
lNt
50
5l
52
53
54
55
55

57
58
59
50
61
a2
63
54
65

68
57
68
69
70
7t
72

73
74

835
427
350
259
115
54

4
s1

77
5
1

477
619
:85
106

7
858

681
54
l3
8
6

I
:t9r
444

Jugsndl ichen

Sucht-
probleme

des Kindes/
Anzeichen

fUr
Kindes-

mißhsndlung

Anzsichen
fUr

sexrellen
Mißbrauch

Trennung
oder

Scheiduno
der Elterä

hbhnungs-
proDI€me

unbegleitete
Elnrerse aus
dem Ausland

Bezishungs-
probleme

sonstio€
Problef,e
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Integrations-
probleme
in H€im/

PflegefEmi I ie

überforde-
rung der

Eltern/eines
EItErnteils

Schul-/Aus-
bildungs-
problene

Insgesant 1 )
Geschlecht/Art der I.'laßnahn€

unmittelbarer Anlaß dsr llaßnahne

AufEnthalt vor dsr MaßnahmE/Träger

DEutschlar,; Vorläufige

15 Kinder und Jugendliche 1997 nach Geschlecht, Art und unmittelbarem Anlaß der Maßnahme, Art des
'15.3 Nicht

Anlaß der

Lfd.
Nr. Vernach-

lässigung

3
3

ohn€
dar.

1
2
3
4
5
b
7I
I

l0
l1
72
l3
14
15
16
r7
18ls
20
2t
22
23
24

25ß
27
2A
2§l
30
31
32

!B
34
35
:E
37
38
:t9
110
111

&
1l!!
44
415
116
4?
118

,49
50
5l
52
53
54
55
56

57
58
59
50
6l
62
B3
64
65

&
67
68
69
70
7t
72

73
74

l.tännlich
InobhutnalnE
Festoestellt an Einen Jugendgefährdenden ort .

naöh vorherigem Ausreiß€ndsr.: aus dei eigenen Fanilie
aus dem Hein ....,.. ......... i
aus d€r Pflegefamilie

ohne vorheriq€s Ausreißen
dar. : nit voihergeh€ndem Aufsnthalt

in der eigenen Fanilie
in d€m Heimin der Pflegef$iliE .

ohne vorhsrio€s Ausrslßen
d6r, 3 nit vo;heroehendem Aufenthalt

in der eigängn Fanilie
in dgln Hein
in d€r PflEgefsritiliE ..

HErausnahnE z[JsarmEn

4
s

I 810

I 247

11t6
11[5

27
18

16

I

;
2

118
62

5t
3

.56

u
1

-
T1
77
13
72

o
3
1

6;
!15

24
4

29

18

:
:

223
222

40
30

25
3

l0

5
2

ta2
97

7A
7

85

60
5

-
174

1§t

506
505
53
2A
26

25

27
2I

1153
134
t25I

2
319

30:

-

689
68S
80
47
40

1
33

30
1

609
272
zBt

1
1

337

3ls
5

.
ts5
195
133
75
66

1
58

51
3
1

062
1106
386

2
3

656

624
5

.
799
396

93
93
27
14
L4

13

10
2

^^6
2A
24

I
38

31

.
t0l
101n

14
11

I
I
9

7A
42
37

2
1

36

,_

194
1S4
50n
25

1
22

18
2

tq4
70
6l

2
2

74

62

-

1115
119

188
186
28
11

7
1

15

15

160
35
30

1
t25
108

2
1
2
1

1

198
192
23

st

9

14

t2

169
54t

115

t6
2
6
1
4
1

386
378

49
20
15

1

29

27

329
89
76

I
240

213
2
3
8
2
5
1

292
94

I

7ß
106
525
ß?
1?2
36

2
224

l0r
24

4
581
9§t3
447
1lg

10
588

ß2
113

13
t9
6
5I

315
297
417
226
160
2t

4
191

1:t8
4
3

880
070
8El1

42I

61
t6
18
s
5
3

440
403
942
523
ß2
57

6
419

239
2A

7
461
063
272
161

19
398

619
174
29
37
15
10

q

5 730I 710

2I

3

2

1

t,lelblich
Inobhutnafme
Festg€stellt an €inem Jugendgefähtdenden ort .

nach vorherigslr Ausreifren
dar.: aus dEi sigen€n Faiilie

aus dem Hein ....
aus der Pfl€gefarilis

ohns vorherioes Ausreißsn
dEr. : nit voihergehenden Aufenthalt

in dsr eigsnen Farlliein den Hein
in der Pflegefamilie .....

sonstiger Zug6ng ..
nech vorherioeri! Ausreiß€n
dar.: aus dei eigenen FariliE

aus den Heim ....
aus dor Pfleg€fanilte

ohne vorherioes Ausreißen
dar. s mit voihergehendeti Aufenthalt

in d€r eigenen Fatili€in dem Heinin der Pflegefamilie ..
HerausnahnE zusanmen

dar.: aus dern Heim
aus der PflegBfamilie
bEl einsr sonstigen Psrson ....

d6r.: 6us dem Heim ..,,..
aus der Pflegefamil
bel einer sonstig€n

Insgesamt
Inobhutnahfie
Festgestellt an eingm JugendgefährdEnden ort '

nach vorherigEm Ausreißen
dar.: aus dei eigenen Fanilie

aus dsm Hein ....
sus dgr Pflegefanilie

dar. : mit voitsrgehendem Aufenthalt
1n d€r €lganen Fafiilie
in den HEim
in der Pfl€gsfamilie .

sonstiger Zugang ..
nach-vorh€iigem AusrEißen
dar.: aus dei sigenen Farilie

aus den Heim ...

Herausnahme zusarrnEn
d6r. s aus den Heim

aus der Pflegefanilie ....... j'r.
bei einer sonstlgcn Psrson ..

Trä:er der öffentlichen Juoendhilfe
Träler der frei€n Jugsndhilfe .....

ie
Person .......

1
1

7
7

5
2
I

s

2

I ) 0hne llshrfachzählung€n,äi FifiliiiG-KiirO-oaäi-.ruöenOlichen konnt€n bis zu zr{si Anlässe der l,laßnahme angegeben xerden.
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Jugendl ichen

Sucht-
probleme

des Kindes/
Anzeichen

für
Kindes-

,nißhandlung

AnzEichen
fUr

sExJ€l len
Mißbrauch

Trgnnung
oder

Scheidung
der Eltern

hbhnungs-
probleme

unbegleitete
Einr€isg aus
deri Ausland

Bszishungs-
problene

sonstigs
Probleme

DeutschlandSchutznaßnahmen

Aufenthalts vor der Maßnahme , Trägergruppen und Anlaß der Maßnahme sowie nach Staatsangehörigkeit

deutsche

Maßnahne 2 )

Delinquenz
des Kindes/

Straftat des
Jugendlichen

1 78Et
324

Lfd.
Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8

I
10
11
12
13
14
15
16
L7

18
19
20
2t
22
23
24

ß
28
27an
30
3l
32

lEr
34
:E
:E
37
:t8
3St
{0
41

tp.
1ßl
44
4ls
1ß
47
{8
119
50
51
52
53
54
55
56

57
58
59
60
61
62
63
64
65

56
a7
68
69
70
7l
72

73
74

1 126
1 111

t74
r0,4
5l
72
2

70

37
7I

937
250
137
36

3
687

426
27
6

15
5
4I

I 191I 142
1rß
82
6l
3
2

6l
{srIII 0!t9

:ßsN
13
2

670

5!E
26
7I
4I
3

2 377
2 293

317
186tt2

15
4

131

86
8
2

1 976
619
426

4§'
5

1 :F7

982
53
l3
24I
5
4

I 715
60r

400
399
26
20
16

6

b

-
373
16St
136
t2

1
204

163
3I

-
925
920
86
56
ltsl

?
30

27

2
834
1165
419

7
3

369

340
4
2
5

:
325
319tt2

76
65
2

36

T
2

207
63{
555

lst
4

573

503
7
3
5

:
973§2

, 623
, 623

725
58
10
11

57

10
2

498
364

60
30

3
134

:ß0
36

:
4Nt0
{Nt0
53
2q

b

I
29

3

I
437
?9
72

4I
:t58

72
10

,_

-
113
113
178
92
16
17

86

13
2
1

935
41ß

72
34

4
492

N2
116

.

2
2

95
95

1

-
4

1
1

91
27
13

?
64

25

.
bb
66

7
5

:
2

53
25
1t

34

23

I

-
161
161

11
5
:
6

1
1

150
52
24

1
98

ß
4

.
132
29

I

:
52
6
I

116

23

.
115
45
3
2

?

1

I
u
19
16

1

23

20

-

97
97

3
2

?

1

1

94
25
22I
69

4l!t

:

511
1Kt

52
52

:

8
8
1

;
2

1

5

tt7
116

11
6
I
5

I
105

47
37

2

58

49
2

1

:
I

725
124

12
7

I
5

t
772
49
39
2

53

53
2

1

-I
83
s2

97
97
15

3

I
72

10

I
a2
23
22

5S

57

I

-
134
13{t
l4
so

:
5

:
120

1ßt
77

:
:

ßt
237
29
72
72

77

15
1

202
66
60

1!t6

131

.
193
38

118
s7
13

7

1

6

3
2

34I
6
2

25

15
1I

-
45
115
74I

3
2

6

t
3t
t4
8I

77

8I

:
:

93
92
27
l5

7
2

t2
7
2

65
23
14
3

42

23
2
2

-
5S
34

692
692
204
131
37
72

73

22
10

€8
156

llst
24

2
322

153
33

.
255
255
54
19I
2

:t5

23
2

201
1t6
23

4

155

1r1

:
-

947
947
258
150

116
14

108

45
72

68S
272

72
2A
2

477

264
39

.
810
137
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Deutschland

l.lännlich
Inobhutnatms ...

t{eiblich

ohns
dar..: mi

in d€r €in dgtr

ln der Pflegef6nllle ...
tlgrausnahmB zusaüEn

at§ der Pflsgefarili€
bEi siner sonstigen Person ....

Vorläuf ige Schutzmaßnahillen

'16 Kinder und Jugendliche 'l 997 nach Geschlecht, Art und Anlaß per Maßnahme, Art des Aufenthalts
vor der Maßnahme und Trägergruppen sowie Alter

GeschlEcht/Art der ilaßnahne Alter von ... bis unter ... Jahrsn

urnittslbarer Anlaß der Maßn6hils

Aufenthalt vor der l,,laßn6hme/TrägEr
16-18

sonstiger Zwang ..;.......
nach vorherigem AusreißEndar.: eus der eigEnen Fanilie

aus dem HEin ...
aus der Pfl€gefamilis

ohne vorheri06 Ausreißsn
dar. : nit vorhergehendem Aufenthaltin dsr eiggnEn Familiein den HEin

II14 702
14 590I 808| 2755n

306
18

5Sl

3S5
,41!,

In 7424ß22 424
916
84

8 4S0

6 2t2
52t
722
1t2ß
36

4

17 105
16 974I 8SEl.ä5

?17
215

27
6:17

llEts
28
1l

15 081
6 :ßO
4 61ß

707
103

8 701

7 131
!Estß
ut1

42
{1I

31 807
31 554
3 7012 47tr 2*)

527
45| 230

890
77
20

27 AA3
70 6)2
7 072
1 623

747
17 191

13 343
916
245
zßt
68
77
t2

24 009
7 794

768
753
58
10
10

4ts

115II
695
2t
l9

1
474

638
10
5

15
2
7
2

7tß
726
65
t2
11

1

53

51

661
25
23

I
636

599
1lIm

7

9

514
479
723
22
2tI

101

97I
1

356ß
2I 310

r 237

447
426
70
13
11
2

57

52

4
756
34
33

722

701
3
5

2l
3

g7
559
52I

7
2

4rt

$l
1
1

5L7Ar
49?

{6Et
2o

18
5
I

1 !X3{
1 3SE

L22
22
18
4

100

91I
5

L 273
5S

T
7 2t4
1 170

5
l4
3€t

8lll

813
797
75
m
7l

55

4!t
1I

722
72
56

6I
650

519
4
5

16
3

:
6Sl
977€

7

!
4l
40I

829
56
51I

573

546
5
6

16
b
4
2

505
474
t23
27
24

96

89
2I

351
LzA
107

7
1

3118
335
1{r
a2
119
14.
3

59

4t
4
1

19{l
297
2t7

1E
2

897

7a2
15
15
t3
5
5I

07t
o52
74
23
2L

1

51

44
3

978
225
1S9

8
3

753

642
l5
13
19
3II

419
387
215
105
70
15

3
110

85
7
1

172
522
416

511
5

650

lH
30
2A
32

8
l3

2

982
437

2 Aos

2 744

?

3
3

2
2

3
1

4
q

{85
475
394
302
720
a2
2

92

1ß
5

081
855
189
184

182ß
856
57
15
1l

4

1

624
609
:m1
221
L52
:E

3
80

53
5
1

308
057
427
t37
l3ßt

076
9.
18
15
3
b
3

tr0
084
6SE
573
272
118

5
772

111
10

1
389
913
316
321
3l

476

lxl2
89
3Elß

7I
3

975l:5

II

877
856
647§t,
204
157

b
150

86
22
2

209
763
sl8
lttE
!B

uß
443
1S
4l
2t
5
I

574
550
804
595
:l:l6
t24

13
209

154
10
7

7tß
9,!ll
0&t
370
50

164
110
24
13
5I

1l5t
4106
,{51
ß2
540
281
l9

359

240
32I

955
704
ozt
765
88

251

627
:t62
81
115
l8II

1119
032

E
E

4
1

563
5rß
423
301
117
51

7
r22

73
16

125
249
672
245
24

875

L73ß4
:6
15

4
5I

810
791
5rN)
ss,
t77
51
11

160

104
8
2

242
051
440
191
35

191

575
166
48
19
5
5
1

373
:,:xl
972
6S10ß4
702
t8

242

L77
24

2
:167
300
tLz
474
50

067

7ß
1lo0
8{l
34I
10
2

867
506

2

1
2
2

2I

I
I

6
6

sorls
Pflegefanilisder

€rgan€n
Hein ..

4
2
1

2
1

2
2dar.

ohns
dar.

aua
aus

rtri
1n
in

t
den
der

der
d€rtt

d6r. ! aus dsm H€im ..,...
sus der Pflegefanil:
bel simr sonstigen

InsgEsamt ....
Imbhutnafrne

ls .....
Person

1I
1
1

5
5

2
2

1
1

dar
ohne

sons
nachd6r.: aus

€l§
.aus

aus dsr PflEgefamilis
vorhsri{€s Ausreißen: mit vorhergshendem Aufenthalt
in dsr eigEnen F€miligln dem Hein
in dsr Pflegefaililie .

1 21 4

2

7
3
2

4

2

I
4
3

5

3

dsn
der lie

mitinrinr
PflegefarniliB ...,......

anngndar.: aus dEn Heim
aus der Pflegefanil
bei elner sonstigsn

Träqer der öffentlichen Jugendhilf€
Träger der freien &g€ndhilfe .....

r2ß
r 165

2t
1lt

Ill
35 g.

III
13

2

L 275
239

I 24?
191

I 2118ß

ohne
dar. :

I

in
HErausnahme

HE
der
d€m
cler
Zusi

3I I
3

5
2

14-16Insgesarnt
unter 3 3-6 6-9 9-12 72-74

-56-
Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1 .3, 1997

ort .

dar.: aus

ohne
dsr.:

.an einen 0r.t

in der Pflsgefililie
Herausnatme zusa[igndar.: aus d€Blt Heim

ort .

: aus
aus

1



tbntag - FrEitag
von ... bis ... UhrInsgesant

zusatnen 8-17 77-21 2t-a zusafilllen a-L7 L7-27

Vorläuf ige Schutzmaßnahnen

1 7 Kinder und Jugendliche 1997 nach Geschlecht, Art und Anlaß der Maßnahme, Art des Aufenthalts vor
der Maßnahme und rrägergruppen sowie zeitpunkt des Beginns dei Maßnahme

DEutschland

Sa[§tag, Sonntag, Fslertag
von ... bis ... Uhr

Geschlecht/Art der l{eßnahne

unmittelbtrer Anleß dsr l.leßnahme

Aufenthalt vor dsr ttaßnahme/Träger

2t2
2L7
289
226

91
65

4
53

ltsto
I

922
1l!t0
2L6
118

15
4Et2

31ß
{s
5

-
376
373
271
1S5
90
44
3

76

53
DI

LO2
602
405
86
6

500

374
41

3
3
2
I

588
584
560
427
181
t0!t

7
13S)

92
15
2

024
032
Bzt
204
2L

s92

720
90
8
4
2

1

I
1

2
2

2 939
2 931

551
1ß3
1115l1lI
118

51
15

2 380I 193
581
373
t9

1 187

795
133

7
8
4
2
1

2S9
2 980

564
ß2
220
93
8

712

73
7
22 478I 379

855
252

18
1 037

774
75
18I

4
2I

5 928
5 S11I 115

885
365
204

77
230

134
22

2
4 796
2 572
7 437

62s
37

2 224

1 56S
208

25
77

8
4
2

2 737
2 725

1161
337
143
104

6
124

87
11I2ß4

908
5L2
202
22

1 356

I 004
101

18
6

:
3 :133
3 320

1t69
322
167
62

7
147

108
111

2
2 851
1 :t58

974
155
25I 1t§)3

1 158
s0
8

13
5

9

6064 16 0115 I
930
659
310
166

13
271

195
25

35115 1
2 266
1 1186

357
47

2 449

2 172
191
26ls

7
8

2t-8

I 911!t
6115

422
818
9l
56
23
21

:t5

30

727
25§t
r60
50

3
1t68

372
l4I

4

:
970
s61
s6
57
3,{
l0
2

:ls

30
6
1

86s
373
A4

32
6

49i2

401ä
3
o
3

I
792
779
LA7
113
57
31
2

74

60
6I

592
632
1154
82I

960

773
lts
72
13

4

I
388
404

6§17
696

81
55
29
18
2

2A

18
2

615
279
135
34

4
396

aa
38

4I

:
st87
sB5
to?
70
rl:lI
2

32

ß
2

884
!trt
275
37
13

501

lHt
24

2
t
1

684
682
183
t25
72
26

4
58

43

t
499
8024tl

7L
77

8Sl7

679
82

b
2
1

I
185
4ß9

704
693
247
181
8l
rt6

1
86

53
6
1u6

423
,481
161

111
603

195
104

77
11

4

1

376
!166
298
195
L23äI
103

88
3
2

068
326
9S3
1:X'

20
742

qq3
74
28
l0

4

?

080
059
565
378
204

77't
189

141I
3

4194
149
474
300

311
345

638
178

45
27

8

:
326
754

2
2

2

4I

11 971 5 328
11 865 6 247I 347 5ß878 264385 159202 451221169 265

308 19438 L787
10 518 5 7t2
3 384 1 368
7 972 850774 18062 297 734 4 344

5 208 3 2L8420 183104 80106 A724 1636 3343
73 772 7 407
13 654 7 308| 424 *2934 287544 207153 :F2061190 275

§7 2614495
12 230 6 7ttß
5 022 2 317
3 67,1r I 825552 16178 40
7 2@ 4 4;29

5 96Er 3 7ß305 1551:E 89118 9937 293:t ß87
25 743 13 735
25 519 13 54S
2 77L I 0Et1r at2 551929 360355 8032895S 540

695 42052 2tL7 t2
22 7ß 12 458
8 406 3 685
5 588 2 675
1 266 341140 69

74 342 A 773

77 777 5 S64725 33S'239 16922q 18661 11569 a2t2 10

19 4Er3 ß a746 250 3 051

702
5S0
808
275
528
306

18
5S3

395
119I

782
292
424
916
84

490

212
52t
722
712n
:t5

4

105
974
8S3m
77t
2t5
27

537

4Sr5nll
081
380
6!ß
707
103

3!t5
14Kt
131a
4tI

807
554
701
471
23S
527

1I5
230

8§t0
77
20

863
672
072
623
787

72

t4
l4
I
I

72
4
2

8

77
16

1I

1

6

t{Eibl ich 3
30rt

3I
15
5
4

27
10
7
1

I
1

6
b

3l
31
3
2I

ort .

8 701

7 131

17 191

13 343
916
265
243
68
77

24 00s
7 79,8

Insgesamt
Inobhutnahme
Festgestellt an Einem Jusendoefährdendön'nach vorherig€m Ausreißen ;........,,..dar.: eus dgr eigEnen Fafiilie

aus den Heim ....
aus der Pflegefamilie .,,...,....

ohne vorheriges Ausreißen
dar. : mit vorhergshEndem Aufentheltin der Eigenen Famili€in dem Heim

in_der Pflegefamilie .sonstrgEr zugang ..
nach vorherigen Ausreißendar.: aus der sigenen Familie

aus den Heim ...,
. aus der Pflegefamilie ...........

onne vorheriges Ausreißen
dar, : nit vorhergehendem Aufenthaltin der eigenen Familiein deil Heinin der Pflegefaririlie .

Hgreusnanme zusailnen
dar. s ous dem Hein

aus dEr Pfleg€farilie
b€i einsr sonstigen Person .

2I
I5

2
1

3

2

14
l- I5165€

4 lltr3
1 435

Träger der öffenilicnen Jugendhilfe ,..Irager der freisn Jrgerdhilfe ...,.....
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Deutschland

GEschlecht

Alter von ... bis unter ...
J6hren/ Sta6tsangehörigkeit

Männlich

unter 3

3 - 6 ..
6- 9.
9-t2,

72-74..
14-16..
16-18

deutsch

nicht-deutsch

tleibl ich
unter 3

Vorläuf ige Schutzmaßnahmen

18 Kinder und Jugendliche 1997 nach persönlichen Merkmalen soHie nach dem
Zeitpunkt des Bgginns der Maßnahme

Sanrstag, Sonntag, Feiertag
von ... bis ... LJhr

27-A

ts 702

768

a47

813

1 3118

2ß6
4 877

3 553

11 971

662

735

678

7]2A
? 037

3 885

? 445

6 328

525

547

457

634

s76

2 005

1 184

z 704

82

720

135

287

5115

790

7q4

2 939

55

68

86

207

515

1 091

917

2 737

106

t1?
135

220

449

991

774

697

2A

27

37

60

124

257

770

524

773

684

53

53

65

99

243

692

439

I 335

349

7 2l?
31

35

37

73

1SO

474

367

1 376

31

40

25

50

183

511

1r,6

980

232

a22

4?

49

61

a7

135

262

181

611

277

3- 6

17 105

7ß
587

6S|

I 071

2 624

6 574

,q 810

t3 772

654

1t86

590

su
2 732

5 144

3 81Xl

7 407

501

354

405

590

I ttz
2 543

1 892

3 376

91

77

723

222

547

1 305

1 0r0

2 989

62

,q5

6Z

105

s73

1 295

9q7

3 333

92

101

103

154

492

1 430

961

6- I
9-L2

t2-L4
14-16
16-18

10 577

4 725

13 790

3 315

8ß2
3 50S

11 041

2 737

19 503

6 240

4 264

2 064

1 920

7A4

2 274

561

2 115

616

987

25

26

28

39

159

447

269

970

36
.E

50

65

ls0
374

256

deutsch

nicht-deutsch

5 742

1 625

10 0115

3 689

2 712

664

2 547

442

2 7q9

584

772

198

811

176

1 166

270

Insgesantt

unter 3

3- 6

8- I
9-72

t2-74
14-16
16-18

31 807

1 514

1 434

1 506

2 419

5 110

11 451

8 373

25 743

1 316

! 227

1 268

2 045

4 169

g 030

6 69,q

13 735

1 025

s11

862

L 224

2 088

4 548

3 076

6 080

173

197

25,4

509

1 093

2 0s6

1 754

5 928

117

113

1118

312

988

2 386

1 864

6 064

198

273

234

374

941

2 S2l

1 679

7 792

83

84

111

752

2A5

640

437

2 588

a2

76

62

t23
373

1 089

803

deutsch

nicht-deutsch
24 367

7 440

s 632

1 448

4 825

1 103

1 383

409

{ 864

1 200

21ß
442

Montag - Freitag
von ,.. bis ... Uhr

L7-272L-8 zusamren 8-17zusaflnen a-17 77 -27
Insgesamt
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19 Kindsr urd &gendtichs 1997 nmh Art und A"l"ß d."vfiäänä:f,*g:

Lfd
t{r.

Art d8r ttaBnatrE/
unnittslbar€r Anlaß der t{aßnatme/

Auf8nthalt vor der i'laBnamß/
Treger

l*r*"nr"*l ,8*ts'l s"y""n I eer*n I arart"n-l s""*n I Hd'üursl Hssssn

I lb€'Ill I l'*l I I

558
555
161
i103

55
3l

3
58

:18
4
2

39{
569
1tl§t
57
10

825

700n
l4
3

3

II

I

31 807
31 564
3 701
2 AtL
1 ztx'

52t
1E7ßO

890
TI
20

27 §3
LO 872
7 072
1 623

LA7
17 191

r3 31rt
91526
2ß

68
77
t2

2| .009
77§ß

1
2
3
4
5
6
7
8

I
10ll
72
13
1{
15
16
17

18
19
20

27
a2ß
24

27ßß
30
31
32
!ts
34

!E
!E
37

:B
!€
{0
4t
42
113

ul
1t5
4E

47
1ts
4S
50

IrBggsalt ..
Imbhutnelllp

105
068
5S2§7
273
6l

7
:16
246I

11

376
626
379

a2
31

750

56:lß
27

37
30

031
0z)
213
161
7t
47
6

52

20

807
158
2tß
91
10

31[l

7sP.
7!
11

11
2

766
265

2
2

1

314
306
2t
14
13

1

7

6

20slm
8:t
10

4
179

127
10
5

8

6

17L
1lrt

8A
9120
130$
64
t7
34

:'
690
7U
5S3
118

7
s08

770
55
16

I
4
3I

5t2
3161

1511
1Erl

4

2
2

45a7 I4*2 17ß
517
150
44

2
z?P.

1iß
Z3

1

3813 1
1 560

975
777
t82ß3

I TtO
124
20

An

2 273
2 247

158
102
ut
19I
56

20
2
1

2 oss
510
!F1

1Xl
77I 579

I 000
60
:E
ß

4
6
3

7 257I 016

: aus

dar.: nit

It an

in dsrin dsn
oigsnen
HsiJB ...

sonstlger algang ..
nech vortrariosm Ausr€ißsn
dar.: aus dei Eigenen Fenrilie

eus den Hsin ........,

in der Pfl€gsfadlie .

I ..............
AJfsnthalt

In dsr
In dsn Hein ......ln dsr Pflsgsfanil

I

ohns ,

dar.:

dan.,: reus
auahi

ohne
dar.:

dar.3 aus
a1§
bei

5
6
3

25 Trägsr der öffsntl26 Träger der fr€lsn
ichsn I 281

277

100.0 100.0
!I9.8
10.3
5.6

3.7

I 557
ltiB

100.0s.2
:t2.9
17.0
13.0
2.0
0.3

15. g

13.6
0.4
0.5

55.4ß.7
18.0
3.S
1.5

sE.6

26.7
7.2
1.3
1.8
1.4
o:3

Insgesaft
ImbhutnelüE

Fssto3stellt a{r sinol Jwerdg€fährdetsn ort .
nach votterig8n Ausrsi8en
dar. ! aus dsi sigensn Farilis

eus ddn Heirr ...

9S.2
11.6
7.8

0
5
3
3
3
0
0
1

100.6
16.
11.
3.
1.
0.
5.
3.0
0.5

8:t.1
34.0

Pro

100.0 100.0 100.0 100.09S1.6 S7.5 Sl.5 SB.97.1 6.7 10.5 7,O5.3 4.5 7.9 ll.53.5 4.1 3.5 1.90,9 0.3 2.3 0.80.3 0.01.S 2.2 2.6 2.5
l.€ 1.9 1.0 0.9
_ 0:3 o.2 

3:ä
st2.5 90.8 8S.0 91. S4;2.A !8.8 22.6 22.4c2.4 ß.4 l2.l L7.26.5 3.2 4.5 1.90,4 1.3 0.5 0.749.7 57.0 66.4 6S.5

3.9
1.6
0.1
3.9
2.4

3.6
2.0
0.2

0.2
0.1

87.6
!I3.6
22.2
5.1
0.6

54.0
41.9
2.9
0.8

2.4
0.3
0.1 0.0

21.3
3.7
0.4

{s.1
!8.6
2.7
0.4
0.5
0.ro.l
0.1

8S.5
!t6.5ß.4
3.7
0.6

5l Träosr der öffsntlichen &oendhilfe .....
52 Tridier der frsien .lugerdhilfE

ie
Pgraon ........

53.0

{11.9
1.8
0.9

0.8 0.
0.2
0.2 0.2
0.0

75.5
24.5

ü2".2
17.8

qz.t 1t0.4 *1.0 {4.03.0 3.2 3.5 2.60.s 1.9 0.5 1.6

0.{ 2.5 0.5 1.10.2 - 0.1 0.2o.2 1.9 0.2 0.30.1 0. I

2

3
7

7lt-z 90.620.8 9.4
n.
72.

0
0

54.5
16.5

55.u.0
0

a7
t3
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Schutzmaßnahn€nArt dEs Aufenthalts vor der Maßnahns und Träger€ruppen sohie nach Ländern

Mecklen-

tlr

l,lord-
rhein-
].{est-
falen

-iii[ 
| 

,""","n0 
| 

,""n""" 
| 'nn:n- lrun:lrl*u"*n""1

tlachrichtlichburs-
Vorporn€rn

Nieder-
sachs€n Lfd.Früheres I Neue Länder

Bundesgebi€t I und Bsrlln-(bt

I
2
3
4
5
6
7
8

I
10
1l
t2
13
tq
15
16
77

18
19
20

2L
22
23
24

25
28

083
047
051
7Ut
328
103

6
30s

244
22I

996
2rt
734
624
35

785

81t5
ezB
58

s
l5g

4

962
121

27
2A
29
30
31
32
33
34

!,5
36
37

38
3!t
40
4t
42
fft
44,ß
1E

47
1ß
4N)
50

5l
s2

7
3

100.0
99.7
9.5
6.7
3.0
0.9
0.1
2.8
2.2
0.2
0.0

90.2
38.0
24,7
5.6
0.3

s2.2

4?t.7
2.9
0.5

0.3
0.1
0.1
0.0

7l .8
24.2

11ll
1

724
517
650
729
911
418
39

92t
518

55
19

867
461
338
9S9
L52

zahl

zent

I 226I 208
114
70
ae
20

44

39

I 094
3116
282

1t6
27ß

563
115
5

18
10

359
867

100.0
98.5
9.3
5.7
3.9t.5
3.6
3.2
o:1

89,2
24.2
23.0
3.8
0.2

61.0
511.1
3.7
0.4
1.5
0.8
o._2

3 035
3 033

147
95
49
23
2

52

45

2 886I ?23
672
229

10
1 663

r 380
707

15

2

:,

720
718
776
lzb
76
ls
2

50

116

s42
640a9
100

5
902

806
24

3

2

2

579
577

33
72
10

1
2t

i
544
15s
724

L2I
389

34§)
5
§,

2

231
3rts

100.0
99.7
5.7
2.1
7:7
0.2
3.6
,:t

94.0
26.8
22.L
2.1
0.2

67.2
60.3

1.0
1.6
o:3

0.3

lt 406

I 4El8
590
207

207
53
68
8

20
20
2I

t7
6
4

968
967

67
37
18

8

30

24
3
2

900
333
20a
70
18

567

456
33
13

I
1

424
744

100
9S
6
3I
0

3

2.5
0.3
0,2

93.0
34.4
27.5
7.2
1.9

58.6

€.1
3.4
1.3
o:1

0:,

1
1

255
255

27
72
10

1II

-'
294
83
59

3
2

151

t32
2
3

544
542

53
34
2t

5I
19

14

1

1189
220
158
26

4
289

220
l8

7

:-"

391
153

100.0
99.6
9.7
6.3
3.9
0.9
0.2
3.5
2.6
0.2

89.9
40.4
29.0
4.8

994
971
808
611
26t
216

16
197

131
27

1

163
390
529
1154
37

773

874
269
64

23
st
7
2

226
758

100.0
93.7
11.6
8.7
3.7
3.1
0.2
2.8
1.9
0.4
0.0

88. r
34,2
2r.9
6.5
0.5

53.9
41. 1
3.8
0.9
0.3
0.1
0.1
0.0

100.0
s5.8
8.8
6.9
4.2
1.5
0.2
1.9

1.5
0.1
0.1

87.0
37.5
26.9
6.2
0.5

1l§t.5

40.8
2.7
0.9
4.2
0.1
1.6
0.1

85.2
14.8

6
6

790
715
158
L24

75
27

3
311

26I
1

557
477
1181
111

11
886

731
38
16

75
2

2AI

I 525
265

I
1

I
4
2

5

4

15
2
1

3

2

I

247
8

100.0
100.0

4.2
4.7
3.9
0.4
0.4
3.5
,:,

s1 .8
32.s
27.L

7.2
0.8

59.2
51 .8
0.8t.2

-

1 604
116

76 047
4 677

100.0
9S.0
t2.a
8.3
4.4
2.0
0.2
4.q
3.1
0.3
0.1

86.2
3t.2
20.9
4.8
0.7

55.0
41. 0
2.A
1.0
1.0
0.3
0.3
0.0

7?.4
22.6

100.0
99.9
10.2
7.3
4.4
1.1
0,1
2.9
2.7
o:1

83.7
37.2
24.9
5.8
0.3

52.4

45.9
1.4
0.2
o:1

o:1

2 794
24t

100, 0
s9.9
4.8
3.1
1.5
0.8
0.1
1.7

1.5
o:1

95.1
40.3
22.7
7,5
0.3

541.8

115.5
3.5
0.5
0.1
o:o

93.3
8.7

II92
7

5I

0IIII
8

I

0.7
4tsl.4

40.4
3.3
1.3

'-.

33.9
60.1

85
7q

98.9
3.1 II

29.3
70.7

74.7
,E' 71 .9

24,1
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' Vorläufige
20 Kinder und JugEndliche 1997 nach persönlichen

Art der Maßnahns/
Geschlecht/Alter .,. bis untEr ,.. Jahrsn/

Stastsangehörigkeit
0eutschland

Badsn-
t{UrttenF

berg
Bayern BErIin

Anzahl I erozent Anzahl I Prozent Anzahl I ProzEntAnzahl lProzent

Insoese,rlt
Mtnnlich
unter 6

4 647
8 440

17 105
1 333
4 388

11 384

31 807

46
5

14
26

53
4

13
35

100I
28
62

76
23

L4 702
1 615

2 944I 035ts 424

2S 3677 540

2I
6
5

645
a2

191
372

47 s 796
134
195
467

1 309
717
247
911

2 705
257
474t 374

1 338
767

774
726
187
1165

1 290
109
272
30s

2 068
235
459

L 374

546
86

4160
153
3S3

r 522
608
9r4
625
8S7

16
77
s

18
19

2 247
131
723

1 1ß3

2 300
115
608I 577

4 587

3 532I 155

37.
6.o

22.

62,
5.

13,

49,
2.

15.
31.

II
8
2

5-14.14-18
5.3

72.3
23. S

58.5

39.3

43.3

100.0

63.6
35.4

50. 1
2.5

13.3
. 34.4
100. 0

5.4
29.0
65.6
74.4
25.2

4S.
2,

6
8

15.7
3t,2
4tsl.8
2.4

13. I
34.4
99, s
5.1

28.7
85.6

36.5

15.7
20,4

Zusannen
unter 65-1414-18

r,,leiblich
unter 55-1414-18

unter 66-1414-18

6-14llt - 18

Zusa,nngn
unt€r 6

I
2I
8

0
3
s
3

5
4

913 58.688 4.4233 15.0a72 39.3

1 558 100.0150 9,6424 27,2984 43.2

3
3
1I

11.9 ?ß22.6 1 331
65.5 3 010

deutsch
nichtdeutsch ... 1 070 68.71188 31 .3

Inobhutn6hme
Männlich ...

5.0
14.5
26.4
53.4
4.1

99.8
9.5

2 2'77
127
774I q32

2 245
109
600

1 576
q 562

236
1 318
3 008

tl€iblich ...
untEr 6 ,..

1t5.914 590
1 579
4 507I 404

16 974I 295
4 338

11 341
13.5
35.7
s9.2
9.0

28.7
62.7

36,0
6,7

29.3
13.5
22,5

51l:1
a2

189
372

912
68

232
6r2
555
150ul
984

522
85

437
145
377

033
1186
547
498
535

2
1

37. 0
6.0
8.9

22.1
61 .3
5,2

12.9
43,2

98.2
7r,2
21.8
65.3

25.9
4.1

27.9
7,3

18.7

72,3
28.9
43.4
23.?
s2.6

0.8
0.8
0,2
0.9
0.9

4l
5

72
23

4.5
111.9

31 564
2 874
8 945

19 7115

11
2I
4
7

I

6-14.14-18

14-18
männlich

Herausnafilte
unter 6 .

27.0
63.2

davon:
Inobhutnahns auf eigenen l,,lunsch .....
untEr 111

4118
138
310
296
152

74
g0
79

r72
131

33.5
5.5

24,0
9.3

24.2
66.3
3t.2
35.1
32.o
34.3

6.1
30. 4

63.0
27.4
35.2
33.9
29.1

o.2
0.3
0.0
0.2
0.3

67q
240
394
722
952

888
274
614
555
333

10
13
2

10
l5

14-18
männl ich
HeibI ich

63.2
30. 4
32.8
32,4
30.9

20 116I 681
10 435
10 294I 422

2
3
2
4
s

2
1
1
1
1

6-1414-18
0.
0.
0,
0.
0.

3 0,2
nännl ich
Helbl ich 0.1

0.1
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Schutzmaßnahrnen
Merkmalen und Art der Haßnahme soHie nach Ländern

Brandsnburg Bremen Hamburg

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

lr
I Hessen 

It________tI anzanl I erozent I

M€cklEn-
burg-

Vorponnern

Nigder-
sachsen

Anzahl I Prozent Anzahl I erozent

aL7
50

319
0118

1 011
60

299
452

7 428
110
618I 100

I 744
84

143
11
37
95

77LI
31

131

314
20
68

226

23q
80

142
t1
37
94

l6g
6

29
129

306
77
66

223

165
37

728
59

105

141
116
95
83
58

297
77

1100
420

740
61

!77
502

031
732
577
322

875
156

2At
7t

398
8t2
73S)

61
L77
501

020
732
575
313

722
171
551
1164
254

298
536
762
817
1181

2I
10

1

100.
11.

472
138
259
475

918
89

249
580

730
227
508
055

47t
319

8*ltzt2§
466

882
78

239
565

715
19S
1185
031

618
138
480
2L7
401

097
5{6
551
616
,{81

a
23
24
3g
36

1t5.5
3.5

11. I
30.3

54.5
2.9
s.9

41.7

100. 0
6.4

2r.7
72.0

74.5
25.5

44,7
2.7

17.5
24.5
55.3
3.3

16.4
35.7

100.0
6.0

33.8
60.2
95.4
4.6

11 .8
29.9
52

1
s

4l
97

5
27,
7t,

2I
2
1

5
4
0
0

52.5
11.8
40.8
18.8
33.8
44. g
14.6
30.3
26.4
18.5

2

1

1

ß.2
4.6

13.9
29.7

51.8
3.9

72,0
35.9

100, 0
8,5

25. I
65.5
50, 9
119.1

I

2

1

1

63.6
3.5

19.7
40.4

35.4
3.0
a,?

24.7
100. 0

6.5
24.4
65. I
43.1
56.9

096
105
317
674

777
88

272
817

273
r93
589
1tsll

156
117

087
100
316
671

160
85

265
810

247
185
581
1181

772
98

674
357
405

s75
568
807
720
755

8
8

10I
77

72

46.
5.

15.
25.
53.
5.

L7.
31.

32.
56.

98.

570
77

184
315

655
68

208
380

226
133
392
695

13
13

558
7t

179
308

650
67

204
377

208
r38
385
585

483
85

398
20a
275

725
438
287
350
375

5
8
0
7

5
5
0
0

n
3
0
7

I
1

118.
7,

14.
26.

51.
5.

13.
32.

100.
72.
24.
58.

82.
L7.

7
7
5
5

3
0I
4

0
7
4I
2I

42

t7.2
25.3

57.
2A.
24.
27.
29.

0.
0.
0.
0.
0.

816
50

319
447

004
58

297
649

420
108
516
098

77A
199
579
315
1t63

oa,
5%
5t7
501
s41

44,4
2.7

17.5
24.5
54.9
3.2

76.2
35.5
99,6
5,9

33.7
60.0

45,2
3.5

63.1
3.5

19.6
40.0
36.,q
3.0
8.7

24.7
99.5
6,5

24.3
64.6

47.4

34.0
4.3

29.7
16. 1
17.8
64.9
29.4
35.5
31.7
33.2

45. s
5.8

14.6
25.7

53. O
5.5

15.8
30.8
98.5
11 .3
31. 4
55.9

39.4
6.S

32. s
17.0
22.4

59.1
35.7
23.4
28.5
30.6

s.4
13. Sl
29.5

116.5
6.8

13.7
26,0

1.6
1.3
1.3
2.2
2.0

0
7
1
6

s
1
6
2

1
7

10
72
6

4
4
4
4
7

0.
0.
0.
0.
0.

0
5
0
3
2

1.
0.
1.
0.
2.

3
2
3
1
a

I 51.
3.

11.
35.

s8.
8.

25,
55.

,4St.3
4.4

13.4
31.5
95.8
11. I
27.1
57.6

34.5
7.7

24.8t2.l
22.4
61.3
30.5
30. a
34.4
26.9

22

11

0
7
3
4
6

I
1
2
1
4

I

6 35.5
8.4

27.7
22.8
72,7
63.9
26.4
37.5
40.2
23.7

0.1
0.4
0.5
0.0

10.9
3t.7

1I I

2
2
4
1
7

0.1
0.6
0.8
1.
0.

0
5
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Vorl6ufige
20 Kinder und Jugendliche 1997 nach p€rsönlichen

tlordrhein-
t{estf alen

Rheinland-
Pfalz

Ssarland SachsenArt d€r Maßnahme/
6eschlecht/Alter ... bis unter ... Jahren/

Staatsangehörigkeit Anzahl lerozentAnzahl I Prozent Anzahl I erozent Anzahl lerozent

Insoesamt
Hänntich 2 436

37L
878

1 587

4 158
274
869

3 015

6 994
5115I 747

4 602

5 481
1 513

2 428
3m
875

1 583

4 t43

6 971
642

40.5
5.3

72.6
22,7
59.5
3.9

72.4
43.1

100. 0
9,2

25,0
65.8
7A.4
2L.6

40.4
5.3

12,5
22.6
59.2
3.9

72.4
1l!1.0

sEt.7
9,2

24.9
55.6

3l.a
6.1

31. 4
10,6
27,O

a2.r
27.9
34,2
29.4
32,3

0,0
0.1
0.2
0.1
0.2

,e:1.9
6.3

15.7
22.0
56.1
6.7

12.2
37,3

100. 0
12.9
27.4
s9.2

85.9
14.1

I 504
180
s7g
8{15

1 531
141,$g
9,21

3 035
32r
s48I 766

2 702
333

8115

1 529
l1l0
1169
920

3 033
3209€r 765

49.6
5.9

15.8
27.4
50.4

4.6
15.5
30.3

100.0
10.6
3t.2
58.2
8§t.0
1r .0

111.
6.

72.
23.
58.

s.tE

10
27
61

76
23

224
33
70

725

316
22
a2

2r2
544
55

t52
337

414
130

226
32
69

72:o

316
22
a2

212

552
54

151
337

206
34

L72
56

150

335
17l
165
170
166

272
864

3 007

I 739
4 590

629
430
19Sl
7q2
887

342
951
3€t1
086
2s6

3I
L2

8IE

7L2
16
40.55

1«l
L7
31
95

255
33
77

151

279
36

112
15
40
56

118'
17
31
95

255
33
77

151

104
14
90
35
69

151
s0
6l
77
74

37.9
6.3

31 .6
10.3
27.6
61.8
31.4
30.3
31.3
30.5

0.2
0,2
0.4

I
1I
0

1
0I

6-1,{1{-18
H€iblich
unter 6

deutsch

39.0

100.0

41 .5
5.S

12.7n.0
58.1
4.0

15.1
33.0

99.6
9.9

27.8
61.9

12.2
37.3

100.0
12.9
27.8
59.2

Zusainen
unter 66-14

1II
1I

t,q - r8

Inobhutnatme
l.lännlich .
unt3r 66-1414-18

!,lslblich

113
6

15
22

55
6

I
3
7
0

1
7

4S'.6
5.9

15.8
27.4
50.4
4.5

15.5
30.3
99.9
10.5
3L.2
58.2

504
180
479

5
7
8
4

o:o
o:o
0.1

6-1414-18

14-18
davon:
InobhutnafuE auf eig€nen !'lunsch

Zusarmen
unter 66-14

untsr 1414-18
nännlichxelbllch .......

Inobhutnahme hßgen GEfährdung
unter 14

111 - 18
n*innlichrciblich

Herausnahne
,oßlpr'6
E - 14 .......,......

"16 - 18
'männllch

2

2

1

s
1
2
2
2

26040.8
5.5

41.
7.

33.
lB.

235I 025
497
753 25.7

58.4773
033
740
007
766

34.0
24.4
33.2ß.2

2

35
13
27

59
35
23
30
29

3
7
1

2
3I
2
0

1I
2

v€iibllch
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Schutal8ßnahren
iler*malsn urd Art der tla8natnß soyris nach Lärdsrn

tlachrichtllchSachsgft-
Anhalt

Schlssy{ig-
tblstsin ThUringsn

Fr-0her€s
Bundesgebiet

tleus Ländsr
urd Berllft-ost

Anzahl Prozsnt Anzahl I Prozent Anzahl I Pr.ozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

8ß
118gzz
im
912
ltE
3fft
1194

720m
625
862

a7.o
6.9

18.7
21.4
§3.0'8.7
17.6n.7

100.0
13.5
!8.3
50. I

47.0
6.9

ta.7
27.4
52.9
6.6

17.5
24.7

98t.9
13.5
!ß.3
50.1

25.9
7.0

18.9
9.5

15.4
74.0
tü2.8
37.2
37.5
!t5.5

1[:]3ßtß
2A7

5€t5ß
L47
342

95€
92

273
5fft
8EB
lg0

&B
1676

261

534t
1ß

1rß
342

s7g.
272
5Gt

?iz!
65z8

100
2:23

6{4
29S
318
lxB
311

ß4
58

LO7
99

315ß
129
1113

579
101
2!E
242

5:t5u

264
58

107st
313

113
727
1113

577
101a4
2ta2

207
51

11m
53

11§

18.6
10.0
18.5t7.t
54.11
7.4

22.3
24,7

100.0
17.4
40.8
111.8

92.4
7.8

{5.6
10.0
18.5
77.7

54.1
7.4

2L.9
24.7

ss.7
t7.4
{{).{
41.8

s 415
1 110
3 16§t
5 137

11 308
47728S

7 5:t3

20 7241S7

15.3
24.4

54.6

100.0
s.6

29.3
61. I
59.2
30.8

15.0
6.2

15.1
24.7
54.0

11.1
13.8§.2
s.0

5 m
5(}5I 47A

3 30:r

5 797

11 0&ls1
2 958
7 L64

10 031I 052

47.7
11,6

13.3n.a
s2.3
4.1

13.4
34.7

100.0
4.7ß.a

64.5
90.5
9.5

47.6
4.5

13.38.7
52,7
4.1

13.4
34.7
99.7
8.66.7

61t.4

!8.0
5.8

92.2
15.8ß.2
60.7
28.5
9..2
31.8a.s

0.1
0.1
0.1
0.1
0.2

5 TIB
{51

319
755
564t
7tß
570

728
154
574
E2:2
2G

o
1{
16
15
2L

9.3
28.S
50.8

311.11
6.7

27.7
L2,3
22.7

64.5
31.5
!rl.1
32.73l.s

0.3
0.4
0.3
0.5
0.5

tE.4
5.11

ut.7
4.4

13.0
27.0
55.3
4.8

15.2.
:8.3

100.
9.n.

42.

86.
13.

4.2 456111.0 I 1190!8.3 3 851

1 645ß s.6
4.4

0
5
2
3

5
4

5 067
t2 670

14 :XE
6 :t88

30.
!8.
34.
4.,

o:,

0.1

808
118n2
!168

910
114go2
ltst{

7t8
xt2
624w.

4t4E
L20
!t2E
1&ta2
27e
73S
537
61t5
628

I

2

44.7
4.8

13.0
27.0
55.2
{.8

15.1
!8.3
99.9
9.5n.7

6:t.3

:B.11
6.7ß.7

10.3
23.0

68.5

I 319
1 075
3 134
5 110

11 198
BUt2f§77ß7

20 6t7I 919
5 991

L2 607

7 729
1 l*t
E 718
2 5474*2

5 271
504

7 4-t3

1

3 21J4

14al
3 8114

11 0{7
955

2 S§.0
7 1!B

24.2
9.2

34.7
10.5

25.6

0.3

0.3

r3 :88
6 527
6 861

1
s
6
4
1

376
274
702

64.9
47.3
t7.6
!8.4t4.5

0.1
0.1 I

0.1 1

:
2

271
1S an2

5 616

68
76
&t
97

110
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VorIäufige
21 Kinder und Jugendliche 1997 nech AnIaß und AnrEgEnden'

21.1 Ins

Lfd
Nr.

Gsgenstand der
NachHeisung

Deutschland
Baden-

t.liirttem-
berg

BayBrn BerI in

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I erozent

1
2
3
4
5

b
7
8I

10
1l
t2
13
14

15
16
L7
18
19
20
2L
22

23
24

Inteorationsoroblen€ im HBim/Pflegefanilie
überforderunä der Eltern/eines EltErnteils
Schul-/AusbildungsProblsme
Vernachlässiouno-.. . . .
Delinquenz dEs Kindgs/Straftat des
Juoendlichen

süötlprouteme des Kindss/Jügendlichen . '.... '
Anzeibhen für Kindesmißhandlung
Anzeichen fLir sgxuellen t'4ißbrauch
Trennung oder Scheidung der Eltern
hbhnunosorobleme .....
unbeglöitete Einreise aus den Ausland .......
BeziEhungsprobleme ...
sonstise Probleme ...iilöä;äi'äi.:::

Anl6ß dEr l,laßnahn€ l)

Anlaß Hurds angeregt durch

Sonstige ..

Zeitpunkt des Beginns dEr I'1aßnahme

' Freitag
Sonntag, Feiertag

bis ... uhr

Dauer der l.laßnahme in Tagen

5 und mehr .....
Maßnahn€ Endet mit

19. I
7.8
5.5

19.8
5.5
2.5
4.6
2,4
5.1
2.5

34.2
33.9

100.0

153 7.3
.671 31.9133 6.3195 9.3

97 4.556 2,7103 4,965 3.147 2.229 1.4159 7.61181 22.9675 32.1
2 105 100.0

7.t
40.2
4.6
9.9
5.5
2,7
4.0
2.4IE
1,S
2,7

27.9
32.0

100.0

8.0
24.2
5.2
9.1
a.7
3.6
3.2
3.5
2,2
3,1
6.5

30.0
30.7

100.0

2 545I 954
1 565
2 A79

2 742
1 137
1 006
7 L23

705
s80

2 7r3I 527I 764
31 807

13
38

1
0
2
3

5118
t2s
s80
634
53
29
55
a2

110
626
7t

155

85
42
62
43
24
30
33

434
439
558

522
119
367
431
t4
15
29
60

303
2s5

948
341
26S

268
197
107
84

902

455
97

28. 0
5.9

27.6
30.1
2.5
1.4
?.6
3.9

81 .8
78.2

58.4
20.3
27,3

17.5
12. S
7.7
3.5

59.0

3 506
1 081

1 575
1 138
7 A7S

6.S

76.4
23.6

315
913
358
2SS

908
254
115
277
110
236
115
567
5s7
587

674
217
515
753
55
40
s6

ts?

1
1
4

11 475
2 20L
6 750I 676

524
304
765

1 111

80.9
19.1

743
054

25
6

36. 1
6.9

27.2
27.3

1.6
1.0
2.5
3.5

5
6
5
7
s
0II

33
7

23
27

0
1
1
3

77
72

6
5

57

35.5
4.6

4
2
2I
1
1

l,4ontag -
Samstag,
von ...8-17t7-2727- A

75 52?
7 764
8 516

48.8
24.4
26.8

24.3
72.4
6.7
4.4

47.4

39.2
5,4
4.6

2S.t
6.8

18,9

83.6
16.4

60.8
27.9
77.3

44,0
4.9
1.9

29.2
6.2

73,7

r 722
383

L 229
427
449

368
272
150
73

L 242

878
1116
55

534
113
363

34.3
24.A
40.9

1

25
%
27

2A
29
30
31
32

33

3,t
35
36

37
38

I
2
3
4

1) FUr Jedes Kind oder JugEndlichen konntBn bis zu znsi Anlässe der Maßnahme angegeben,{srden.
2) ohne Mehrfschzählungen.

010
075
135
396
191

476
0116
1165

561
163
996

I
4
2
1

15

t2
2
1

7
2
5

2

1

2
6I
sI

1189
284
131
103
500

558
217
277

838
368
395

53.8
6.2
2.9
.2,2

34.9

3q.0
4t.6
4.7

Rückkehr zu dem/den Pgrsonensorgs-
b€rechtioten

Rl.ickKehr in die Pflegefamilie odEr das Heim .
Übernahme durch ein änderes Jugendamt '......Einleitung erzieherischer Hilfen 8ußerhalb
des Eltsrnhauses .....

sonstioEr stationärgr Hilfe ..
keiner-anschließenden Hitfe ..

686
77
30

273

4l
6
3

25
5

17

7
s
1

4
7
2

18.3
8.0

30.4
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Schutzmaßnahmen
zeitpunkt des Beginns, Dauer und Beendigung der Maßnahme und Ländern soHie Art der Maßnahne

gesant

Brandenburg Bremen

Anzahl I ProzEnt Anzahl I erozent Anzahl I erozent Anzahl I Prozent

Hamburg Hessen
Mecklen-

burg-
Vorponnern

Nieder-
sachsEn

Anzahl I Prozent Anzahl I erozent

Lfd
Nr.

t7s
642
225
190

747
35
57
50
34
37
6t

862
458
aza

77A
s6

244
,{11s,

37
1S
61

104

4:,8
390

759
517
552

1ß1
342
195
7t7
692

452
130

41

452
721
232

s.5
35.1
L2.3
10.4
8.0
1.9
3.1
2.7
1.9
2.0
3.3

36,2
25.7

100.0

42.6
5.3

15.5
24.6
2.0
1.0
3.3
5,7

78,7
2r.3

28
126

23
26

18
77

7
1l
1l
5

33
100
83

314

167
39
42
44I

2.3
8

278
36

236
116
32

72
25
tb
14

247

114t
11
6

t24
30
29

4.5
12.4
1.9
5.5

3.0
4.3
2.3
1.9
7.4
2.7

34.1
18.5
3l .8

100,0

35,7
4.0

18.0
30.8
1.3
1,3
2.7
5.9

83.1
16.9

49,5
16. 1
35,4

722
722
b5

190

911
46
63
75
5l
25

417
444
573
273

776
s8

8011
400

2A
31
57
79

935
338

360
658
245

405
190
119
a2

477

671
64

410

668
1118
372

s3
403
92

r02
75
4l
14
27
33
31

1
ß7
1180
226

4185
166
256
2tL
23

7
40
38

952
27q

512
384
330

2542ß
109

76
535

772
72
16

230
83

113

38.1
4.93

3

8.
40.
7.
8.
E

5.
2.
3.
J.
1.

10.
31.
26.

100.

53.
12.
13.
14.
2.
0.
1.
2.

7
4
2
5
5
6
5
8
4
0

2
4
4
0I
b
0
5

8
0I
5
7

13.5
t7.7
6.7
4.9

57.1

23,7
4.5
6.1

92
252
38

712

61
87
47
38
29
55

693
375
6115
031

725
81

365aß
27
26
42

140

687
344

005
328
698

274
360
737
100
160

481
9l

724

398
279
558

7.7

26.3
7.9
6.5
4.1

54.6

36.8
7.0
7.3

29.6
6.8

t2.5

138
682

a7
233

140
64
86
75
69
75
80

513
441
790

62A
145
438
424
38
25
36
56

471
141
116
85

977

659
L26
131

530
12t
223

7.6
32.9
7.5
8.3
5.1
aa
1.1
1.7
2,7
2,5
0.1

38.1
39.2

100.0

39.6
13.5
20.9
17.2

lo
0.6
3.3
3.1

77.7
22.3

41.8
31 .3
26.9

27.0
20.2
LS
6,2

43.6

58. rtro
1.3

18,8
6.8
9,2

5.11,
31.8
2.A
8.4
4.1
2.0
2,4
3.3
2,5
1.1

18.3
19,5
29.6

100.0

34.1
4.3

35.4
17.6
L.2
1.4
2.5
3.5

53.8
29.4
10.8

13.0

7,A
3.6
4.8
4.2
3.S
4.2

1
2
3
4

5
6
7
8I

10
11
t2
13
14

15
16tt
l8
19
20
27
22

23
24

25
26
27

n
29
30
31
32

33
34
35

35
37
:t8

2 2

1 5r3
277

990
1t50
350

11.5
28.7
24.6

100.0

35.1
8.1

24.5
23,7
2.t
1.4
2,0
21

84.5
15.5

55.3
25.7
19.6

E

5
1

1

85.1
14.9

29.5
2.A

18.0

29.4
5.5

73.7

5
3
2

41
28
30

75.2
14.6
70.2

8.c
4.

78.

36.
3.
1.

39.
9.
s.,

26.3
r8.7
10.7
6.4

37,9

116,6
7.7
2.2

24.7
6.6

12,7

1

8
4
2
6
0

17,
8.
5.
3.

65.

3
5I
5
6
2

rs.6
73.7
32,4
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2l KindEr und Jugendliche 19§17 n6ch Anlaß und
Vorläufige

Anreg€ndem,

21.1 Ins

Lfd
Nr.

Gegenstand der
NachHEisung

tlordrhein-
t{estfalEn

RheinIBnd-
Pfalz

Saarland Sachsen

Anzahl I erozent Anzahl lProzent Anzahl lProzent Anzahl lProzent

1
2
3
4
5

5
?
8I

10
1l
L2
13
14

15
16
77
18
l9
20
21
2?

23
24

Eß

IntEorationsproblerns in tleim/Pf lEgefamilie . .
überlorderuno der Eltern,/eines Elternteils . .
Schu t -/Ausbi Idungsproblens
Vernachlässigung ......
DelinSJenz des Kind€s/Strsftat dEs
Juoendlichen

Suchtprobl$E des Kindes/Jugendlichen ..,....
AnzEichen fur KindesnißhanCIung
Anzeichen fur se)(Jellen Mißbrauch
Trennung odsr Schgidung der Eltsrn
hbhnungsproblem€ ......
ui{beglaitet€ Einreise aus den Ausland .... '..BEziEhungsproblenE .,..
sonstis€ Problsne .. .il;öüäi.ä\.:: 

:

Anlaß der Maßnahms 1 )

soziale

Zeitpunkt d€s Beginns der Haßnalme

lbntag ,

Sallstag
- Freitaq
, Sonntag, FeiBrtagbis ... Uhr

423
043
233
672

700
350
234
300
151
294
1116
075
059
994

832
1198
555
878

90
41

727
179

627
367

306
793
895

188
"915.1t85
306
070

2
2
6

11 .8
29.2
3.3
9.6

7 2.?4 1.6a 2.410 3.94 1.6I 3.54 1.679 31.079 31.02# 100.0

55 10,1217 39.938 7.065 11.9

33 5,172 2.27? 3.118 3.3t2 2.28 1.515 2.91419 27.4155 24,5544 100.0

I 3.5113 44.3t7 6.740 15.7

8
2
7
0
4I
3
7

2
8

6
8
7

ß0
681
134
2ß
L7L
58
86
55
4S
78

A3
t22
77t
035

250
215
451
830
65
26
s,4
94

388
641

334
?42
§t59

757
542
270
160
305

2ß
24t
68

794
LL2
572

4.2
22.4

2.
2.
1.
2.
8.

37.
%.
.00.

,!t1.
?.

14.
27.
2.
0.s
3.1
3.1

8
1
6
b
3
0
4
0

5II
3
1

3.,4
4.3

4.4
8.2
5.6
1.9

10.0.5.0

2,2
4.3
2,14.7

29.4
100. 0

37.6
7.L

22,2
26.9

1.3
0.6
1.7
2,6

80.5
19.5

47.3
25.6
27.L

31 .3
x3.5
6.S
4.4

413.9

37.9

I
3

Anlaß nurde anger€gt durch

Kind/Juoendlichen selbtEttsm/Elt€rntsil ..... 206ß
L20
L26

10

20
19

470
74

:155
104
85

s3
79
418
27n7

2ß
44
t2

155
24
6Et

1.8
3.7
3.5

86.4
13.6

65.3

74.7
2L.3
114.0
24.4
31.5

24.9
17.9
8.9
5.3

rß.0

I

40.
19.
22.
9.
0.
0.
4.
2.

90.o

81.
11.
6.

104
49
58
23I

2
11

7

230
25

204
30ll

11
13
12
11

2@

tn
8
2

83
15
18

37
7

22
23

19.1
r5.6

17.7
14.5
8.8
5.0

54.6

ß,2
8.1
2.2

n.5
4.4

l1 .6

2

1I

von .8-17-27 2t- I
Dauer cler H8ßnatrrls in Tagsn

i1
2r

5
1

3
1
1

2

1

2ß ,129 '.z303
2

3

2 51tg
633
269

1 664
4L2

1 367

4.3
5.1
4.7
4.3

81.6

50.5
3.1
0.8

:13 Ruckkehr zu den/den PersonensorgE-
ber€chtiotsn3,ll RU,ckkehr in dis Pflegefanilie oder das Heim .

iE Übernahne durch ein endsrEs JtrgEndart .......
:16 Einleitum erzieh€rischsr tlilfan außerhalb

dss Elternheuses .......37 sorxrtioer stationärer Hilfe ......38 kelner-Bnschlisßenden Hilfe .'.

31 { ...,.....,........32 5 lnd nehr ....
llaßneilne endgt rilöt

FußnotE siehe vodt€rigs Selte.

9.1
3.8

23.a
5.9

19.5

32.5

br. r
7.9
2.2

24.2
3.7

18.8
5.97.t
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Schutzmaßnohmen
ZEitpunkt dEs Beginns, Dauer und Beendigung der l.laßnahnE und Ländern soNiE Art dEr Maßnahme

gesanrt

| ,nurrnn"n It___t
I mzant I prozent 

I

Nachrichtlich
Sachsen-
Anhalt

SchlesHig-
Holste in Früheres

Burdesgebiet-;;;i--ril;;-
tlEus Ländsr

und Berlin-tlst
-;;l I p-="'rt

Lfd
Nr.

Anzahl I Prozent Anzahl I erozent

I
2
3
4

5
6
7
8
s

10
11
72
13
74

15
16
L7
18
19
20
27
22

23
24

ß6
27

ß
29
30
3t
32

*t
3€
35

36
37
38

7.6
24.7
?.8
9.0
9.6
3.0
2.2
3.11
2.0
3.4
4t,0

2

1

37.3
30.2

39.0
6.8

842
733
867
995

065
327
244
3812ß
373
444
131
350
083

322
757
925
0st
190
r01
311
378

6{tEt
434

551
428
708

885
591
823
524
259

30.0
3.S
4.2

9.1

8.3

s.4
20.2
5.5

11 .5

9.4
7,2
2.4
4.8
1.8
1.9
3.5

30.8
3S.6

100. 0

38,3
15.8
8.0
4,7

33.2

8S
326
29
61

59
116
35
31
26
1g
25

309
341
968

323
720
253
190
29
11
17
25

432
136

555
223
190

194
86
45
44

599

st4
80
28

23A
91

119

20
189
29
93

26
5

27
2A
18
13
77

221
157
57S

202
68

116
130

10
6

18
29

470
109

324
139
116

102
79
56
34

308

271
l8
l5

tt4
36
64

1 703
6 227

798I 884

3.5
32.6
5.0

16.1

4.5
0.9
3.5
4.8
3.1
2.2
2.9

34.2
2A.a
.00.0

34.9
71.7
20.0
22,5

7.7
1.0
3.1
5.0

9.
33.
3.
5.

6.
4.
3.
3.
2.
2.
2.

31,
35.

100.

2
7
0
3

1
8
6
2
7
0
6I
2
0

33.11
72.4
26.1
1S.6
3.0
1.1
1.8
2.6

25.
7.

?5.
30.
2,

3,
?.

80.
19,

4ts.
25.
26.

76
3118

95
197

161
,20
49
a2
31
32
60

52S
681
720

445
729
445
528

35
23
66
4S

392
328

8:t1
434
455

659
27?
138
80

571

908
94
32

324
r07
255

4
3

11

8
2

4
2
3

I
7
6
3I
0
0
o
0

5
0
3I
b
0
2
5

5
5

0I
2

758
7q2
479
607I 665

5 396

17 0S4
3 630

10 976
4 938
1l 810

3.
3.
3.
2.
2.
8.

26.
30.

100.

7 7L7
810

4LS
?25

153
444
425
577
334
203
455
733

L24
484
372
472
932

733
364
727

222
454
820

5
20 100.0

77.4
28"0

1.7

4

1
3

?
1
4
5

I
5I
7
0
3I
8

I
1

t
2
5

0.9
2,4
3.lt

34
7

23
26

1
1
2
3

a2tt
53
23
23

24.7
12.0
6.3
4.2

52.8

86.0
14.0

aL.2
18.8

56.0
24.0
20.0

78.0
22.0
41. 1
25.5
33.4

35.1
1,{.4
7.4
4,7

!8.4

42.8
4.2
3.1

22.0
6.3

r9.6

1

57.3

3I

4

6
5
7I
2

116.8
3.1
2.4

30.1
6.2

5
2I

10

7
1
1

5
1
3

77
13I
5

53

0I
6
5I

23,0
19.6

20.
8.
s.
s.

61.

42.
8.
2,

24.o
12.

37.3
6.6
5.4

25.2
7.L

18.11

47ß
682
344

2 qltEt
699

2 776

52,8
5.5
1.S

11, I
18.8
6.2

r4.8
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VorIäufige
21 Kinder und Jugendliche 1997 n6ch Anlaß und Anregendem,

21.2 Inobhut

Lfd
Nr.

GegEnstand der
l,lachneisung

Deutschland
Baden-

HürttenF Bayern
bsrg

AnzehI lProzent Anzahl I Prozent

Berlin

AnzEhl lProzent Anzah] | Prozent

Zeitpunkt des Beginns der Maßnahne

1
2
3
4
5

6
7
8I

10
11
72
13
14

15
16
77
18
19
20
2t
22

23
24

Anlaß dBr t,laßnahrne 1)

Integrationsprobleme in Heim/Pflegefamilie,.
überforderung der Eltern/eings Eltgrnteils ..
Schul-/Ausbildungsprobleme
Vernachlässigung .....
Delinquenz des Kindes/Straftat dss
JugEndlichen

Suchtproblene des KindEs/Jugendlichen,......
Anzeichen for Kindesmißhandlung
Anzeichen für sexuellen Mißbrauch
Trennung oder Scheidung der Eltern
tbhnungaprobleme ........,unüiäiläiä-EiÄräiiä'äüs'ää;'il;iilä' : : : : : : :
BeziEhungsprobleme ...
sonstige-Problsme ....

Insgesamt 2) ...

2 577 8.0
8 S54 24.4
1 655 5.3
2 793

2 7?S

100.0

36.3
6.9

109 7.0626 40.377 4.5155 10.0

151 7,3671 32,4. 133 6.4183 8.8

96 4,654 2.6702 4.954 3.147 2.329 1.4159 7.7475 23.0660 31.S
2 058 100.0

3lq 5913 20358 7243 6

908 19254 5114 2zto 4110 2238 5115 Z586 34551 34562 100

36.7
4.5

13. 4
38.3

1,2
0.8
2.7
3.0

674
209
610
745
55
35
96

138

I
0
8
2

I
6
5
6
4
2
5
3
0
0

1 130
985

1 108
705
980

2 773I 1ß0I 683
31 564

4ß
188
627
633
514
297
761
095

80
19

ß
24
26

2A
12
o
4

q7

7 74t
8 495

9?4
052
t24
383
031

8.8
8.8
3.6
3,1
3.5
2.2
3.1
6,7

85 5.5s2 2,762 11.043 2.8?4 1.530 1.933 2.t434 27.9497 32.0
1 555 100.0

33
7

23
27

0
1
1
3

83.6
16,4
60.8
21 .9
77.3

77.2
72,7
6,S
5.4

57.8

44.7
5,0
1.9

29.7
6,2

73,7

522
119
364
431

14
16
29
50

300
255

945
341
269

264
197
L07
84

899

686
77
30

452
97

213

30.0
30.7

2r.0
27.5
1.6
0.9
2.4
3.5

1
1
s

Anlaß l'urde angeregt durch

Kind/Juoendlichen selbstEltern/Elternteil .... 26.4 11
2
6
8

6
7
s
?I
0II

54m
724
556
428

53
29
53
79

686
342

196
423
449

365
262
148
73

220

863
145
65

519
118
358

5.0
26.9soziale Dienste/

Pol 30.4 1
2.6
1.4
2.6
3.8

I'tcntag - Freitag
Sar§tag, §onntag, Feiertaö
von ,,. bis ... Uhr

77 -27..

25 51S
5 045

15 328

72 429
2 018
1 450

75ß
2 140
5 981

81,5
18.5

57.8
20,5
2r.7

3ß2
1 080

1 558
1 137
1 867

76,3
23.7
34.2
24,9
40.9

53. S
6.2
2.9
2.2

34.9

8
2

6
5
I

4
8
7
s
6

1

125
26
2?

DauEr der Maßnahne in Tagen

30331 4

2A
29

1.

32

33

34
35
36

37
38

8
4
2
1

15

t7
L2

7
3

59

6
7
2
5
0

459
242
131
99

591

2

5 und mehr

I',laßnshne endet mit
Rij,ckkehr zu dem/ den Personensorge-

sonstiger stationärer Hilfe
keiner anschließenden Hilfe

1

berEchtigten
Rtlckkehr in die Pflegefamilie oder das Hein .
übernahme durch ein enderes Jugenda,nt ...... .
Einleltung erzieherischer Hilfen außErh61b
des Elt€rnhauses .....

39. {
5.4
4.6

23,9
6.8

18.9

47,7
7.O
3.1

25.7
5.7

17.3

1 558
?70
2L4

427
360

1 393

34.2
4,6
4.7

18. 1
7.9

30.5

1.) Für Jedes Kind oder Jugendlichen konnten bis zu zNei Anlässe der Maßnahne angegeben werden
2) thne tbhrfachzählungen.
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Schutzr6ßnahnsn
Z€itpunkt des Beginns, Dausr und Besndigung d€r ilaßnatilE und Ländern sonie Art dsr Maßnaflnsn

nahrc

Brardenburg Brenen Hmhrrg

Anzahl I erozent Anzahl I Prozent Anzahl I erozent

Hessen
l|eckl€n-

hlrg-
Vorprnern

Anzahl I erozent AnzEhl I Rrozent

NisdsF-
s6cflsgn Lfd

Irlr.

Anzahl I Prozent

170
6A
225
18S

744
35
55
50
34
37
61

661
4F5
820

778
96ß2

lllE
!E
19
61

103

4ß0
!I90

755
515
550

1t81
lrE
1S5
7L7
688

852
7ß

!ts,

rE0
720
zito

%
126
z3
2.
18
16
7

10
11
5

:ts
97
82

306

165
:N)
a.
:EI
2
2
8

2ß
31

2A
1ß
3i2

I
25
15
l4

244

109
10
b

722
30
23

116
?22
6:l

179

94ß
62
73
57
25

4!7
lrB
OD

2 247

772
97

794
llsEA
30
56
77

I 910ß7
1 3{0

655
242

1103
189
119
8lI 185

665
62

405

659
115
311

5.2
32.1

83
1103

w2
101

75ltl
74
2t
33
31I

ß2
189
2@

1ts3
1652ß26
ZJ

7
40
37

9110N
501
379
3A

256
244
106
73

529

707
68
15

2A
7A

172

6.9
:13.4

1!E
682
a7

1SS

1!t9
62
72
6€
6g
75
80

1§r3
427
715

618
137
§P.
420
!t3
24
35
56

ltlu
274
g22
444
349

1ß1
140
11{
8lt

916

650
u8tß
47A
177
2A

s.
lts.
12,
10.

7.
1.
3.
2.
1.
2.
3.

!16.
25.

100.

42.7
5.3

15.5
24.5
2.0
1.0
3.4
5.7

78.6
2r.4
41.5
24.3
30.2

2
2
3
2
1

l8
l9
29

100

3
3
4
4

III
7
o
0
q
3
0
0

It.5
12.s
1.9
5.5
3.0
4.3
2.3
1.9
1.1t
2.7

34.3
18.6
31.5

100.02

8.5
47.2
7.5
7.2

5.9
5.2
2.3
3.3
3.6
1.8

10.8
37.7ß.4

100.0

34.4
4.3

!t5.3
17.6
1.1
1.3
2.5
3.4

53.9
12.7
t3.7
12.7
2.9
0.7
0,7
2.A

I

2.6
4.2
4.9
11.6

7fJ,7

!6.6
3.3
2.0

i19.9
9.8
9.5

91
A2

38trz
60
86
47
!ts
29
55

6S3
375
sEt7
020

722
81

!Er
6i23
%ß
42

1:F

676
3{11

3S8
&7
695

273
!88
137
98

154

47A
87

124

lxE
27A
657

4.2

2,A
8.0

7.6
8.4
6.2
3,4t
1.2
t.7
2.7
2.6

7.S
lts.8
5.1

11.6

8.1
3.6
4.2
4.0
4.0
4.4
4.7n.7

24.9
100.0

:ß.0
8.0

22.9
24.5
1.9
1. 4t
2,0
3.3

{0
13
20
t7

1
0
3
3

I

1
2
3
A

5
E
7II

10
11
L2
13
t4

15
16
77
18
19
20
27
22

n
24

ä
2ß
27

2Aß
30
31
32

:t3
34
!E

!E
37
38

0.1
:ß.
38.

2
8
0

89.9
10. 1

74.5
15.0
10.5

:§.7
4.0

17.9
30.8

8:t.0
17.0

119.11
L6.2
3{.4

25,7
4.3
6.1

19.6
13.8
32,5

1.3
1.3
2.L
6.9

5
7Io
I

13tt
ö
4

57

100.

n.a
?2.2

I0
0

6
29.6
10.8

17.9
8.1t
5.3
3.8

64.8

29.6
2.8

18.0

29.3
6.5

13.8

85
15

59 lu.5
31.11
27.2

84.0
15.0

53.8
25.9
20.3

26.9
8.2

ß,
18.
10.
6.

37.

4
6
7
4
8

21.2
20.2
8.8
6.0

1[3.8

37.9
6.9
7.5

27.9
6.8

13.0

58.
5.

b.
4.

6I
453.

1ß.87.!
2.r

24,7
b.b

t2.B

5
6
2

18.S
6.5

StEtistischss Burdssafit, Fachseris 13, R 6.1.9, 19§17
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Vorläufige
21 Klnder und Jugendliche 1997 nach AnIaß und Anregenden,

21.2 Inobhut

Lfd
Nr.

Geggnstand der
l{achnEisung

I'brdrhein-
Hestfalen

| ,"""r"n. I

L____t
I lnzant I Prozent I

Rheinland-
Pfalz

S6chssn

Anzähl lProzent Anzahl I ProzEnt Anzahl lerozent

Anlaß der Maßnahne 1)

der El
7
3
3

I
2
3
4
5

6
?
8I

10
11
L2
13
14

15
15
1?
18
19
20
27
22

ß
24

11
29

3

8r8
2 043

233
668

6S8
3492§
299
151' 298
1116

2 069
2 045
6 971

497
7 542
1 875

90
4ttzt

5 605
1 365

3 247
L 792
1 892

r85
9115
ß4
s04
053

2 645
630
267

1 653
412

1 364

9.6
10.,0
5.0
3.4
4.3
2.2
4.3
2.L

29,7
29.3

100. 0

37.7
7.7

22,L
26.9
1.3
0.6
1.7
2,5

80. 4
19.6

47.2
25.7
27.1

55
277
38
53

33
72
77
18
72
8

15
149
155
542

208
43

118ln
10

20
19

188
74

353
104
85

93
79
lt8
27

295

2ß
44
12

153
24
53

s.l
3.5

65.1

85.3
13.7

777
58
86
63

r t22
7?7

3 0:l:l

2

1

4.4
8.2
5.5
1.9' 2,8
2.L
1.6
2,6
8.3

37,O
25,5

100.0

74.7
2L.3

41. I
7.9
2.2

26.2
3.7

18. S

s3.113 44.17 6.{0 15.

72,47.62.10 3.s 7.93.4 7.79 31.79 31.N 100.

10.1
40.0

7.Q
11.6

6.1
2.2
3.1
3,3
2,2
1.5
3.0

27.5
2A,6
.00.0

38.0
7.9

2r.a
23.2
1.8

40
19
22I

0
0
4
2

104
1§)
58
23

1
2

11
7

230
25

204
30
l7

11
13
12
11

208

123
8
2

83
15
18

5
3
7
7

7
b
4I
6
5
5
0
0
0

I
2
7
0
4
8
3
a

250 4.2681 22.5
134
2ß

Anlaß rurd€ ang€regt durch

Klnd/Juoerdlichen sslbt . .,
E.Itern/Efternteil . . . . . . , . . ,

Nachbarn/verxEndtE
Sonstigs

41.5
7,1

6292

24
17
8
5

43

4§'
78

ß3

260
zts
450
829
65
26
94
94

387
61ß

332
742
959

756
542
270
160
305

2ßn9
58

794
L12
572

175

14.
27.
2.
0.
3.
3.

8
3
1I
1

zeitpunkt de6 Beginns dsr l.laßnahmg

lbntag - Freitog
Sar§tag, Sonntag, FeiErtag .....
von ... bis ... Uhr

90.2
s.8

8l .6
r 1.8
6.7

43.9
24.5
31 .5

25 8-17.ß L7 - 2t .........27 27- I r9.2
15.7

t7.2
14.6
8.9
5.0

54.4

45.4
8.1
2.2

24.2q.4
11.6

4.3
5.1
4.7
4.3

81.6

50.6
3.1
0.8

Dauer dEr l{8ßnatme ln Tagen

2Al 2

3

31
13

6
E

!t3

IIo
3
01

3
6
s
A
8

32.5
5.9
7.7

ß2303
3l
32

4 ....
5 und ilehf ..,.......

MaBnstnE sndet mit
33 Rü,ckkBhr zu d€m/.den Personensorge-,Ersc,Itiotsn
34 Rtbl4(Btrr in die PflegEfaiillB oder das Heim .
:E Ubarndhtr3 durch ein anderes Jugendarit .......36 Einleitung srziEherischer HiIfEn außerhalb

dEs Elternhausss .....37 sonstigEr stationärBr Hilfe ..38 keiner anschließerden Hilfe ...

Fußnote slEhe vorherige Seite.

37.9
9.0
3.8

23.7
5.9

19.6

I
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dss Kindes/JugEndlichen ...,...
Kirdesnißhandlung .....
sexuellEn Mißbrauch
SchEidung der EItErn

Straftat dEs

aus den Ausland .......

Insgesamt 2l ...

I



Schutäl8ßnahmen
Zeitpunkt des Beginns

nahmE

, Dauer und BeEndigung der Maßnahme und Ländern sohie Art der Maßnahms

NachrichtlichSachsEn-
Anhalt

Schlesnig-
HoIs tein

ThUringen
Früheres Neue Ländgr

und Berlin-UsBundesgebiet t Lfd.
Nr

Anzahl I Prozent Anzahl I erozent Anzahl I erozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

1
2
3
4

5
6
7
8I

10tl
t2
13
t4

t5
l6
L7
18
1g
20
2t
22

23
24

%
26
27

2A
29
30
31
32

33
34
35

36
37
:t8

7.5
24.7
7.8
9.0
9.6
3.0
2.2
3.4
2.0
?.4
4.1

37.3
30.2

100.0

aza
2 733

867
989

1 062
327
244
374
224
373
4ß

4 L25
3 335lL 047

39.
6.

77.
24.
1.
0.
2.
3.

35
14

7
4

38

319
756
907
088
189
101
31r
376

620
427

526
8r9
702

§2
584t
818
52t
242

78
3{18
s5ll7

161
20
47
82
31
32
60

529
681
718

4115
t29
443
524

35
23&
49

!t90
324

829t34
185

659
272
1!ts
80

569

908
s4
32

322
to7
255

88
326
23
61

59
116
35
31
26
19
25

309
34r
967

323
120
252
190'29

11
77
25

831
1:'8

554
223
190

rs4
86
45
44

5S8

474
79
26

238
9l

119

20
189
29
93

26
5

20
27
18
13
77

221
767
577

20t
68

115
130

10
6

18
?9

1168
10s

322
139
116

702
79
55
34

307

277
18
16

772
38
64

3.5
32.A

4,2
30.3
3.S
8.8
8.3
3.9
3.6
3.5
2.3
3.0
8.1

26.t
30.9

100. 0

r 683
6 227

798
1 804

L 772
803
74t
730
47S
607

1 655
5 355
6 3{7

20 577

129
432
720
5115
325
195
450
720

89§l
618

402
922
793

092
188
306§2
789

691
343
109

118
447
809

5.0
16.1

4.5
0.9

9.1
33.7
3.0
6.3
6.1
4.8
3,6
3.2
2.7
2.0
2.4

32.0
35.3

100.0

4.4
20.3
5.5

11,5

9.4
7.2
2.7
4.8
1.8
1.9
3.5

30. I
3S.6

100.0

7
7
5I
2

t7
13I
5

53

I
1

3
3
5

4
8
0
7I

5
7I
3I
3I
0

4.
3.
2.
2.

38.
28.

100.

I
8
3
0
7I
8
4

1

0
3
7

4

I
3

8
2

4
2
3

34.8

81.1
18.9

55.8
24.L
20.7

47.0
3.1
2.A

29,8
8.2

1l.l

52.6
24.0
23.4

34.7
7.O

23.0
27.0

1.5
1.0
2,2
3.5

42.4
17.6

24.A
72.0
6.4
4.2

52.6

tb
3

10
4
4

5
2I

l0

5
5
4

sI
6

7
1
4
5

4
4

25.9
7,5

25.8
30.7
2.0

2.9

11.8
lo o
22.5!,7
1.0
3.1
5.0

28.t
19.6
3.0
1.1
1.8
2.6

85.9
74,7

57.3
23.t.1s.6

20.1
8.9
4.7
4.6

61.8

42.8
4.2
2.7

24.6
9.4

72.3

78.0
22.0
41.0
25.5*t.5

1.3
3.8

80.
19.

48.
25.
28.

38.
15.
8.
4.

33.

I
3
4
7
4

3I

4

42.9
6.1

4 73A
675
341

2 42A
693

2 r72

37
5
5

24,
7,

18,

7
1
1

5I
3

52.9
5.5
1.9

14.7
6.2

14.8

3.
22.

b.
19.

I
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Vorläufige
21 Kinder und Jugendliche 1997 nach Anlaß und Anregsndefl'

21.3 Heraus

Gegenstand der
NachH€isung

Deutschland
Baden-

l,lurttem-
berg

Ba)ßrn BErlinLfd.
Nr.

Anzahl lProzent Anzahl lProzent Anzahl lProzent Anzah] lerozent

AnIaß dsr ltaßnarflle 1)

1
2
3
4
5

6
7
8I

l0
11
12
13
14

l5
16
17
18
l9
20
2t
22

23
24

25n
27

30
3l

IntEsrationsproblerE im Heim/Pflegefamilie ..
überfordErunä dsr Eltern/€ines Elterntells ..
schul-/Ausbildungsprobl€ne
Vernachlässigum .....
DElinquenz dÖs Kindes/Straftat des

Juoendlichsn
Suchtprobleme des Kindes/.xJgErdlichen .......
AnzEibhen für Klndesnißhandlung
AnzEichen fur sE)oellen lttißbrauch
Trennung odBr Scheidung der Eltern

34 14.0

86 35.4

8 3.37 2.92t 8.61' ":
47 19.381 *1.3243 100.0

11.
5.

50.
17.
4.
2.
2.
5.

14.8
9,5
4.5
5.3

65.8

19
11
6

47I
5

0

4

64.

4.
s.

*i
13

1
2I

:,
6

15
37

2

24

2
3

36
1

33

3
10

22

15

15
1
5

s:4

35.1

2.7
5.4
2.7

"='

16.2
40.5

100,0

s:a
64.9
16.2

5.4
8.1

97.3
2.7

0

:
4.0

2q.0
100.0

16

:
I

:t
1
6

%

2
b
8

5

4

2S
1

lbhnung§problefie ..... ;..
unb€glaitet€ Einreise aus
BeziEhungEproblErne ... '. 'sorEtig€ Problsn€ .......

1
2
3
4

deil Ausland .......

Insgssa,nt 2) ...
7
0

56.
.00.

5

1
3
b
7
1II
2

100.0

100.0

Anlaß HJrd€ ang€rEgt durch

Zeitpunkt des Beginns dEr Maßnahms

D6uer der l,laBnafile in Tagen

32 5 urd nehr

Kind/&osndlichen selbt
EltErn/Elternteil ....
soziale Dlensts/JugEndant ....
Pol izeilordnunosb€hörds
Lehrer/in, ErzIeh€r/in
ArztlArztln
Nachbarn/Veilandte ...

27
13

723
43
10

7
5

15

224
1S

199
23
2r

36
23
11
l3

160

47
2A
l5

115
23
15

100.0
8.0

24.0

92.2
7.8

81 ,9
s.5
8.5

3

17I
7

32.0
20.0
16.0

96.0
4.0

68.0
4.0

28.0
8§l;2
r0.8

8.1
27.0
s:4

totr

110.5
2._?

28ß

1.) Filr Jedss Klnd oder Jugendlichen konnten bis zu zHei Anlässe dEr l'laßnahnE ang€gebgn Hsrdsn.
2 ) Ohne t{ehrfachzählung€n.

3

3 100.0

3 100.0

l0
2

4I

I
3

11
8
2

40.0
8.0

rslo
36.0

ilaBnahms endet nlt
!ß Rt ckkshr zu den/den Personensorge-

berechtiotsn34 Rtickkshr In di3 PflegEfarilie odBr das Hei,n .
:tS Übernalfie durch ein arderes Jugendamt .......:15 Einleitung stzlsherlscher Hllfen außErha]b

des Elternhauses ......37 sonstioer statlonärEr Hilfe ..
:18 keinsr-anschlleßenden Hilfe ..

3
5
2

3
5
2

40,5
2.7

13.5

,41.0

t2.o
44.0
:12.0
8.0
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Irlontag - Freiteg
SarEtag, Sonntag, Fgisrtag ......
von .,. bis ... Uhr8-17.



Schutzmaßnshmen
Zeitpunkt des Beginns, Dausr und Beendigung der Maßnahm€ und Ländern soxie Art der Maßnahmen

naturc

Brandenburg Eremen Hanburg Hsssen
NiBder-
sachsen

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

Mecklen-
burg-

Vorpomern
Anzehl I Prozent Anzahl I erozent Anzahl I erozent

Lfd
Nr.

I
2
5
4

5
6
7
8I

10
11
t2
l3
l4

15
16ll
18
1g
20
2t
22

n
24

25
26
27

nß
30
31
32

:B
34
:E
36
37
38

'-'
9.1,:,

:
72.7

100.0

27.3
36.4
ta.2
e:r

9.1

23.t

42.3

:
3.8,_,

19.2
25.9

100.0

15.4
3.8

38.5
15.4
11.5
3.8
3.8
7.7

96.2
3.8

76.§t
11.5
11.5

55.6

5.6

{:o

415.3

1.3
2.7

LA.7

':o
24.7
18.7

100.0

13.3
10.7
61.3
5.3
6.7
1.3
1:3

96.0
4.0

90.7
8.0
1.3

t2,o
10.7
2.?

34

I
2

14

-'
20
14
75

t0

1

-

:
5

11
18

2
1
8

-.
I

t2
6

l1
5
2

2
4
3
3
6

11

-
1

:
5
7

26

4
1

l0
q
3
1
1
2

%I
20
3
3

.2
1

1
22

-,
1

:
I

11

3

4
2

I

11

7I
3

I
2

2
6

3

solo

t2.5
tz.s

ezls
12.5

100. 0

50.0

72.5

37,5
12.5

r
12.5
37.5

100.0

1

-,
1
3I

13
1
2
1

81

10I
16
s
5I

72
3

68
6I

10
1
2I

6l

II
2

52

27.4
61. I

100.0

11. I
5.6

s4.4..-.

5.6

61. 1
27.4
11. r

11. I
22.2
16.7
16.7
33.3

2?.A
22.2
5.6

11. 1
27.8
5.6

a._o

62.5
:

72.5

100.0

53.6
9.1

27.3

37.5
62.5

100.0

9.1
ra.2
78.2
54.5

2?.3
36.4

62
t2

5
:

3
5

a'

5

a'

:
25.O
50.0
12.5

72.5

:
2
4

1

66.7
33.3

100.0

50.0
25.0
25.0

4
2
2

3

4

1
2

2
1
2

3
3
7
3
3

7.7
3.8

50.0

12.5
37.5

4

I
3

szls
t2.5
50.0 sle

84.6

69.3
5.3

5
4
1

2
5I

23
7

19

34t
11

3

1
7
2

b
5
8

5
2
5

I
3I

2
1
1

18.o
o

2
1
1

rzls
25.0
%.0
12.5
25.0

,=_o
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Vorläufige
21 Kinder und Jugendliche 1997 nach AnIaß und Anregenden,

21.3 H€raus

l,lordrhein-
t{estfalen

Rheinland-
PfaIz

Saarland Sachsen
Lfd
Nr.

Geg€nstand der
NachH€isung

Anzah] | erozent Anzahl lProzent Anzahl lerozent Anzahl lProzent

1
2
3
4
5

b
7
8I

l0
11
t2
13
L4

l5
15
17
18
1S
20
2t
22

23
24

Anlaß der tiaßnahne 1)

26 t7-2127 2t- I
Dauer der MaßnahmE in TagEn

a1ß230331 432 5 und mehr ...,.
l,lsßnafne endet mit

sonstigEr statlonärer Hilfe
keinEr anschlleßenden Hilfe

Fußnote siehe vorherigE Seite.

Integrationsproblene ln Heim/Pf legEf anilie . .
Uberforderuno der Eltern/eines ElterntEils . .
Schu I -/Ausbl Idungsprobl em€
vernachlässigung .....
Delinquenz das Kindes/Straftat des
JugEndlich€n

Suchtproblene des Kindes/Jugendlichen ....,..
Anzeichen f [!r Kindesmißhandlung
Anzeichen für sexuellEn Mißbrauch
Trennung od€r Scheidung der Eltern
tbhnungsptoblems .........
unbegleitets ,Einrsise aus dem Ausland ...,...
Bsziehmgsprobleile . .- .sonstis.Prcblene ..iilöä;;i.äi.:::

4

2I
1

:
5

14
23

3
1

13

:,
3

22I
1S

1
3

1
2

17

27.7

77,4

8.7
.a:3
n:'

26.1
60.9

100. 0

13.0
4.3

56.5
13.0

13.0

95.7
4.3

2 100.0

100.0

100.0

100.0

100.0

2

2

50
50

1C0

'o-o

50.0

2

100. 0

100. 0

.0
,.0

:o

Anlaß hurds angeregt durch

Nachbarn/Ven{andte .,.
SonstigE

Zeitp(rnkt des Beginns der Maßnahrm

2 100.0

100.0

-
1

,t

1
1

-,

50
50

I.bntag - Freitaq
Sanrstag, Sonntag, Feiertag
von ... bis ... uhra-fi. 42.6

{.3
13.0

13.0

4.3
8.7

73.9 2 I

:,:}

34
:,5
:t6

37
:€

Rückkehr zu den/den Personensorgs-
b€rschtioten

Rückkehr in diE Pflegefarnilie oder das Hein .
übernahne durch ein änderes J,lg€ndail .......
Einleitung erzleherischer Hilfen außerhalb
des Elternhausss ......

4 17.43 r3.02 4.7
11 47,4

13.03

2 100.0

2
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Schutzmaßnahmen
Zsitpunkt des Beginns, Dauer und Beendigung der Maßnahne und Ländern soNie Art der l,,laßnahmsn

nahme

Nachrichtlich
Sachsen-
Anhalt

Schlesv{ig-
Holstein

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

ThUringen
Friiheres

BundesgebiEt-l*"nr -Til;,t
I Neue LänderI und Berlin-0stt__-___
I mzahl I Prozent

Lfd.
Nr

Anzahl I Prozent

1
2
3
4

5
6
7
8I

10
1l
72
13
t4

l5
16
!7
18
19
20
2t
22

23
24

6
26
27

28n
30
3l
32

33
311
:t5

:E
37
!t8

38. §t

15.7

8.3
11. 1

':'
16.7
38.9

100.0

8.3
2.4

50.0
30.6
2:8

5.6

80.6
19.4
69.4
19.4
11. 1

ll.1
19.11
13.9
8.3

47.2

l3ls

30.6
16.7
11. I

111

6

3

4

-,
6

14
36

3I
l8
11

2

29
7

25
7
4

s:7

38.6

2.4
3.4
8.2

':'
19.8
32.4

100.0

50.7
15.5

7.7
8,2

.6

2_O

80

5
7

77
72

:
4t
67

207

24
L2

105
32I

7
5

r3

94.2
5.8

195
72

t74
16
!7

32
16
5

10
11t!|

42
2l
72

104
17ll

'oo:o

100.0

100.0

so. o
50.0

roolo

50.0
..-.

100.0

r00 0

100.0

100.0

100.0

2

2

5.8

4.3
3.4
2.4
6.3

84.1

1

1

:
12

100.0

100.0I

100.0

100. 02 100,0

100.0

50.0
50.0

01oo.I2

4
7
5
3
7

5
7
3

11
6
4

l5
7
2
4

69

5
7II
1

20.3
10.1
5.8

50.2
4.2
5.3

I01002

I
4

2

8.3
100.0
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Stetistisches Lend€samt

ß.chtrgtundlag.. Hiltsmcrkmalc: Sieho lnformationsblan, das
Eastandleil dcs Erhcbungsvordrucks ist.
Ecim Austüllen bino die Erläulorung.n bcachtsßl
Eilla tGilrn Sie uns mit. ln wcn wir uns bei Rückfrcgsn wenden
dürlcn (frciwilligc Ang!bo):

l.l.lon (Vod.hlrRctacon.4

Statistik der Jugendhilfe - Teil I

7 Vortäufige Schutzmaßnahmen 199-

Name und Anschrilt der auskunltgebanden Stcllo:

Kcnn-Nummer:

Wird vom Slatistischen Landesamt ausgefülltl
Sst l-14Lld. Xr.l..ir G.m.iad. G.fr.i.d.l.il

Angaben zum Kind oder Jugendlichen

Ständig.7 Autanthalt vor dcr Meßnahmc @
- bei d6n Eltern .

- bei Gincm Ell€rnlail mit Stiefelternteil oder
Parlner .

- boi rlleinezioh.ndom Elternleil .........
- bei Großoltern,/V"Bandten

- in einer Ptlegefämilie

- bei einer sonstigen Pcrson .

- in cinem Heim/aincr sonstigen betrouten
Wohnform

- in ciner Wohngsmainschaft

- in Gigsn€r Wohnung .

- ohnc teste Unterkunft

- an unbckanntam Ort .

17

18

Staatsangahörigkoir @

19

20-21

r:ErT,

TTil
TT,l

Gcschhcht
- männlich
- weiblich

- d€utsch .. . .

- nicht-deutsch

Alter @

- 3bis
- 6bis
- 9bis
- 12 bis

- 14 bis

- l6 bis

u nler
unler
unter
unter
unter
unter
unler

3 Jahren
6 Jahr6n
9 Jahten

I 2 Jahren
I 4 Jahren
1 6 Jahren
I 8 Jahren

Untcrbrlngung währcnd dcr Maßnahmc @
- bGi cinrr goeignclen Person .

- in ainer Einrichtung ..
- in cinar sonstigan botrautrn Wohnlorm . 22

l-Til
TT'l
TTA

Angaben zur Maßnahme

- Zutrcft"ndas bitt. enk?€uz.n odci lurtollan -
An d.s fräg.ts
- Trägcr der öftentlichen Jugendhilta
- Trägcr do. rreien JugGndhilfe ....

Arr der Maßnahmc O
lbine dir zulreflende Maßnahmo ankreuzen)
- lnobhutnahmo
- Herausnahme

Sst

15

16

M.ßnrhmc wurdc rngc..gt durch . . . @

- Kind/Jugendlichenselbst
- Eltern/Elt.rnlcil ....
- soziala Dicnste/Jugendamt ..........
- Polizei/Ordnungsbchördc
- Lehrer/in/Ezieh€r/in .

- Arzr/Arztin .i... ...
- Nachbarn/VeBandto . .

- Sonsligs

B.ginn dcr Maßnahma @
- montags-rreitags .......
- samstags, sonnlags. teienags
und zwar
- in der Zeil von I - 17 Uhr
- in der Zeil Yon l7 - 2l Uhr

- in der Zeit von 21 - I Uhr

Dauer dcr Maßn8hmc ln Tagcn @

Anlaß dcr Maßnahmc @

- Festgestellt an einem iugendg€tährdenden Ort

- nach vorherigem AusreiBen

- ohne vorheriges Ausreißcn

- Sonstiger Zugang

- nach vorherigem Ausreißen

- ohne vorheriges Ausreißen

w6gcn

- lntegrationsproblemen im Heim/Pflegefamilie
- überforderung der Eliern/eincs Elternteils ..
- Schul-/Ausbildungsproblemcn
- Vernachlässigung .. .

- Delinqusnz des Kindes/Strafiat des Jugrnd-
lichen .

- Suchtproblemen des Kindes/Jugendlichen . .

- Anzeichen für Kindesmißhandlung .........
- Anzeichen tür sexuellen Mißbrauch

- Trennung oder Scheidung der Ehern . . -. .. .

- Wohnungsproblemen .

- unbegleiteter Einraise aus dem Auslsnd . . . .

- Bcziehungsproblcmcn

- sonstiger Problomo

Dic MaBnohm. cndctc mit . . . @
- Rückkehr zu dom/don Porsonensorga-

berrchtiglen
- Rückkehr in die Pllegefamilic oder das Hcim
- übernahme du.ch oin andcre3 Jugondamt ..
- Einlcitung arziahcrischer Hilfen lußcrhslb d.s

Eltcrnhauses
- sonstig€r stationärar Hilf.
- kcincr anschlicßondcn Hilfc , ,

Sst
rTil
t-T,

ffi
FH
fTBl

ffi
ffi

rT_n

rTilrT, 23

24

25

3o
3l
32
33

34
35
36
37
38
39
40
47
42

Einc nu, ain
F!ld anl,!uaan

29
(bir.u 2 Anlr.uaungan

tind möglich)

43

IEIEIEIEIEIEIEIE

St.lirrirchar Bsndca!ml 6/94
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7: Vorläufige Schutzmaßnahmen 199.

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Über vorläufige SchuEmaßnahmen im Sinne der §§ 42
und 43 SGB Vlll (lnobhutnahme und Herausnahme)
wird eine jährliche Totalerhebung durchgeführt. Erfaßt
werden alle in einem Kalenderjahr beendeten vorläu-
figen Maßnahmen zum SchuE von Kindern und Ju-
gendlichen.

Aus der Statistik sollen Erkenntnisse 0ber die struktu-
relle ZusammenseEung des Personenkreises der Kin-
der und Jugendlichen ge$/onnen werden, denen wegen
problematischer Lebensverhältnisse vom Jugendamt
oder von einem kooperierenden freien Träger Obhut
gewährt wird. Solche lnformationen sollen zur Beant-
wortung aktueller jugendpolitischer Fragestellungen in
diesem Bereich beitragen. Sie werden ferner für Zwek-
ke der Jugendpolitik und der Jugendhilfeplanung für
die Fortentwicklung des Jugendhilferechts benötigt.

Eine Übermittlung der erhobenen Angaben ist nach
§ 103 Abs. 1 SGB Vlll ln Verbindung mit § 16 Abs. 4
BStatG an oberste Bundes- und Landesbehörden in
Form von Tabellen mit statistischen Ergebnlssen
zulässig, auch soweit Tabellenfelder nur einen eiizigen
Fall ausweisen, sofern diese Tabellen nlcht tiefer als
auf Regierungsbezirksebene, im Fall der Stadtstaaten
auf Bezirksebene, gegliedert sind.

FOr ausschließlich statistische Zwecke d0rfen nach
§103 Abs. 2 SGB Vlll den zur Durchfilhrung
statistischer
Gemeinden

Aufga
und

ben zuständigen Stellen der
Gemeindeverbände für ihren

Rechtsgrundlagen

§§ 98 bis 103 des Achten Buches SoziaigeseEbuch
(SGB Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Mäz 1996 (BGBI. t S. 427), das zuleEt durch
Artikel 3 des Gesetses vom 23. Juli 1996 (BGBI. I S.
1088) geändert worden ist, in Verbindung mit dem G+
setz 0ber die Statistik filr Bundesanvecke (Bundes-
statistikgeseE - BStatG) vom 22. Januar 19S7 (BGB|.t
S.462, 565), zuletrt geändert durch Artiket 2 dbs G+
seEes vom 17. Januar 1996 (BGBI..l S. 34).

Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 2 SGB Vlil.
Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs.
2 Nr. 1 und 6 SGB Vlll in Verbindung mit s 15 BStatG.
Hiernach sind die örtlichen Träger der Jugendhilfe
sowie die Träger der freien Jugendhilfe auskunfts-
pflichtig. Gemäß § 15 Abs. 6 BStatG haben Wider-
spruch und Anfechtungsklage gegen die Aufforderung
zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung. -

Zur Durchführung der Erhebung obermitteln die Träger
der öffentlichen Jugendhitfe den statistischen Amtärn
der Länder auf Anforderung die erforderlichen Anschrif-
ten der 0brigen Auskunftspflichtigen.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16
BStatG grundsätslich geheimgehalten. Nur in äus-
dr0cklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dOrfen
Einzelangaben Obermittelt werden.

Zuständigkeitsbereich Eirzelangaben aus der
Erhebung mit Ausnahme der Hilfsmerkmale Obermittelt
werden. soweit die Voraussetsungen nach § 16 Abs. 5
BStatG gegeben sind.

Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es möglich, den Hoch:
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe
unabhängiger wissenschafrlicher Forschung fOr die
Durchf0hrung wissenschaftlicher Vorhaben Eiuelan-
gaben dann zur Verfügung zu stellen; wenn diese so
anonymisiert sind, daß sie nur mit einem unverhältnis-
mäßig großen Aufrrand an Zeit, Kosten und Arbeits-
kraft den Befragten oder Betroffenen wieder zugeord-
net werden können.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fOr Perso-
nen, die Empfänger von Eirzelangaben sind.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, !au-
fende Nummem/Ord nungsnummem
Name und Anschrifi der auskunftgebenden Stelle, die
Kenn-Nummer, die von der hilfeleistenden Stelle für je-
de zu meldende Maßnahme frei vergeben wird, sowie
Name und Telefonnummer der für eventuelle R0ck-
fragen zur Verfllgung stehenden Person sind Hilfs-
merkmale, die lediglich der technischen Durchf0hrung
der Erhebung dienen. Sie werden nach Abschluß der
Prüfung der Angaben vom Erhebungsvordruck abg+
trennt. gesondert aufbanrahrt und spätestens nach Ab-
schluß der nächsten Erhebung vernichtet.

Die vemendete "laufende Numme/' ist eine frei verge
bene Nummer, die nur der Unterscheidung der in die
Erhebung elnbezogenen Personen dient.

79



Abgrenzung des Erhebungsbereichs
Die Erhebung erstreckt sich auf alle vorläufigen in ei-
nem Kalenderjahr beendeten Schutzmaßnahmen f0r
Kinder und Jugendliche nach § 42 SGB Vlll
(lnobhutnahme) odei § 43 SGB Vlll (Herausnahme).

Meldung zur Statistik
FOr jede beendete Maßnahme ist bitte ein Erhebungs-
vordruck 7 Vorläulige Schutzmaßnahmen auszufül-
len und zum Jahresende, qpätestens bis zum t. Fe-
bruar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres, dem
zuständigen.Statistischen Landesamt zuzusenden.

GrundsäElich meldet das Örtlich zuständige Jugend-
amt als die die,Maßnahme durohführende Sfielle - au-
ßer in den 'Fällen, in denen es die {vlaßnahme einem
anerkannten Träger der freien Jugendhilfe zur Ausfüh-
rung 0bertragen hat. ln diesen Fällen ist der die Maß"
nahme ausf0hrende Träger auskunftspfl ichtig.

Wird dagegen der freie Träger an der Durchfilhrung
der Maßnahme lediglich beteiligt, ist das örtlich zu-
ständige Jugendamt auskunftspfl ichtig.

O art der Maßnahme

Eine lnobhutnahme ist die vorläufige Unterbringung
Kinder oder Jugendlicher durch das Jugendamt. Sie
wird ausgelöst, wenn

o ein Kind oder Jugendlicher sich selbst an das
Jugendamt oder an eine andere Stelle außerhalb
seiner Familie um Hilfe (Obhut) wendet oder

o wegen dringender Gefahr für das Wohl des Kindes
oder Jugendlichen die Verpflichtung des Jugend-
;amtes dintritt und.aivar gleichgültig, von wem die
Gefahr ausgeht.

Hiezu gehört,insbesondere die Zuführung durch
die Polizei oüer Dritte, so bei fl0chtigen Jugendli-
chen, die schuElos sind, oder beiAufenthatt in b+
sonderen Gefahreribereichen :(Zuhälter- und
Rauschgiftmilieu). Hierunter zählt auch die lnob-
hutnahme von unversorgten Kindern,.z.B. nach ei-
nem Verkehrsunfall der Eltern, oder die lnobhut-' nahme von Kindern und Jugendlichen, die bei
Gefahr für Leib und Leben aus dem Eltemhaus
herausgenommen und bis zur Entscheidung über
Hilfen zur Eziehung vorläufig untergebracht wer-
den.

Eine Heraugnahme besteht aus der Entfemung eines
Kindes oder Jugendtichen aus einer Pflegestelle oder
aus einer Einrichtung, wo sich das Kind oder der Ju-
gendliche mit Zustimmung des Personensorgeberech-
tigten aufhält, bei bestehender Gefährdung des körper-
lichen, gelstigen oder seelischen Wohls des Kindes
oder des Jugendlichen (§ 1666 BGB).

l',',,,,,,.,,',,,','ffigäben,'r.um,.Kind,,,ödei,.rüöän-AtiC-trC.n::::l;il,:;:iti;:,:,

@ efter
Falls das genaue Alter nicht bekannt ist, bitte eine
SchäEung der Altersgruppe abgeben.

CD Staatsangehörigkeit

Hat das Kind oder der Jugendliche außer der deut-
schen noch eine weitere Staatsangehörigkeit, so ist
ausschließlich "deutsch" anzukreuzen.

@ SttnOiger Arr'tenthirtt vorder Maßnahme

Hierunter ist der Aufenthalt zu verstehen, an dem die
Problemsituation bestanden hal die zu der lnobhut-
nahme ban. Herausnahme führte.

Unmittelbar vor einer lnobhutnahme kann §ch das
Kind oder der Jugendliche außerhalb seiner ganttohnten
Umgebung qn einer anderen Stelle, zB. an einem ju-
gendgefährdbnden Ort, aufgehalten haben. ln diesem
Fall ist nicht dieser Ort, sondern der Ort des vorausge-
henden längeren Aufenthalts anzugeben.

Beispiel: Ein Kind reißt wegen Mißhandlung in seiner
Familie von zuhause aus, wird von der Polizei aufge-
griffen und dem Jugendamt zur lnobhutnahme 0ber-
geben. Als 'Aufenthalt vor der Maßnahme" ist in die-
sem Fall "bei den Eltern" anzugeben, da dort die Pro-
blemsituation bestand, die zum Weglaufen gef0hrt hat,
und nicht etwa "ohne feste Unterkunfr', weil das Kind
zum Zeitpunkt des Aufgriffs ohne Unterkunft war.

o Als Eltern gelten auch Adoptiveltern, jedoch nicht
Pflegeeltern. ln diesem Fall ist "Pflegefamilie" an-
zugeben.

o "Bei einer sonstigen Person". Hiezu zählen z.B.
Bekannte. Freunde.

o Zu Heimen gehören auch heil,pädagogische und
therqpeutische Heime. Als "sonstige beüeute
Wohnformen" gelten insbesondere ptldagogisch
betreute Wohngruppen von Heimen, pädagogisch
betreute selbständige Wohngemeinschafran sowie
eigene Wohnungen" sofem die Unterbringung als
Hilfe zur Eziehung erfolgt ist. Ohne eine solche
sind die jeureils zutreffenden Fdder (S§nieziffern
08 oder 09) arzukreuzen.

o rOhne feste Unterkunf ist z.B. dann anzugeben,
wenn es sich um nichtseßhafte Kinder oder Ju-
gendliche handelt.
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@ Unterbringung während der Maßnahme...

Hier ist anzukreuzen, wo das Kind oder der Jugendli-
che sich während der Maßnahme aufhält.

(O Maßnahme wurde angeregt durch ...
Angegeben werden soll diejenige Stelle oder Person,
die das Jugendamt oder dem freien Träger zuerct auf
die Problemsituation aufmerksam gemacht hat. Dies
kann telefonisch, schrifrlich oder durch persönliche
Kontaktaufnahme geschehen sein.

Kind/Jugendlicher ist immer dann anzugeben, wenn es
sich um Fälle des § 42 Abs. 2 SGB Vlll handelt.

Unter "Ordnungsbehörde" ist z.B. auch die Gewerb+
aufsicht zu verstehen.

"Sonstige" sind z.B. andere Personensorgeberechtigte
(Vormund, Pfl eger), Pflegeeltern, Freunde.

@ Beginn der Maßnahme

Für die Angabe des Beginns der Maßnahme ist der
Zeitpunkt des Tätigwerdens der meldenden Stelle
maßgebend. Hier sind sowohl 0ber den Wochentag als
auch über die Tageszeit Angaben zu machen.

@ Dauer der Maßnahme in Tagen

Die Tage, an denen die Maßnahme beginnt barr. en-
det, sind jeweils als volle Tage in die Berechnung der
Dauer einzubeziehen.

@ anlag der Maßnahme

Auugeben ist der unmiftelbare Anlaß, der zur vorläufi-
gen Schutzmaßnahme geftlhrt hat, wobei die Fälle des
Festgestelltwerdens an einem jugendgefährdenden Ort
von sonstigen Zugangsarten zu vorläufigen SchuE-
maßnahmen unterschieden werden sollen (Sst 29).

o Festgestellt an einem jugendgefährdenden Ort
Jugendgefährdend ist ein Ort dann, wenn Kindern
oder Jugendlichen dort bei einem Venreilen unmit-
telbare Gefahren für ihr körperliches, geistiges
oder seelisches Wohl drohen. Als jugendgefähr-
dende Orte gelten z.B. Vergn0gungsbetriebe bzvrr.
Vergn0gungspläEe, die der männlichen oder weib.
lichen Prostitution, dem lllegalen Drogenhandel u.
dgl. dienen. Hiezu können aber auch Orte
gehören, von denen aus schädigende EinflOsse auf
Kinder und Jugendliche insbesondere durch Alko-
hol- oder Nikotinmißbrauch ausgehen, wie z.B. in
Gr0nanlagen oder Bahnhöfen. .

o SonstigerZugang

Als solche zählen u.a. alle Fälle einer Herausnah-
me sowie Fälle, in denen Kinder/Jugendliche
selbst um lnobhutnahme bitten.

o Unter'Ausreißen" ist das eigenmächtige Slch:Ent-
femen des Kindes oder Jugendlichen vom Perso-
nensorgeberechtigen, aus einer Pflegefamilie oder
aus einem Heim oder ähnlichen Einrichtungen zu
verstehen.

Daneben lst der eigentliche Anlaß der vorläuligen
SchuEmaßnahme anzugeben, durch den die Art der
Gefährdung des Kindes oder Jugendlichen näher be-
schrieben werden soll. Hier sind eine oder alei Anga-
ben möglich. Ausznuählen sind dabei diejenigen tur
lässe,-die für die Gefährdung des Kindes bar. des Ju-
gendlichen hauptsächlich verantwortlich sind.
o Überforderung der Eltern/eines Elternteiis (Sst 3i )
. Symptome hierfOr sind:

- vielfältige Formen individueller und sozialer Not;
- Eziehungsunsicherheit oder -unfähigkeit der El-

tem, insbesondere in problemanfälligen Lebens-
phasekr ihrer Kindeq

- starke Beanspruchung berufstätiger Eltern;

- psychische Auffälligkeiten/Erkrankungen der
Eltern und/oder der Kinder;

- Gewalt in der Familie u.a.m.
o Schul-/Ausbitdungsprobleme(Sst32)

Hierunter fallen insbesondere individuell bedingte
Lem- und Leistungsschwierigkeiten.

o Vernachlässigung (Sst 33)
Dies kann sor,vohl das körperliche als auch das
psychische Wohl des Kindes betreffen. Zu letzte-
rem zählen z.B. die unzureichende Gesprächsb+
reitschaft der Erwachsenen, die nur geringe Nei-
gung, sich auf die Gefühlswelt der Kinder einzu-
lassen, und die Mißachtung kindlichcr Bedürfnisse.

o Delinquenz des Kindes/Straftat des Jugendlichen
(Sst 34)
Hierunter fällt sowohl das delinquente Verhalten
von Kindern unter 14 Jahren als auch die Straftat
des Jugendlichen, d.h. wenn der junge Mensch
das 14. Lebensjahr bereits vollendet hat.

o Anzeichen fOr Kindesmißhandlung (Sst 36)
Mit Kindesmißhandlung in Familien sind alle situa-
tiven psychischen und physischen Gerralthandlun-
gen gegen Kinder gemeint, die entweder körperli-
che Verletsungen zur Folge haben oder/und im
Kind existenzbedrohende Angstgefühle hervorru-
fen.

o Wohnungsprobleme (Sst 39)
Wohnungsprobleme " umfassen urzureichende
Wohnverhältnisse, Nichtseßhaftigkeit bav. Ob-.
dachlosigkeit, Trebe.

o unbegleitete Einreise aus dem Ausland (Sst 40)
Dieser Anlaß lst anzugeben, wenn das Kind oder
der Jugendliche von selnen Eltern im Ausland, z.B.
auf dem Luftrege, nach Deutschland zur lnobhut-
nahme verschickt wird.
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Hierunter zählt nicht das Ausreißen von seinen
Eltern während einer gemeinsamen ausländischen
Urlaubsreise.

Beziehungsprobleme (Sst 41 )
können z.B. im Eziehungsgeschehen anvischen
Kind und Eltern, im Verhältnis der Eltern zueinan-
der oder im Verhalten zur sozialen Umwelt allge-
mein auftreten.

@ Oie Maßnahme endete mit ...
"R0ckkehr in die Pflegefamilie oder Heim" ist nur dann
aruukreuzen, wenn es sich um die gleiche Pflegefami-
lie oder das gleiche Heim wie vor der lnobhut-
nahme/Herausnahme handelt. Erhält das Kind oder
der Jugendliche nach der lnobhutnahme/Herausnahme
dagegen ezieherische Hilfe in einer anderen Familie
oder Einrichtung als vorher, ist "Einleitung ezieheri-
scher Hilfen außerhalb des Elternhauses" anzukreu-
zen.

ln "sonstigen stationären Hilfen" zählen insbesondere
stationäre Leistungen der Eingliederungshilfe für Be-
hinderte oder der Hilfe für Personen mit besonderen
sozialen Schwierigkeiten sowie stationäre Aufnahme in
einem Krankenhaus - einschl. Psychiatrie - oder in ei-
ner Rehabilitationseinrichtung.

Die Angabe "keine anschließende Hilfe' trifft dann zu,
wenn das Kind oder der Jugendliche sich eigenmächtig
aus der Unterbringung im Rahmen der vorläufigen
SchuEmaßnahme entfernt hat und somit auch unbe-
kannt ist, ob sich eine Hilfe anschließt.

Dies gilt auch frlr folgende Fälle:

. Übergabe an die Polizei

o Zu- oder R0ckführung an eine Jugendvollzugsan-
stalt

o Abschiebung ins Ausland.

-82 -



Bevölkerung 1997 nach
Altersgruppen, Geschlecht und Ländern



Bremen Hamburg Hessen Mecklen-
burg-

Vorpom-
mern

Bayern Berlin Branden-
burg

Deutsch-
land

Baden-
wiitrttem-

berg

Alter von ... bis

unter .. Jahren
Lfd.

Nr.

Bevölkerung am 31 . 1 2. 1 997 nach

Nieder-
sachsen

Männ

39 992 311 5 088 633 5 884 415 1 659 470 ',t 267 ß6 324 939 823 180 2 951 639 891 097 3 831 4671 lnsgesamt

darunter:
2
3
4
5
6
7

8
9

unter 3
3- 6
6- 9

9-12

15- 18
'18 - 21

21 -27

untel 3
3- 6
6- I
9-12

12-15
15-18
18 -21
21 -27

29 lnsgesamt

darunler
30 unter 3
31 3- 6

32 6- 9
33 9-12
34 12-15
35 15-18
36 18-21
37 21 -27

15 laqgE6-arnt

darunter:

unter 18

unter 27
unter 21

12-18
12 -27

unter 18

u ler 27
unter 21

12-18
12-27

unter 18

lnlet 27
unter 21

12-18
12 -27

1 222098
1 244 926
1 413 909
1 459 503
1 382 335
1 431 953
1 3&t 855
2 938 269

I 154724
12 457 848
9 519 579

2 814 288
7 117 412

1 158657
1 18'.1 282
1 342 477
1 381 946
1 311 278
1 356 430
I 297 646

2 800 020

176 825
181 099
188 704

184 379
171 223
175 702
166 224
38s 855

I 077 932
1 630011
1244',t56

346 925
899 004

167 413
170 914
179 667
175 032
162 418
167 496
161 940
376 499

1 022940
1 561 379
1 184 880

329 914
868 353

344 238
352 013
368 371

359 41 I
333 641

343 198

328 164

762 354

2 100 872
3 191 390
2 429 036

676 839
1 767 357

1987 47

206 435

216 550

208 863
1 93 937
200 359
190 500
437 010

1 224 891

1 852 401

1 415 391

394 296
I 021 806

188 410

196 078

205 174

196 643
185 144
190 958
184 828
427 109

1 162 407

1 774 U4
13/'7 235

376 102

988 039

387't57
402 513
421 724
405 506
379 081

391 317

375 328

864 I 19

2387 298
3 626 745

2 762 626
770 398

2 009 845

44 618
42 947
52 481

57 793
55 767
57 997
54 464

125 159

31 1 603
491 226
366 067
113 764

293 387

42 159

40 223
49 892

55 058

52 857
54 241
53 134

124 553

294 430
472 117

u7 564
107 098
284785

86 777
83170

102 373
1 12 851

108 624
112 238
107 598

249 7 12

606 033
963 343
713 631

220 862
578 172

24 029
22 170
42?58
55 972
58 353
59 757
55 721

89 390

262 539

407 650
318 26!
118'tlO
263221

227r}
20 8bs
40 528
53 640

55 325

56 303
50 006
73 879

249 464

373 349
299 470
111 628
235 513

46 812
43 055
82 786

109 612
1 t3 678
1 16 060
105 727

163 269

512 003
780 999
617 730
229 738
498 734

9 849
9 556
I 915
9 736
9 026
9 966

10 074
24 936

58 048
93 058
68 122
18 992
54 002

I 260
9 026
9 489
I 340
I 704

9 539
9 979

24 608

55 358
89 945
65 337
182C3
52 830

19 109
18fi2
19 404
19 075
17 730
19 505
20 053
49 544

24 705
234o1
24 637

23 697
21 957

24018
24 122

66 319

142 415

232 856
166 537
45 975

136 416

23 161)

22 352
23',t27
22ü53
20 384

22 042
23 953
65 389

133 1 18

222 460
157 071
42 426

131 758

95 393
95 469

1@248
98 052
92 317
96 412
92 762

213 546

577 891
884 199

670 653
188 729
495 037

90 342
91 452
95 489
92 753
86 600
91 G50

90 765

212 290

185 735
186 921
195 737
190 805
178 917
187 462
183 527
425 836

17 261
15 806
31 195

42 161
42 656
44 575
43 063
64 186

193 684
300 933
236 7 47

87 261
194 510

16 098
14 734
29 546
39 665
40 719
42 576
38 001
52 792

183 338
274 131
221 339

83 295
174 088

33 359
30 540
60 741

81 826
83 405
87 151

81 064
1 16 978

377 022
575 064
458 086
170 556
368 598

129 684
134 257
140 789
137 235
126 492
130 525
126 151

282 169

798 982
I 207 302

925 133

257 017

665 337

123 31 I
127 669
132 797
128 526
1 19 919
124 070
120 762
273UO

10
'll
12

13
14

Weib

42 065 068 5 307 977 6 181 960 1 766 289 ',r 306 095 348 944 881 551 3 080 066 916 702 4 013 931

16

17

18

19

20
21

22
23

24
25
26
27
28

547 686
850 741

638 451
177 650
480 705

lns

82 057 379 10 396 610 12 066 375 3 425 759 2573291 673 883 1 704731 6 031 705 1 807 799 7 845 398

7 732 070
1 I 829 736
I 029 716
2 667 708

6 765 374

2 380 755
2 426208
2 756 386

2 841 449

2 693 613

2 788 383
2 662 501

5 738 289

1 5 886 794
24287 584
18 549 295

5.181 996
13 882 786

756292
1 150 594

877 64
243 989
638 291

252 995
261 926
273 586

265 761

246 4',t1

254 595
246 913
555 709

1 555274
2 357 896
1 802 187

501 006
1 303 628

47 865
45753
47 764
45 750
42 341
46 060
48 075

131 708

38
39
40
41

42

1 13 406
183 003
133 459
37 235

106 832

275 533
455 316
323 608

88 lo1
268 184

1 125 577
1 734 940
1 309 104

366 379
975 742
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Altersgruppen, Geschlecht und Länderh

Nordrhern-
West
falen

lich

Lfr
Nr

8 729 381 1 968 096 524 034 2 184 168 1 31 1 200 '.t 346729 1 206 667 32 496 016 7 496 1

2

3
4
5
6

7

I
9

10

11

12

13

14

2ffi 437

301 427
318 169
31 1 209
285 483
294 579
279 692
630 894

1 799 304
2 709 890
2 078 996

580 062
I 490 648

63 528
67 346
72 169
71 139
66 040
68 121

63 622
138 713

408 343
610 678
471 965
134 161
336 496

60011
64 142
68 494
68 036
62 516
64265
60 362

132 943

387 464

580 769
447 826
126 781
320 086

123 539
131 488
140 663
139 175
128 556
132 386
123 984
271 656

14 991

16 441
18 247
18 007
16 886
17 606
16 165

35 158

102 178
153 501

1 18 343
34 492
85 815

14 479
15 757
16 935
16 984
15 737
16 462
16 015
33 953

96 354
146 322
112 369
32 199
82 167

29 470
32 198
35 182

34 991

32 623
34 068
32 180
69 111

198 532
299 823
230 7 12

66 691

167 982

41 204
37 849
68 599
88 417

91 283
95 241
93 325

161 716

422 592
677 633
515 917
186 524
441 565

39 489
35 724
64 822
83 592
86 643
90 549
83 488

137 426

400 819
621 733
484 307
177 192
398 106

80 693
73572

133 421
172 009
177 926
185 790
176 813

299 142

823 411
1 299 366
1WO224

363 716
839 671

24 866
23 909
43 158

55 535
56 539
58 304
55'120
93 868

262 31',1

41 '1 299
3'17 43',1

't 14 843
263 831

23227
22 469
40 481

52 804
53 535
55 089
48 981
79 523

247 605
376 109
296 586
108 624
237 128

48 093
46 378
83 639

108 339
110 074
1 13 393
104 101

173 391

509 916
787 408
614 017
223 467

500 959

44 565
45 572
48 105
45 981
41 319
42975
41 986
98 938

268 5',t7

409 441
310 503

84 294
225 21s

42 019
43 217
45 510
ß21A
39 074
40 934
39 939
92 912

253 972
386 823
293 91 1

80 008
212 859

86 584
88 789
93 615
89 199
80 393
83 909
81 925

191 850

522 489
796 264
604 414
r64 302
438 077

23 396
2't 243
38 685
51 327
53 027
55 816
51 864
90 412

243 494
385 770
295 358
108 843
251 ',t',tg

22 252
20 479
37 092
48 699
50 137

52 714
46 800
75 926

231 373
354 099
278 173
102 851

225 577

45 648
41 722
75 777

100 026
103 164
108 530
98 664

166 338

474 867
739 869
573 531

21 1 694
476 696

I 078 136
1 111 689
1 169 409
1 139 624
I 054 s02
I 092 070
1 040 898
2 387 336

2100292
2 167 159

2 279 674
2 217 985
2 054 735
2 126 546
2 047 616
4719762

6 645 430
10 073 664
7 686 328
2 146 572
5 574 806

1 022 156
1 055 470
1 110265
I 078 361

1 000 233
1 034 476
I 006 718
2332 426

6 300 961
9 640 105
7 307 679
203/709
5 373 853

143
133
244
319
327

339
323
550

lich

1 509

2 344
1 833

667
1 542

1 431

2 189
1 722

632

251

9245106 2049732 556756 233A244 1390490 1409744 1271481 34191992 7 873 076 15

274 244
286 161

303 434
295 903
271 5ffi
278 142
268 693
616 678

1 709 450
2 594 821
1 978 143

549 708
1 435 079

562 681
587 588
621 603
607 112
557 049
572 721
548 385

1 247 572

3 508 754
5304711
4 057 139
I 129 770
2 925 727

136 501

125 812
232 2

16

17

18

19

20
21

22
23

303
311

321
290
467

631
037

71

24

25
26
27
28I 391 521

gesamt

17974487 4017 828 1 080790 4522412 2701 690 2756473 2478148 66688008 15369371

280
259
476
623
638
661
614

1 018

29

30
31

32
33

u
35
36
37

79s 807
1 191 447

91 9 791

260 942
656 582

12 946 391
19 713 769
14 994 007
4181 281

10 948 659

837

2 940
4 573
3 555
1 300 71

81

38
39
40
41

42

a

NachrichtlichRhern-
land-
Pfalz

Saarland Sachsen Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Holstein

Thüringen
fruheres

Bundesgebiet

neue Länder
und Berlin-Ost

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1 .3, 1997
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Ltd.

Nr.

Durchschnitüiche Bevölkerung 1 997 nach

Nieder-

sachsen

1 lnsgesamt

Männ

39989139 5084532 5882048 1 668330 1262320 325867 823995 2951 931 893838 3824't67
darunter

2
3
4

6
7

I
I

't0

unter 3
3- 6
6- 9
I-12

12-15
15-18
't8 - 21

21 -24
24 -27

1 213 883
12662',t1
1 439 653
1 439 751
1 388 390
1 418 473
1 357 174
1 s60 679
1 656 807

44 5i8
43 924
55 372
57 710
56 485
57 731
53 957
56 612
71 255

315740
497 564
369 697
114 216
296 040

298 126
477 937
350 877
107 281
287 092

86 397
85 246

107 864
112 862
109 757
111 740
106 708
113 530
141 397

613 866
975 501
720 574
221 497

583 132

16 535
16 878
34 566
42 533
42 975
44 677
4',1 775
31 338
33 782

198 164
305 059
239 939

87 652
194 547

15 432
15 802
32 575
4ö ß7
41 098
42 482
36 921

25 655
28 174

187 526
278 276
224 447

83 580
174330

31 967
32 680
67 14'.1

82 670
84 073
87 159
78 696
56 993
61 956

385 690
583 335
464 386
171 232
368 877

128 988
1 35 687
1 40 668
134201
1 26 603
129 281
126 327
130 270
1 60 080

795 428
1 212 105

921 755
255 884
672 561

122 405
128 854
132 475
126 161
119 885
122 687
120 955
't27 009
1 53 684

752 467
1 154 115

873 422
242572
644 220

251 393
264 541
273 143
260 362
246 488
251 968
247 282
257 279
313 764

1 547 895
2366220
1 795 177

498 456
1 316 781

176 578
183 252
189 348
1A1 122
17'.| 734
173 601
166 702
179 062
217 643

198 557
208 987

216 363
204 608
1 94 883
1 98 023
1 90 638
202 562
248 101

22 882
23 073
46 235
56 222
58 273
59 073
53 858
42 623
48 224

I 793
9 709
9 968
I 623
I 067
I 942

10 188
11 433
14 301

24 543
23 711
24 801
23 259
22 134
23 855
24 670
30 195
37 337

94 843
96 422

100 687
96 398
92 745
95 669
92 906
98 538

't21 537

11

12

13

14
15

unter 18

unter 27

unter 21
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe 1: Versicherte ln der Kranken und Rentenverslcherung
Die Mikrozensus-Ergobnisse über den Krankenversicherungsschutz und über
Altersvorsorg€ in der gesetzlichen Rentenversicherung werden in iährlichen
Berichten dargestellt. Die Angaben zur Krankenversicherung beziehen sich
aul die Wohnbevölkerung nach der Beteiligung am Ennreösleben, der Art der
Krankenkass€/-versicherung des Versicherungsschufzes. Weitere Unteltei-
lungen erfolgen u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Baruf und
monatlichem Nettoeinkommen.
Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über Pflichtmitglieder und
Beitragszahler nach der Beteiligung am Enveösleben gegliedert nach Ge-
schlecht, Altersgruppen, Stellung im Berul, Art der gesetzlichen Rentenver-'
sicherung und Versicherungsverhältnis. Einige Eckdaten sind im langfristigen
Veqleich nachgewiesen.

Relhe 2: Sozialhllfe
Der jährtiche Bericht enthäll detailli€rte Angaben Über die Sozialhilfeempfän-
ger/-innen sowis über die Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe. Die
Empfänger/-innen von Sozialhille werden u.a. nach Hilfearten, Geschlecht'
Alter, Saaatsangehörigkeit und Art der Unt€öringung aufgegliedert. DarÜber
hinaus werden lür die Emplänger laulendor Hille zum Lebensunterhalt auc+l
Angaben über den Etwerbsstatus, dic besondere soziale Situatbn, di6 Be'
zugsdauer sowie über die wesentlichen Komponenten der B€darlsb€rechnung
nachgewiesen.

Relhe 3: lOiegsoplerlürsorge
ln iähttichet Eßcheinungslolge berichtet diese Beiho über die Ausgaben und
Einnahmen sowie über die Emplänger/'innon laulender und einmaliger
Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis ertolgt nach Hiltearten
sowie nach Empfängergruppen (Beschädigße und Hinteöliebene sowie
Sonderlüsorgeberechtigte).

Relhe 4: Wohngeld
Die Ergebnisse dar Wohngeldstatistik werden wegen der untetscfiiodlichen
wohngäbrechtlichen Vorschriften lür das lrühere Bundesgebiet und die neuen
Länder und Berlin-Ost ab dem Betichtsjahr 1991 iähdich wia lolgt verÖflent'
licht:

4: Wohngold lm träheren Bundolgeblot
4.S.1: Wohngeld ln den neuen l-ändem und BorllßOst
Di€ Verotl€ntlichungen enthalten jeweils Angabon zum spitr berechneten und
pauschalierten Wohngeld und lielem detaillierle oalen über die Anzahl und
Struktur der Wohngeldempfänger sowie d€ren wohnkosten, Wohnverhält'
nisse und Wohngeldancprüche.

Relhe 5: Schwerbehinderte und Rehabllltatlonsmaßnahmen
5.1: Sctmlbehlnderto
Oie Veöfl€ntlichung - Erscheinungstolg€ alle nai Jah,e - €nlhält in ländsr-
weiser Gliederung Daten üb€r die von den Vo6orgungsämtem als Schwor-
b€hinderro anerkannten Personen, d.h. bei denen ein Grad der Behinderung
um 50 und mehr Prozent lestgestellt worden ist. Nachgewiesen werden die
Schweöehinderten nach Geschlecht, Atte6grupp€n, Staatsangohörigkeit'
Grad der Behind€rung, An und Ursacho dor Behinderung sowie nach Mehr'
lachbehinderung.

5.2: Rsh.bllltatlonsmaßnahmen
Det Jahre*eicht enthält Angaben über die von den geseülichen Trägem der
Rehabilitation im Berichtsiahr duichgetührlen medizinischen und berulsför-
demden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die Maßnahmen zur sozialen Ein'
gliederung. Dabei wird u.a. nach Art, Dauer und Ergebnis der Maßnahme
differenziirt. Außerdem tinden sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in
der Gliederung nach Geschlecht, Allersgruppen, Slellung im Berul sowie Art
und Ursache der Behinderung.

Relhe 6: Jugendhllfo
6.1.1: lnrtltlrtloncllo Boratung, Elnzolbetrouung und sozlslpädagoglrch.

Fammonhllfe
Oar jährtiche Bericht enthält Angab€n über die iungen Menschen, bei denen
eine Eziehu4gsberatung abg€schlossen wurde, di€ durch einen Betreuungs-
helfer/-innen oder Eziehungsb€istand unterstüEt werden und die an Maß-
nahmen der sozialen Gruppenaöeit tailnehmen sowie tlber die Famllien'
denen sozialpädagogische Familienhilfe gewährt wid. Oarüber hinaus werden
lnformationen über die Hilfegewährung selbst, z.B. über den Anlaß und die
Dauer, b€reilgestellt.

6.1.2: Erzleherlsche Hltfen außerhalb des Eltemhauseg
Mit dieser Veötlentlichung werden iährlich Struhurdaten über die neu be-
gonnenen und abgoschlossenen Hillen zur Eziehung außethalb des Eltem'
hauses, nämlich Ezi€hung in ein€r Tagesgruppe, Vollzeitpllege, Heimer-
ziehung und intensive sozialpädagogisch€ Einzelbetteuung, sowie üb€r den
betrotlenen Personenkreis zur Verlügung gestelh. Si€ enthält auch lortge-
schriebene Bestandsdaten zum Jahresende.
6.1.3:Adoptlonen und 3onstlgo Hlllen
Neben deiailliorten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur Adop-
tionsverminlung werden in dieser-Reihe auch die iähdichen E€ebnisse üb€r
die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften und Vaterschaftslest'
stellungän, die Soqerechtsmaßnahmen und die Pflegeerlaubnis nachge-
wiesen. Ab 1995 sind Angaben zu Vodäuligen SchuEmaßnahmen (lnob-
hutnahmo, Herausnahmo) enthalten.

6.1.4: Erzl€herlsche Hlllen außerhalb des Elternhauses am 31.12.1995
Alle lünl Jahre, zuleEt am 31.12.1995, wird eine Bestandsefiebung über die
Hillen zur Eziehung außerhalb des Eltemhauses durchgeführt, deren Ergeb'
nisse in dieser Reih6 dargestellt werden. Die Berichtsinhalto stimmen mit
denen der Reihe 6.1.2 weitgehend überein.

6.2: lraßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhllte
Dies€r in viedähigen Abslilnden, letae Erhebung im Jahr 1996, erscheinende
Bericht €nthält Angaben über die von den ötfontlichen und freien Trägem der
Jugendhilte durchgetührten Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der
Kinder- und Jugenderholung, der intemationalen Jugendarbeit, der Jugendbil-
dungsarbeit und der Fortbildungsmaßnahmen der Mitaöeiter in der Jugend-
abeit. Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der Maßnahmen und der Teilnehmer/-
innen; die Maßnahmen werden nach Dauer und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Einriclrtungon und tätlge Pergonen ln der Jugendhllle
Diese Verilfentlichung bedchtet alle vierJahre, zuleEt zum 31.12.1994' über
Eindchtungen dEr Jugendhilfe und - sow€it möglich - die in ihnen verfügbaren
Plätze sowie über dofi tätige Person€n. Dabei wird gogliedert nach Träger-
schaft und Art der Einrbhtung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß,
Slellung im Beruf und AÖeitsbereich der in der Jugendhilfo tätigen Personen.

6.3.1 : Tageseinriclrlungen lür Klnder
ln vietiäh,lichatFolge, erstmals zum 3.l.12.1994, bringt dieso Reihe ausführ'
liche Ergebnisse über die Tageseinrichlungen lür Kinder. Sie vermitteln - z.T.
in länderweise Gliederung - wichtige Struhuzahlen über die Art und Größe
der Einrichtung sowie über demographische und erwelbsstatistische Angaben
des dort tätigen Personals. Zusätzlich werden ausgewählte Daten dieser
Veroflentlichung (Zusammenlassung) gemeinsam mit den Ergebnissen der
sonstigen Einrichtungen der Jugendhilfe in der Reihe 6.3 dargestelll.

6.4: AusgabBn und Elnnahmen der öflentllchen Jugendhllfe
Oiese jäiticheverÖtfentlichung enthält ab 1 992 die Ausgaben der ötlentlichen
Jugendhilleträger für Maßnahmen und Einrichtungen sowie die konespon-
dierendon Einnahmen. Der Nachweis erfolgt nach Hilfe--bzw. Einrichtungs-
arten sowie nach Einnahme-- und Ausgabenarten, z.B. Gebühren, Entgelto,
Kostsnbeiträge, Personalausgaben, Leistungen an Berechtigle, lnvestitionen
und Zuschüsse an Träger der treien Jugendhilfe.

6.5.1: Elnrlchtungen und tätigp Personen in der Jugondhilfe 1991 ln den
neuen Ländem und Berlin.O§t

ln diesem Sondeäeft sind die Ergebnisse über die Einrichtungen der
Jugendhilte und deren Personal in den neuen Ländem und Berlin-Ost darge-
stellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 1990 im Irüheren Bundesgebiel.
Die Berichtsinhalte stimmen mit d€nen der Reihe 6.3 weitgeh€nd überein'

Relhe 7: Leistungen an Asylbewerber
Asylbeweöer und sonstige nach dem Asylbeweöerleistungsges€tz Berech-
tigrte erhalten seil dem 1. November 1993 anstell€ der Sozialhille Leistungen
näch dem Asyheweöerlaistungsges€tz Angaben über Leistung€n an diesen
Personankrais werden dahor nicht mehr in der Sozialhillestatistik, sondem ab
dem Berichtsiahr 1994. in der iähttictte', Asylbewerberleistungsstatistik erfaßt'
Die differenzierten Ergebnisse der Statistik Über die Leistungsemplänger so'
wie über die Ausgaben und Einnahmen nach dem Asylbewerberleistungsge'
setz sind in der o.g. Veröffentlichung dargestellt.

Relhe S: Sonderbelträge:
ln unregelmäßiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der Sozial-
hilfe, der Kri€gsoplerfürsorge und der Jugendhilf€ ve6lfentlicht.

5.6: Laulende l.sistungpn d€r Hltfe zum Lebensunterhalt Soptember
1981

ln dioser Zusalzstatistik würden über die in der iährlichen Statistik efmine[en
Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die Struktur des Empfän-
gerkr€ises der Hilleleislungen und über die Art der Hilfebistungen und über
die Art der Hitl€leistungen ge$ronnen.

S.7: Elnmallge lßlstungon dd Hllto zum LEbsnrunterhalt Seplember
1981 blr Angust 1962

Di6se Zusatrstatstik eörachte Erkenntnisse üb€r die Struhur des Emptän-
gerkreises und 'über die Art der Hilfeleistungen. lm Vordergrund stehen dabei
l-nformationen über die Zusammensetzung des Kreises der Hilfeemplänger
nach bestimmten Personengrupp€n, speziell über Ausländer/:innen und Asyl-
begohrend€.

W Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Rang 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsausliefen:ng SFG-Service-
center Fachverlage GmbH, Postfacfr 43 43,72774 Reutlingen'
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b. 1W
eutsctrlatldD

DieJugend in Deutschland ist eine
vielseitige Bevölkerungsgruppel
wie die 15 bis 29jährigen leben,

wann sie ins E.r'erbsieben lreten,
ob und wann sie €ine Familie gflin-

den, e/ie ihre Wohnverhältnisse
sind, wie viele von ihnen auf die
,,schiefe Bahn" geraten - Meinun-

gen dazu gibt es viele. Fakten
bietet der neue Band Jugend in

Deutschlaod" aus der Reihe
,,Im Blickpunkt" des Statistischen

Bundesamtes. Ob es um die
berufl iche Qualifikation, das
Einkommen und Fragen zur

Sittration Jugendlicher auf dem
Arbeitsmarkt geht, um Formen

des Zusammenlebens, wohn-
verhältnisse, den Bedarf an
sozialer Unterstützung, mel-

depflichrige Krankheiten,
die Kriminalitätsmte oder

auch um das traurige Thema
verkehrsunfäIle - der Band
eflthält auf 143 Seiten eine
Fülle von Dater über alle

Lebensbereiche. AIle statisti
scher Angaben werden ausführlich kommentiert,

durch zahlreiche Schaubilder ergänzt und verständlich dargestellt.
Dabei ermöglicht es die Auswertung zusätzlicher Quellen beisPielsweise,

die Aussagen über Rauchgewohnheiten durch Auskünfte über den
Drogenkonsum iurger Mensche[ zu ergänzen.

143 Seitefl, broschiert, DM 21,80,/ E1JR 11,15
Bestell-Nr 1021203-»No, ISBN 3-824G0U6-9

zu beziehefl über lhren Buchhändle. und beim verlag Metzler_Poeschel, Auslieferung
SFc-servicecenter Fachverlage GmbH, Postfach 4343, 72774 Reutlingefl, Telefon
<07071)935350, Telef^x (07071)9353 35 oder direkt über den Internet-Shop des
Statistischen Bundesamtes unter wwsr.statistik-buod.delshop
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